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Der 

Umbau des Bahnhofes Hannover. 



D«r In den Jahren von 1843 b» 1846 erbute 
md Mit d«r Zeit TenehiedentUeh cntdlerl« md er- 
gänzte Bahnhof naiiiiimsr hatte im Jahre Ift74 die- 

Jenitr'' Anordnung und Au8dehnuog, welche auf Hl. 2. 
Kig 1 <iiir)jra»tcllt ist. Er butand Usuatli uus dem 
Per&oocn- ü.ilnihofe mit dem, am Ernüt-AugDSt-Platze 
iwlegeiMD Emprnngs-Gebiinde A, dem OtUcr-Behahefe 
mit dem Empfangs-Gutertichapp«« B mid dem Vemad- 
(Uitf'rsrhTipiieii ' ili^iii ll'ilij;iitpr i rro(luV,;i_"n i B;iliiilii)fi» 
auf (Ifiu isng, l'o^ttkaui^« />' und auf di:i' »ug. E»uU- 
yrii-fv D ' . den WcrketüttenbahnlHjfeD E' und E" , tiowic 
endlioti dem tUigir-Uehnbofei'', swiacfaes dem ünfeU 
iMMteler Daane oad dem tob BemobaneeD oaeb der 
Bug Ahreaden Wege l»cl<?gcu. 

In dieicr Anorduoiig Ugcn »äuimtliche Ciehände, 
Qleisc uml Miiistii;c Aiilji^.'1'n in (ii r W'Am' cU.t tit'ltacb- 

barteu iStrafticu, wcklic (mit AiiKnaiimu des, niittek 
einer Briclic übergeführten Kogelbostelcr Damme« und 
eiaer in der Köaigatmlbe rorbaideaca FaJbweg'Ueber- 
nbronf ) ^mnllkb in HchieoenhShe fber die Bahn ge- 
f&brt waren. 

Uciii bedcuteudeii Aufi^tb» uugu, tlcu der Verkeiir 
während der letzteren Jahre genommen hatte, konnte 
der lialiabof ia «eiaen damaUgeD Umfange nicht mehr 
genägea. IN* Oienie «eiaer Erweitenrogsfaibigkeit an 
der lii«hcrigcn Str-ll^- wnr aber, wenn nicht p\m uii- 
verbältnidHrnär^ig groitie Opfer für Grunderwerti Auf- 
gewandt werden sollten, nabeza erreicht. Es konnte 
dalier aar dardi eiaea voUatäadigea Urahan den vor' 
havdemm Hitatiadea ahgeholfeB «erden. 

Für die AaefQhrnng dee Umbaaee hStte eine Ver- 
legung des ge«ammlcn Bahnhofes Hannover au« der 
Stadt nach einer freifrun, durclj dmi ■'^trjil'M-n-Vcrki-hr 
weniger bc«i^;t«B ätell« uficnbur gndäc Wirzüge gehabt; 
Jedoeh mvde t«& der Verfolgung dle»c8 Plane« Ab- 
■tasd genammen, «eil <Jii Hürgeracfaaft ia ihrer groOea 
Hebnahl darefa eine V« rU^'un^' dee ßahnhofe« gceehadigt 

lU werJuii ^Ittiilitf ur.d dcslKill» <l('ri driii^'ciKicii Wnnwh 
Vi erkennen gab, den Bahnhof an »einer bieberigen 
Stelle zu beUsten. Diesem Wnusebe gemärt* wurde 
der Aafhag aar Bearbeitung dee eadgttUigea Ifatwnrfee 
Ar den Umbaa dee Babnlieite Hannwcr mit der llaih' 



gäbe erfhadt, dnia der Penenen'Babnbof «■ ealnar 
biaberigcn Stelle m beUmcn eeL FlrdieeaBearbeltiais 

werde verlangt: 

1) Mi.l^lii'listi- Vi-rmeidutijj; von Kreuzungen in gleicher 
Höhe zwischen den i'IiHcnbabneu und Stra^ben 
innerhalb de« Stadtgebietes. 

2) VoUatiadigeTreBnnng des Pereooen-Verkebcea von 
Oitvrrerlcehre iaaerlüktb dee Balmbofka. 

9) Vivnii'id'.in^' vrtD Schienen Krcii7.nngen der Einen- 
babnzüge veriiehiedener Richtung nnter einander. 
Unter ZofTnadrit^ag dieeer Bedlagai^en ist der 
in Naebfolgsndem taensbriebeue, in den Jahien 187ft 
bis 188t «BT Ananbrang gekommene Bstmwf *nt« 

B. Besoferaltani des EMwuiIm h* AUgnueiieik 

Der Bedingung einer volUtändifrcn TreiiijuDg des 
Ei«enl>abn- Verkehres von dem Slrarseu-VerkeLr«: konnte 
mit R'nck«icbt auf den hohen Grund wagserstand und 
aaf die sonstiges örtlichen Verhältaisae aar doroh ein« 
weseaääebe Bebneg der Babnboft-Ebsoa bei gM^ 
zc'iti^'^r ^crinf^er Senkung der M kreDMOdeil BtmOmi 
KwtckiilufsiL- Kfnögt werden. 

Eine ^;p|iaii.' l im rsüriiunj; hezugUcb der Ilnlim- 
läge der in Krage komroeuden tstrafeen ergab, das« mit 
einer Uebung der Bahnbofe-fileiae um ifi* ga» 
nngcnde Liohthfihe Air die UnterfBfarangen der Strafeen 
gewonnen werden Iconnte, wobei «Uerdings die geringste 
/.Ldas.si}.-e Kiiiistniktioiislinlii- für dli- Ueberbautcu der 
meintuu Luierrubrungeu vuruuK^cset^t werden muaate. 
Dieses Ma(k wurde daher festgesetzt. 
I Die HQberlegung erstreckte sieb Jedoeb aar aaf 
I den eigcntUdieB Peiaonea-Babahof aad die den Penonea- 
Verkehr vcrmittcladi i] nU-ijie. während die Mimmtticben 
übrigen Anlagen in iürübudcubohe angeordnet wurden. 
Die Höhenlage dieser Anlagen (Gliter-Iiahubof, RobgUtcr- 
iProdaktea-) Bababof, Weriistitten-Uabnbof osw.) ist 
Indens so gewiUt, daia Krenrnnge« der Oleise mit 
BtnIbenritgeB in gtaidher BSbe grandaitiUeh ver. 
mieden sind. 

Der (rUter-babnhof, sowie der Robgäter- 
I CProdnkten ) Bahabof is. Bt 2, Fig. 8, S n. 4) sind 
nlfttiehot mcfa dem bsteila vorhandenen Bangir- 
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liahaliui'e llaiuiiol^ dciuitis lieitcLri:ibuug nich in 
diewr Zeitschrift 1S78, S. 186 befindet, ond welcher 
Hit«pt»teU« fUf die Vcrnitietiing ilw gemutttm Ottt«r- 
rnkdit gtnwdeo bt, f«l«gl^ w dtw anmlUtb» 
Olltcrzügc tanScbflt nach dem Raogir-Hthnhuft gcMttt 
and dort weiter rcrarbeital werden kÖDoeu. 

Dil- \Vi' r kstii t ii-ii- A nlage LeinhaaseD rcUxt 
KoUisie («. iSl. 2, Fig. 2), deren BeBchreibnoK sieb 
gleicbfalU in diewr Zeil«cfarift 1879, S, 23; 1884, 
& 568 beflodM, «oide weMlish t<w Hauo?« imeit 
4m Deifes H«n«iiliRiiMD, mit den Rungir-Babiihore 
BftiohoU dnrcb Olei«e Terbnnden, nK^-curdiut. 

SämmtUcbo Zuge, welche früher den iiahnhof 
HuDover in weltlicher Richtvnf; varticAco, oder aaa 
dieaer Riohtaiig in HaimoTcr aokiiBMiii untiateo den 
Rai^r-BaliBlMf Mioer ganun Liiife oneb dondiMmB. 
Pic-Rfi Rinrichtnng erschwerte nicht nur den Dieust, 
soixlcrii geflifardetc anch die .Sicberbeit de-t Betriebes. 

Ul i der Bearbeitung de.i Umhan- Planes wnrde j 
deshalb von der beoatxuog der Qlci»e des itangir- I 
Bahnhofes durch die Personenzüge ganz abgesehen { 
iiiid UdigUcfa «ine Benatnug dmelbeD durah die j 
Gtt«rcttge in Atusieirt g«ii»nmi«n. F8r die ?er«oiwn> 

zöge worden hcsondere Oleiw" viiri^fHeinii, wclniie den 
Rangir iiahtilinl' [»a der Nord^i iir ili -isi llKui umfahren 
ond eine snU ho Höhenlage orliii Ltui,, das» bis zu dem 
Dorfe UeneDbauen aimintlioiie die Balin ImmeDdea 
fftge ntarfillirt ««nien kftmteii. 

Den ferneren Anforderungen — Treonnng de« 
Güter-Verkehre« von dem Personen-Verkehre innerhalb 
des Bahnhofes und Vermeidung von Kreuznogcn der 
ZQge noter sieh in gleicher Höhe - ist dadonh ; 
ReehnoDg getragen, daas durch deo ganzen PeraoiM»- 
BtJink«f iMModa« (• leise flir QUiliiiB(p^ und da, «o : 
die Riehtmigra tob liaoptgleisen rinh knnsen. Unln^ j 
beiw. Ueberfübrnngen derscllH-n aiipioritnet wordm 
sind ^e. BL 2 u. 4, Fig. 3 u. 4, sowie Bl. 4). ' 

Vom westlichen Ende der Umbnn-Strecke beginsend 
(Bl. ft, Fig. 3), ziraigw anBiohat nnwcit der Knaamg 
der Nteiihn^ LnndatTklbe mit der HnnnoTer'MiDdener 
Kisenlialiii lin plcicbcr Hohe) bei KiloiTi \3 mittels 
»weif r (.iutuclicn W eichen die nach dem Kaii^ir-Bahnhofe 
Hainbnl/ tiihreiiik'n. in Isnlbmicidinln' erltmiten (iiürr- 
gleia« aua deu von hier an In (ter liicbtuug itacli Han- 
MWaiaifndmi PersouengU-iseu ab. Das Aokunftsgleis 
Mr OBtcnlce wird ohne Weitem in den Baqgir-Bahn- [ 
bof HaiohoUc eingeführt, das AhfahrtagleTa fflr Otter- 
%%gt dagegen (lur Vermeidung einer Selüeiitn-Kreainng 
mit dem Aiikuufis-Personeuglersei mittel« einer Unter- 
fSbrung auter deu inzwischen gestiegeneu Peri^oucn- 
gleiaen in Kilout. 4,4 hindnrchgefikhrt Du flkr dieie ' 
Kieninig bei|teatelUe Brawerk dient ragtefeh mir 
rnterfiihrniih' dor nauli dein Werkstiilten • Halndiofi; 
führenden (i^.l;i^^; uiUtr dtu i'urae.>ijeuglci»eu. Die vjiii 
fiingir-Babnbul'e HaiuhoU uach Osten tuLri nden (iUtcr- 
gleiie «teigen v<MnO«iende des Baugir-Babuhofctt llaiu- | 
hob wie «UnihUdi «t ond «rnkhea io Kikmu 1,» | 
die Hohe der FertMoetigieiae, mDnden Jcdoeb i» U(»- 



ter« erst uacti ÜurciiUlir!, deti Pcraoncn-Bahnhot'ai in 
Kilom. 0,4 östlich vom Empfangs-Gebäade ein (Bl. 2, 
Fig. 4). OectUeh vom Personen -Bahnhofe «wde die 
hohe Lage der GMse, aewebl in der Ridilong aaf 

Lehrte wie anch nach Kassel bcbnfs der Unterfnbraog 
der verkehrsreichen städtischen Straiiien (BnUstralbe 
l)ezw. lÜHcliolslioLer l)aniiiil norh heihelialtrii {Fig. 'J), 
ond eist von dieseu l'unkteo an wurden die BabnUoien 
aaf den beiden genannten Strecken mit I : 275 bezw. 
1 :900 fallend angeordnet, hia «ie betKiloiB. 2^ benr. 
S,a die arsprüngliclie tiafe Lage wiate aneiahaB. 

Der Umban des Bahnhefi» Hamom nadhint 
folgende baaliehe Anlagan: 

«. d«tt P«r«onM«Bakabof, aattleb Hwtd'BibBbof genaaat 
Ii du KmpfsqgMMIute; 

3) 3 PenuDCB-TuuMl; 

8) 8 Oepiefc-TttDDcl mit Mitlkh anschlietlMnden, unter d«D 
Pmtmm UageodM lUasisa dir die Uetoiabs- V«rwalt«ii(i 

t) aiiMa Part- md^^iMp^^Hwelv mit swal seUUebce, each 

S) 4 J uwa-ParwHia nit umA dn Pa ianu n ^mwli UialH 

Mumaui TNppea; 
$i 9 a«pRek>P«TiM»; 
1) die Pifn»HallMt 

8} 1 8|NriMnal aofdam Si*ya«Maw FacanMn-Pammi 
^ drrf Itel it ilKidi Abotta «if im PaneMaPaheaa; 
10) l BOcat-acbupyw n|t «aiiMfafcwiitaia AMMho^ ^ 

padlliaa»') CMilatoi 
1) 1 HueUiMiAaaa Mir dm Bttiiiib dar WatsMdnek-Btbe' 

mdn nad Ittr dia aWnriieba BatautMaag; 
m dteWaaseidnek-HabewaAe Dir OepHak md Eflcnt; 
U) BaapoD-Anlai« Mn VvMm yn Viab and Eile«t; 

14) I ringnnaiger LakeaiMlvaebupiH» *> M StiadM aitf den 
HaKGokaiape^ n«b« AvItatiiBita'ltlaiaBn, kl«taiar Waili- 

alkUc usw.; 

15) I WsKcntrhiippen für .SalocWafMi 

W) 1 KohlwibUne vtt Bolasahag^ 

b. daa OKter>Bababof. 
1) 1 unter Abfertiguati* (Bapedttfaiaa-) OaMolla aik DlMt* 

S) 1 Empfaiit;>- und 1 Veiund-UUteraefaupire'ii : 

S) 1 Steufiracliuppcn mit angebaatcm AbfcrUtiiiugs-Uebllade; 

Ii 1 Vieh- ODd l^dc Kauipo. 

c. daa liohgutcr- üabohof. 
Dia KahcHer-Abfartirmita-GabiiMi« adt Uaiaeai Nabao* 

gebUtn'c 

.1^ <!en WcikatktMD-Bababor. 

1) Uli- W^i-.ii-Wuiks-.iiUc; 

2) Lur.i i;i ttiv-WorkutJiUo; 

3;> dl« Ltcelicroi ili^r WaKiMi'WerkaUtIv nobat K&aaelliaua; 

4) die Urclwivt der I.okouotiv-Warkalitu oit Kaaaalbinif 

fj) die AchKwv-WerkflÄU«: 

Gl die 8i.'.li-i ni<i \\ . rkini-ii- 

7/ Jis Se)i:T;l*'Ji' i^j; atiwcttUtljiti.iieLu Ke,töj3?;Uutusi3 nebat Waa»er- 
w i rlvV . 

h; <ik. Ku^ili i-achioiivle und UetaUgicbcrci; 

9) 3 Mat^Hiin-UfbUnda; 
tu) I lluUkcliuppen ; 
11/ 1 Uadclixua; 

IH) di« Aboru-AntaffiMi; 

I») 1 8|>ala«ballet 

14} 1 BttaraBB-Galiladat 

16) 1 SebwelUa-Triak-AaiteU, aitt hMnaa RäbeagabladiB} 

16) 1 SsiMippM Ittr W«rballtlMfB«darr:i 

17) 1 OarMbe^lmpiieB, 
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18) 1 ErilUl-Schupp«!); 

19) 1 KohlcD-Scliuppeii; 
SU: 1 PfltrbierHüuaeb««; 
Sl) 1 Spriuenhauii 

tSj 1 PiniiBkDche; 

23) 1 LokomotiT-Sebuppiai 

31) I LacUr-Sehappeii; 

99) 1 WirkaUtte zum Itcarbritin von oUomi'ig OberlMM. 
e. KolODi« Leinliau««!!. 
1) I WohnhaiM fllr iwvi MMchinen-Ianpektoreil; 
<>) I Wohnhaus fUr zwei Werk>ültt«n-Vont*hv; 
3| I Wuhabaus fllr vier Beimtc; 

4) 4 Wohnhitiwrr fiir je xw«i Beamte; 

6} ö WohnhKutdr für Je «wei Vorarbeiter oder AmIMw; 
«) 8 WoimlkkaMr flr Je vi« ArbaHw-FaniUa; 
T) « WolnUbHOT für Ja mi AiiitUwVknllln. 

r. die 8l«iii1l0kUlt-0«Miiat*lt. 
1) I RetoHenhM«; 
» 1 KMariiHHt 

5) 1 NMaUnMlHM; 
4) 1 KoUMMbuppM; 

6) 1 Raia%Hflikaii«t 

ft) 1 AanmiKk-Kaeh«; * 

8) 1 TlMM»BiUltars 

not *ml OMMHiar |OM«ml«r); 

ID t ▼«nraUaiiea CtaUtada all ktatan WatkattH*. 

i:. Uio FtttSBa'Anitmlt 

1' 1 Itcturtenhita»; 

2i 1 .Vuchinvn- und Puio|>enb«uii; 

3) I sehupp^D Tür die äwoiiiel-Baol)>ieaUn{ 

4) 1 ,~^rli ip:ian fllr die Aurbewaknac dar Oala; 
fi; l liasIwhjtUM- iOa*oaetor)i 

k. 4ia UatVTfOhrangM 
1} Dia VaitarlMwmif daa BanaaUbNarDariVratt»; tbmMM, 

laaktwUklic aar Baknaeka^ am IMMv WaMa^ 
f) dia UriadMinuc daa IWtw-AaiCikitgiatwa} aiU alaanaa 

ttatarbaa, adriaMakttf wr IfathaaakM, t«b 4* laak^ 

wMMgK Uekta» Watt«; 
») «a UntarfUiranf dar WaikMlttaB-QMaai MhMWiakUg 

aar Babn«chw, zwH OaAnnfM Tn ja 4" TaeklwiakU(«r 

Uebtcr Weit«, mit «iMraaai ÖakaitaM; 

4) di« UiUerfOhruoK des Burgwegeii; reefatwilikllK zur U«bD- 

achse, von 6"' Weite, mit eisenieni lleberbau: 
6} <U* ITalarnihnin): des fingalboatalsr Itamaiw; aehiafiilBkl% 

aar Bakaarlm«, vod 8^« naklwiafcUger Wklar Waltak mit 

•berneiD L'vb«rbnn; 
B) die L'ntertuhrung des iUinhULier KeldweKcs; iaaktariakU( 

zur liHbnachae, Uberwnibt, von S"» Weil«; 

7) die L'nterrtlUrung flJr EiofUhrunic der GliU'rKleisc der früher 
beabaichtigum Uato Uauiovar Uarbnrf; «aMafiriakUK wr 
Bshnachse, arfl aiMnMMi Oabrrkaa, van 8 > raehnrhkUgar 

Weite; 

B) die L'nleiflihruni; der Handstrafb« ; ri-chtwinkU^ aar Bakn* 

achse, ibll 8l»eri>eni (.'»berhau. von H)"" Weille: 

9) die Untorfsilii iin^ >li_'r \':ihit.-ii" i|.|ti Sil.\isi. ; scIiicfwuikUf,' 
zur H.lbna4'-i--*>', vnrrjll'" rri lilwii.khKi^'f WüiU;, löit i-i^i-nicn) 
L'ebetbau : 

10 die Unterführung der Cellcr ätraOM; aehiefwmklig zur 
Bahnactis«, voa 14^" laaktwiakligar Waita, nlt aiiaiaaB 

Ueb«rbau ; 

II) liir l titi-rftlhrung der Fernrgder sir:iitf n i I m ii.l.Li(,- zur 
Bahnacliso, von ÜJ" Weite, uii". iisijuitu l\;i«iljaü; 

19) die Unterfilhranic zwiKi in ii rM^tli.\ i-l und dem Em- 

pfaBp-Qebihid«; nxlitwlnklig zur Uahnachte, gewölbt, von 
M» WaiMi 



18) dte L'nlerfUhruog zwtaeliaii dea Eoipfaega- und dan ElaaB> 
bahn Betrieta-AaM-Oeklttde: raaktittakttr aar BalMaakia^ 
gewOlbt. VOB IS> WailAi 

10 die DaMrfUkfltas dar KMc-ftiate« laaklwliikUiv aar 

BabBMdiae, cea«Uit, vaa tt> WaUa; 
U) dl* OatarfBiraag dar 8b«ft« «Aai SaUHipabni''; scbief- 

wiakliK aar MlBaakaai tOd 16> Mabt«WiU«er Weite, 

aitt «iHHMa lUkariNW; 
1« dia OMMtahnoc dar tbakMaate-lnatet aakiahrkikUr 

anrBakMHhM, «m «■ laahtwMdiBar VaMak aiit ataanaa 

ü a kaika «; 

IT) dia OntarMm« dar 0«taakarr«t«afra; a«bMMakl% aar 
BalwMkaab van tt<* raditwtoUlnr WaHa^ adt alHiMB 
Uabcftaiwi 

») dIa OatarMki«« dar BalMralba; racktwMkHg aar Baka' 
sekia, ym B" Walta, alt abaraaa Vakarbaa; 

19) die ITntariMiTaar darllladl4lralka; raektwinkU« lerBalia- 

aclisc irorirl.fel, von 8'" Welle, lalt eiaerDew l'eberbau; 
70) diu Lbivifubning de« tUsbur^er Dammee; MbicfwiskUg 
zur HahnachM, Too 16" r«oktwbikUg«r Wdw aiii abanMi 

Ueberbau : 

21 'In- tiiLiTiiitiruii^ ilrr A'.ttulrekener UUtergleiM; aebief- 
«inili^- /ui IU!iiiacii*c, ff.T« reehlwinklisor Weite, 
Hj.' '.ij^Lr ij-in rrlx-rbini , 

Ü) dl« UnturfUbniii^; dos Bisdiofaholcr Damme«; rccIitwinkUg 
aar Bakaaahaik ma ID* Walta, vU alaerae« UakarkML 

i ilir 1'' I. IV: ^' n r ■ H r i 1 k i' u, 

1) Die FiUV^üikger-Brlleke am Bargwe((D Uber dii.^ liangir-Ulcii«; 
3ni breit, mit aiMmaai OakafkaM; B IMhamtaB am J* 

9,».s'» Weil«": 

2) die Fufe;,M:i^'i T-Hnlrki All Sii:.l-ir,il>r i.'jl'i d'w nacb 
dem (inli 1 h.ihsjhulki li.hnn l. i (iU-i».-. J.i'« breit, mit 
e(8crn'-rii r.'berbau! 2 ÜtfTi.iiii^-i'n vi.r, je Uaa, 1 OaANBf 
von 10 ■» und 1 OeffnUDi; von II" Welte. 

k. IBOOird.» Pattaraiaiiara. 

L die Uleie- AatAfaiii 

1) Ktwa «Hl«' lfd.!" Ulelae; 

2) 144 einfache Weichen ; 

3) 4 drcilheiligc Weichen; 

4) 6 KreazuD^en; 

5} 11 hitlhis «riKllzcbe Weiehea; 

<>l VI ^'Aii'L' eii:;li«cho WakdMOt 

7) 41 Drebacbeiboa; 

8) 3 Si'hlebeblihiiaa; 
Jl) (i8 PrcUböcke: 

10) 6 Centc«i(Dal-Waatcen. 

Wie oben hfrcits ■ nvSfmt. tat die Bwhialbuni! der bau- 
lichen AnU^-L'ii U rk.Htü'.toK - Bahnhofe« Leinhausen in 
dieser ZeilMhrilt iMTS, - i: 1884, S 553; veröffentlicht wor- 
den. Die naebaleheud« Ii- ir i- ituiv' ''<'»ehrSnkt sich ziinSchal 
auf die Ueacbreibuag der Anlagen des Pecsoaeo-babaltofee uad 
aiaigar andarta kaaiaitMoawartbao Banwarfca. 

C. Personen - Bahnhot (Nord -Bahnhof). 

I. Glei.s-Anlaj,'e. 

Der Baljnhof llaonover hat den Verkehr zwder 

wichtifTi-li Knililmtili l,lilirri, nanilirli der V((ti Kohl 

Datb Berlin (vod Wetten naeb 0»t«Di uud der von 
Ffukfint k. M. uaeh Hsabug, beiw. Hrcmcn (vou 
Südca ineh Korden) ta vernnttda (B. BL i, Fig. 6). 
Aoft«dein war wAofgAbe, denVwIwbr derHBiiMWP- 
AUembekeMr Eiaanlnha, mlohe ai«|MritagUoli adib- 
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ständiges UnterDehuien mit einem bMnid«reD, Tom 1 
CcnirAl- Bahnhofe xiemlicb eotleKcnen nabnbftfe bei ' 
Hannover aust;efuhrt war, in den nenen Halinlmf mit 
kofzauebmen. AU der Kntwarf flir dm Lmhm des 
BahttbofeB festgestellt «vurde und der Umbau begann, 
bMUBd ADoh die Abtidil, tat AbkUrtnng der EaU 1 
ttnaaf tob Hannover naeh Harbarg und cor Ent- | 
lutnug der vorbandnipn Linie von Haui-.over Bber 
Lehrte, Celle, Uelzen uud LUoeburg iiacli Harburg 
eine direkte Linie von Hannover Uber WaUrode nach 
Hartnifg zn baoeo, weUsbe natHrgtiiiil& von der West- i 
telta her ta itu Bafcnhitf Uaanaver eiageflihrt «ordeD 
wäre. FQr diese Linie wäre der Rahuhof Hannover 
in der Ricbtaug nuf Frankfurt, Uureb$;an^ Dahuhof 
geworden, wie V'v^ -k Iii. i' i:< viruii?.cli.'iul;i:lii. E» 
war dabei angvnüuuuL'n, das» die Liiiiu i' rankfurt a. M.- 
Hainbarg weNilicb vom PcrMnen - Itahnbufe raitleül i 
eine«, in d«r Skiiso pnnktirt nngedenteten Vinduktea 
Uber die KSln-Berllner Rahn nnd die Ontergldse bin- | 
«•r:,'L'ernhrt, eine SihiciK^ii - Kr-iiziiii;; (Jiciser lieiden 
iialinuii sowie der Oütcrglei»f uni< r sii Ii .ilm vermieden 
werden sollte. lu der Skizze ninil d:v l'i rsouenglcise 
darcb etarke Linien, di« UQteigiei«« durcia nciiwächero | 
Linien nngcdentet. * 

Der PUu einer direkten Ki8eubabn Hannovcr- 
W«l«rode-H«rbarg iirt, epäteren üeMimmungen sufol^c, 
■iobt nr Aatfibraie gekMtue*. Di« Zig» wn Han- 
huf «erden diher am« östUcber Richtnng {von Lebrte 
her) in den Rahnbof Ifannorer eingeführt, so dsw für 
(Iii.- Zii^'i' namborg-Frankfurt u. M. der Itahnbof HtmiOTtr 
zur Zeit Kopfalation geworden ml. 

Die beideo Hnoptlinien ei»! dnppelgleisii;, wibrend 
dlf Ilannovcr- Altenbekener Unbu zur Zeit im ( Mutikiiiii 
iiur eingleisig hergeatelU ist. LeUlere wird iudesH 
deoniehet miioebeinliob ebenlkllA twei Qlelie «rbfelien. 

Dit Anordnung der Gleise auf dem Personen- 
liiiliulijfc Hannover ist im WeseBtlichen folgende 
(siebe Blatt 4): Zunächst 'itin Kutpfange-Oebiiude 
Uegen die beiden ülei»e der Hannover- AUenbekener i 
Bnbn, xwischeu aich einen Ii,»" (von Mitte Gleis zu 
Mitte Gleis) breitem Perron eiuMblielbead; daraof 
folgen, nCrdUeh davon, dk beiden Gt«iM der Linie 
Fr;iiikfurt h. Sf -IIamlairg, mit einem 13"' liroituii l'rrron; 
dann zwei GUtcrgl«!»«:; uördlicb vou diiKCu /\vt.-[ (iUtsc 
fljr die Linie Köln-Berlin, mit eiuetii L'n. ,"' breiten 
Fenrn; endlieb «le leUl«*, n^rdUcbsies tileis «in An- 
kunft«^« für die ZVge ntn Bnonscbweig, weleb« in 

T.t'iirtr ;uif iiir Ki"ln - T?i'rliiu'r OU-tsc ülicrgeheB tUld 
selbsiündig in den iiatinhoi Hannover eingofuhrt werden. 

n. Empfangä-Gebnude. 

a. Gcnanit- Anordnung. 
Dm an der Stell« des frfiberen Bahnhofs-Gebüudc« 
am Emst Antust -Piatie errichtete, ans einem MitleU 
bnne nud zwei Eekbauteu mit von diesen eingeaobl«*» i 



U 

iit anf den Blättern S M« 11 in teAnMU. inOmid- 

rissen, Durchschnitten nttw. dargestetU. 

l)\fK Ocbiiniif isi nacli den Entwürfen de« Pro- 
fe«i>rirH Hubert Stier in Ziegel- Hein bau ansgefflhrt. 
Die Aafbenwände sind mit Oreppiner Ziegeln von gel> 
her Farbe, nnler angmieaMDer Verwendnng von Ter» 
kotteo, welehe fleiebfkUa von den GrepfMner Werken 
bezogen wiirflcu, verkleüif t. Diu (!c.-iimse inid feineren 
Architektur- i'beile iind grüiäteulLciU ttUK einem liebt- 
grauen, feinkörnigen, sehr festen äandsteine ans den 
Brtteben bei Meble nnd bei Obemkirebeo beigestelU, 
«od an dicaen Brlehen lat smk da« Material dar 
Sockel aad de» anlerein Tkailea daa HiHalbmm be- 
zogen. 

Pah in'tiiiuih-, welches eine GcBauiinl- L;ui;;o vtm 
172,1)** und eine Tiefe von 27,4«" in dun Eckbauten 

besitzt, ist mit AuHuahnie d«a WtiaUiaiiaa) «alwk«ncrt 
«nd nit Sebiefer gedeckt. 

Die Amtlichen von den Rasenden tu benntsenden 

Räume (FabrkarUn Vfi'kauf. iliiiäck - Annahme und 
Ausgabe, WarU:!.»U u»-w i (.iv.d III der Höhe des an- 
grenzenden Ernst Angust riat/.i;» angeordnet. Znr Ver- 
biodoog mit den boob Uegendeo Perron« sind, im An* 
sofalosse «V die Flar im Mitlelbaa« «od an die Warte- 
säle, Tunnel angelegt, welche nnti r den Gleisen hin- 
führen uud von denen aus die Perron« mit TrcppeQ 
•ratiqgcB werden. 

k. Talipkirtaii-Verkauf, GepHck-Abfeftiging simI 
Wartenlle. 

Den MitteUtan dea Oebiadea binttt ein» 80,1 

X?'' ii" iii Cinnddache ballende, 18,i'" hohe 
Flut tVfjitibuUi ein, in welcher ein fr»'i stehende», 
ans Eichenholz hergestelltes, dankcl lici/Ug Fahr- 
karteneobalter-Häoeeben {vgt 1U6, S. 38) ein- 
gebaot ist. Die Perapektiw (Blatt 8, Fig. 3) giebt 
eine Darstellung der iouercn Arcliitoklar .ior rinr 

Unmittelbar anscbliefsend an «lio Fiur, liegt rixbia 
die (!e|mck- Annahme n\A liukn liie (ieiüick Ausgabe. 
Keben diesen Uänrnen, welche 19,i lang, 14,18*° tief 
nnd UjS* koeh nnd, liegen Zimmer fBr Pförtner, flir 
Arbehar Bnd für die Bcamtcii der G^jiSek-Abfeilignat. 

Dnrek AufbtcHnng 2,2 <■ hober HolzwSnde, welebe 
durch freistehende, iüi lioiU ii \ ^■null^erll•. l iserDe Säulen 
Hall bekommen, siml v^iu ilcu i ujcickräiimeu 4,5'* 
breite Gänge abgutreout , iiiitlcU .U-ruu inuii rechts 
(fietUeb) w den WartcsiUeo 1. nnd IL J^Uase, links 
(weatUdi) ti des WarleaSlen ItL nnd IV. Klasse 
g^ngt. 

Die Anfcntballs- Itäumc für diu l(o>E>cu<ku 1. uud 
II. Klasse bestehen in einem Vi'arteBaalc von 11, 18 
X 13,14 "Graodiliob» und n,s*ilfibe, einem daneben 
belegenea, von dem Warleaaal« darcb Siolen getrenatea 
Speisesaale von 20,it X 19tW OrnndfUtcb« md 
der Höhe dea WartesAales, sowie einem, darcb Ober' 
liebt erleuchteten, .-m ih r liahmteite neben dem Warte- 
saale liegenden Damenzimner von 12,M X 4,W 
Gnindiiacbe imd M" Höhe. Die FttapekliTe »ttf 
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BUU H, Fig. 1, bringt die innere Arcbttektar des Warte- 
■mIm I. aod II. Kkme mr Dantellnig. 

Dio AufetitlialtB-Ränmr für (üp Reisenden III. und 
IV. kUäae be^teLeu in eisern X 20°* grollen, 

^ °' hohcu Saale (IV. Klaue), nnd einem daran 
•toteodenäMl« tod IB^i» Lüagp, 14,i« ■■ Breite ood 
IM- Höbe (lU. KlHM), nalMl dtnebea MegnMn, 
dardi Olwrliolit crbcUlemDameD-Zinimer vod0i,t X 
Qnindiläcliv bei 4,8** Höhe. Von dem Wartesaale 
IV. KlaNr iHi (lun^ti ciiiu frei steheudc, 2,2*" höbe 
Bretterwand (in ähnLicber Weise wie von dem Gepäck- 
Aonahme-Lokale) ein Raum tod 4,j"' Hrcito abgetrennt, 
welckar aU Zugang n d«n WurtaMtale lU. üUmm dient. 

c. Personen -IhinneL 
Jcd« Orapiie von Warteaftlen mttodet aaf «in«n 
«»«bCWertMtflfMltM Liebthof wn nj»X*M' 

Grnndllaclie. Von diesen fShK je ein 4 weiter Ti nnel 
anter den iiahnbofs - Oleiucn hinweg sn breiten 
Tri'jiyii II, MI lehr rlcn Zngang zn d« n 1 'im III» ver- 
mitteln Zur iinnnttrl har<>n Verbindnog der Flnr mit 
deti Perrons iet reclitwii.kUg lor Längaachae des Ge- 
bäudes ein 1 weiter Tannel angeiogl, von welBhem 
am ebenfktti Treppen sn den Perron himoffHbren. 

Die Höbe diemer Tnnncl (lUatt 11), welche durch 
ijli Stein starke Kappen Kberwölbt aiod, beträgt 
bemr. iAt " ▼om Ftelbboden Ua tua Kimpfer-AiifänKe. 

Zur Ueberfiibrun^' dtr flteiw Kinil, ila die StfirkC' der 
Gewölbe iuui Troi^ou erf-tcrer uiuht gtuiigt, tiscrne 
Zwillingsträger, wekhe zwigeben eich die Schienen 
tragen, aber die Tunnel gelegt. Der mittlere Tunnel 
iet aaberdom zur Verringarang der Spannweite doreh 
eine filrietureiba der Uage nadi in swei gleiebe Tfaeile 
getbeiU. Die Erbellnng der Tanml getiehieht dnreb 
rnndi'. In tlif < iln riliii iic drr PcrroDH eingelegte, bciw. 
zwischen «ieii Gleisen liegende, rnnde Oberlichter, welche 
aus 4"° dickem, auf einer .Seite matt geschliffenen 
Bobglaoe beigeetelU lind, sowie dnreb das dnieb die 
Treppenöffnongen dnfatlMde direkte Liebt. 

Die Tonnelwände, sowie die Wände der TOr den 
Ttnneln liegenden Uebtböfe and der naeb den Per- 
roas binaaflUirenden TNppea eind mit gUnirlen wellhen, 

dureh blassrothe Einsätze verzirrtrn Mettt.nclieT Stein- 
zen^-FUeicn verkleidet, welche die Helligkeit beden- 
tL-nd i riudii n and dCB Taaaeln ein finandUehea An- 
sehen geben. 

Zar BefBrderaag des GepSekes von der Gepäck- 
Annahme nach den Perrou» bo/.w. von den Perrons 
nach der Gepäek- Ausgabe tiud uuier den Gleisen halb- 
kreisförmig gewölbte Tnnnel, welche durch Oberlichter 
erbeUt sind, beigestellt; die Breite dieser Tunnel in 
der Solile betrilgt 6», derea HSbe in der HItle 8,s- 
0er Querselmitt dicticr Tunnel ist ans dem Längen- 
•obnitte, BUtt 6, Fig. 4, crsicbtUcb. Die Stärke dea 
OewBUiea ts SflheiMl Miigt O^i 



Die Hebung des Gepäckes auf Perronböhe, sowie 
die umgekehrte Rewcgang geschieht darcb Wasser- 
draalt-Bebewerke, deiea Anerdsaiig weiter aaiea be* 
aabriabaa iat. 

e. 0^lck-P«fM«i 

j Zur Tk-nirJurutij,' des Gepäckes anf detii Bahnbofg- 

pUnnm sind £Witiühen dem Hannover- Altenbekeuer ond 
dem Hamburg-Frankfurter Perron, sowie zwischen dem 
Kdln-Berliner ond dem Brannsebweiger Fem» teaoa- 

! dere Perrons von 7* Breiie (vom Obteiito sv Glele- 
mitte gerechnet) hcrgEriehtct ; auf dies« uQuden einer- 
seits die »chon erwähnten Gepäck - Hebe werke, 

• andererf^rirn lIh- li.unpeo, welche von dem Post- und 
Eilgut-Tunnel nach dem Bahnhofs-Planam biiwnff&brea. 

I Darcb diese Gepäek -Perrons, deren Lage aia dOtt 
Qrandrigse, Blatt 4, ersichtlich ist, wird eine woaeo^ 
Hebe Verringerung der Belästigung derB flis aa d e a dnieh 
dsn Of^kverkehr bewirkt 

f. Dinnstrinme. 
I Der vvcütLicliu l'k'kban des Kmpfangit-Guhäades 

enthält die erforderlichen Dicnsträumc und W'obnongsa 
fbr den Bafanhofs-Vorsteher und einen Assisteoten. 

g. FflratUehe Snnpfitagaiiauier. 
Im öetUoben Bekbaee des BahnboA-OebSndes tfnd 

die Empfangsrüume fiir riirstticbe HerrschaAcn ange- 
ordnet (8. bl. Hl. Dieselben besteben aus einem Saale 
I von 9^1 X ^la" Orundfllebe nnd 6,1" Höhe, einem 
i daran sebliebenden Dameoiimocr von 4)« X ^4" Grund- 
I OBebe, einem HeneanBuer von 4tit X 'M* firaad- 
I (lärtii . v.wku pctreanien Toiletten und einem Zimmer 

' fiir das Ufl'oLge. 

Die W^äiide des äaalex sind mit gelbem, die Wand- 
sänlen mit donketgriinem Staekmarmor bekleidet. Die 
gewSlbte Oeeke ist in feiaea Oipepali aaegeflihrt- 

' (s. d. Liebtdrnek, Bl. 10). 

Die fürstlichen Emgifan^sräume bet man etwas 

urbülil über deni Krdbudoii des B liriliiil'i-[it:tl7ei. nu- 
geordnet, um eiucsthciLii die Steigung der von ihnen 
zu den Perrons flUtvendcn Treppe zu ermälbigen, an- 

dersrseits aber «nier denselben genigende Wtbe Ittr 
die WirthiehaftoiSiuue des Wittbse m gewinaeu. 

h. Sttmgs-Snl. 

L'cber den fürstlichen Warteräumen befindet sieb 
ein durch drei groibe äeiteafensler und ein Oberlicbt 
eAelUer, IStwXKft« gnflwr, 7,e" bober Saal, wet- 
eber snr Abbaltang gifliiairer VeisaBmlai(gea beMänmt 
ist trnd CO welchem von der Flnr der Arstliehen Warte- 
ränme eine cl.icnic Treppe hiiuiafftthrt. Keben diesem 
Saale befinden sich verschiedene kleinere Räume unter 
geordneter Redeatmg, welebe zn DieostBweekea, ala 
Kleider-Abtaferiianie MW. bennttt weidaa. 

L Heintnp. 

Die Erwärmung^ der sämmtUoben Binme dea Em- 
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beizten VVotinuni^L-n iiiirl einzelner Kclriebsräunie, C4jwie 
der Räume dcH Wirtlie^, crfoif^t diircli Feuer- Luft- 
baismig. Za dem Kode »iDd im KellergeaelioMe 
«Imim^ dvah KoUenfeuerang erwärmte ond mit Ans- 
•MbliMtgwippMi vameheiie HeiiUstui aa(gtDMA ind 
mit bcmndenii Laftli«nraeni, in denen dte nnfrOaiende 
Luft crwärait wird, umgib- ii. Die LHfth<'i2rifi i', welclie I 
TOB dem Oejieliiri(>b«tt»e lUetsebel >!c Heuueber^ zu i 
Serttaauagerdhrt worden lind, befiudeu «icli gerade uuter 
dnn M baiieodeo lUUuMn, M dun dnieb K«d&U nof 
klnaalen Wege die «rwlrmte tntl {» die« KiaiM 
Dud die abgi'külitli' I.uft zurück zu Jen Ocfcn gelangen 
kann. Oicjciageii Itauinc, lici iK ticü der zurällige Luft- 
wechsel durch TbUrcu tind i'iuater nicht geiiQgend er- 
•cbieo, liod mit betoadereD LUiiangaecbächten f&t di« 
AMnft vantbM. 

Die fibfailieben RniilimigniHm wnnl«n dweh ««ei ' 
LnftbeisSAn erwärmt, di* Warteaäle 1. nad IL KUase | 
obeuüo, da« I>atncnzimmcr uiul lilc 'ii-)(ück-Annahme | 
dnrch einen Lnftheizufen, die Vlar diiruli awei »olcber ' 
Ocfcn. die Gcpück - Ausgabe, die Wurit ifiik- lU. und 
IV. KlMM «bnto, nad die Tencbiedeoen Betrieb»- 1 
iteme dee «eetUdwn Eekbanca eiad ebenfatU aitt I 
nrei Lnftboizöfvn rer«ebcn. 

Die Knoten der Luftbeisuogs-AnUge mit Autii»cbluit8 
der ManrerarbettAD beiraffen 56«<Kfilr 100<*" c^ieiiMn 
Kaeme». 

ilL Femm-Atilagea. 

a. Aborte. j 
Ab den, die Eiugäuge w dea Penraen-TnnDdii 
rennittelnden Vorräuuieu und Licbtböfen, liegen unter 
den l'errons durch Oberlichter erbellte Aborte, deren i 
Wände mit gUuirteu hellfarbigen Fliesen bekleidet | 
und voa denen di^nigea, welebe neben den PcnoneiH 
Tonitel«! L «nd jt. Kbuee Ucgen, cufileieh mit Waeob' 
iinil Tiiilctti- - Itäuroen Terbundt-n i<iiid. Aufter dieaen 
zu vbcucr lirda belegenen Atxjrttii ;iiu Eupfang8-< Ge- 
bäude lind auf den Ptfrrooü fnisuliende, mit eii^eriieD 
Umfeaenogewiaden aMgefdbrte nnd mit Oberlicht ver 
etibene Aborte aofeeetelU <•. Vi 14, Vig. 6—12), u. zw. 
je einer aaf dem weetUehen und iSttUoben £nde des 
KSln-Berliner Perrons nnd einer auf dem weetUchen 
Ende de« Hamburg-Frankfurter Perron«. 

Eiae genane Beeehrubaag dieaer Aborte iet im 
Organ Ar die Fertaolnfltte den BieeniMibnweeBne UWl, 
S. 103 gegeben. Ea wird deshalb hier nur aoob liemerkt, 
das« durch reicbliebe .Spülung mit Waseer, welches 
viir dem (tchrauclic mit einer desinficirenden Mas*e 
gemiscbt wird, sowohl voUatindige Ueinliokkeit wie 
aaeb Oenöbkelgkeit a»ieU iat 

Das mit den Aburtatnffpn vernnRi-fitc SSiintw.waer 
gelaugt durch ein im KpIUt des Kni|ifanKs -< Jeliänttea 
geführte« Sammelrubr zu einer aiUHerhalh drK Knintangs 
Oebiadea belegenen, au» mehreren Abtbeilungen he- 
steheoden Klärgrabe le. Bl 14, Fig. 11 n. 12), io 
mlabca lieh die feeten Tlieile afalegeni, die fUtaeifeii 



dai^egcii, Vi>lUtüiidi(; dejtiuhcirt, in die »Isidtiscben 
Kuiiiilv abLiufcn. 

Die Porron -Abortc, welcbe je 2 Sitae (Ar Herren 
aad 5 Pissotrstände, sowie 4 IStae llr DatMn ent- 
batten, babe% «neaeU» der Ueeinfektiona-Eiarieblnns 
and der W•■ee^ Zn- nnd Ablettang,. jedoeb einsebk 
der laneren Binriehtnif, IWJt f- d. SlIMt gekeetel. 

b. Perron». 

[MaPemma, deren Oberflicbe (Vif ftberSebieoe«- 
Oberkaale Uegt, elnd mtt einer Qaade^Relhe dn- 

gefasst und in der oberen Fliielie ibelLs mit .As|)Iialt 
befestigt, IhciLs mit einer 12"' liiaikuii DvrUo vuo 
Cenient- Beton, welcher in den unteren Lagen ans 
8 TbeiUn Kiee «of I Tbeil Ccment, oben dagegen ane 
einer sUrken Sdddbt ?ea itinem Cemeat beMeM, 
vcnichen. Die Kosten beider BefeMigaagMiteo beben 
sieb nahezu gloichge«teUt. 

c. Perron -Speisesaal. 
Für die Rcii^endeo der am Köln-Uerliuer Perron 
anlanfenden MobneU- und Couricrziigc würde die Be- 
nntrang dea B|ieiaesaalee im Empfanga-UebSade, mit 
Riiiki^iibl unf die nicht unbcträchtlii-br Knlfernung 
dcHHi'Uten vmi dem Perron und auf den nur btüL-liniuktcn 
Aufenthalt der betreffenden Züge in Hannover, mit 
UniaträgUokeilen verbnaden sein. Ee iet deabalb auf 
dem Kola BetUaer FlnM ein BgoiaeiMl «Richtet, in 
welchem za gleiebcr Zeit 86 Penenan Plate Anden 
können. 

Die Umftissnngswände dieeee Speisesaales, welcher 
auf Bl. 14, Fig. 1— -5, sowie !<tif Rl. 16 in den Ansichten, 
im Urnndrisse und Dnrcbti'litiiitr i\obst einigen EinzeU 
beiten daigeateUt iet, aind aaa Eisen mit innerer tteU- 
rerkleideng bergeslelU. Dnreb «ine Nittelwaad mit 
FUifjeltbür ist der canze Üaum in 2 ÜStften i^etbeilt, 
»u diiss ess lutigliek iM, bei geiingcrcui Verkcbre nur 
eine HUAe des Speisesaales benutzen zu können. 

Die aaf Jeder LAitgaeite dce Speiaeaaalee bcind* 
lieben, eelbattbStig rieh sebltelbeadea, naeb nalben und 
innen sich öffnenden DoppeltfaQren flibren vom Perron 
in den Speisesaal. Die eebr einfaobe Einriebtimg tarn 
Zufallen der ThBrc besteht darin, dast U t/tere sich 
am einen der beiden, am Pulhe derselben exc«ntriscb 
angebrachten Drehzapfen, welcbe sich gegen Ifannen 
in derWendeaiale legen, drebt, and eia an derUBtB^ 
aeite der lliihr bdlndlteber aeakreobter, in einer Wethe 
laafendor Blift die Fübrun}; derTIiiir ilbernitunit. Die 
eigene Hchw«:rc der TliUr bewirkt wegeu der Kse^ntri- 
cität des Drehpunktes das Zufallen derselben. 

Die Decke dea Speiaeeaalea wird getragen dnreb 
Tier eiaerae Binder, bestehend ane mret bogeafSmlgen 
Wiokeleisen ron 52X '>?X'^^ Qncrachnitt nnd l.sj» 
Pfeilhöhe, deren Enden dnreb eine Zugstange von 22"" 
Durebineiixer mit einander verlmnden sind. 

^ur Absteiiong der iiiuder gegen einander und 
zur weiteren L'eberdecknng des Raumes dienen nälaeT) 
wdobe aaf die Wiokeleiaen gelegt eind, nnd an deren 
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Untereeite die inntTu Hul/decke befestisi ist, wiihniu! 
uof deDMlbeo (der WarnibaUaiig wegen) ebeat'alis eine 
HoUvereehalang nod darUMr di« WÜBmn MctaUMaeh- 
dfloke «Ah befinden. 

IM« Hei CO Dg de« SpeiicMUttM geiahieM dirth 
rmluur Luftbeitnag mittels zweier Luftbeix9feii| mlahe 
unter dem Üpe iaoo— U >nfge8(eUt und. 

Uotar dMi ap tl tm ui a mA mit deaHUwn darch 
ciM Trappe ir«rbiiid«a IwBiideo elok dic^ iBdanOnnd- 
nne auf BL 8 niher besdctineleii Bione Ar den 
Wirth. Ein Ausgang aas dieaco KlMm fliwt elf der 
Kordaeite de* Babnbofe» in» Freie. 

Die Keetea der SpeiiClhäUe, «hMhl. dtr tenereD 
Eioricbtnng, jedoeb «naobl. der Wirtiiaefaeftsräunie, be- 
tragen rnnd 29 000^, bei 163«* OraodtUcbe aUo 
m.« f.d.«-, «od bei «10«« Uulie dOuT f.d.«*-. 

d. Perronhallm. 
DiePemuM siiid donsli twei Sellen tok je 37,13" 
f^paaiiwelte nnd 167^- Llige «berdeeht <i. BL 7, 

Fig. 4; R! IC u. ITv der Kaum über Jen beiden 
UütcrgLeiiieD int jcducb in einer Breite vua 9,35'* 
grüfetentboiUi frei gelassen, uni dum Rauche der L«ko- 
noti««D dieier Züge, «elclie den Penoeeii-iküiobof 
obae AafeatbaU dorebfohreo, freien Ahttg tn gewi h ree. 

Die endlicbe Perronbslle «cbliefot nicht uimiittel- 
bar au das Empfangs-Qebäade, vieUiiebr stebt die siul- 
Helle SiciU'ureihe in 4,iö'° EntfemoDg ven der Ni>r>l 
wend dee«eU>ea. £■ üt dies feeehelMii, niu deu 
hodeo ijTOllKn Hellen gleiefae Spennweite n geben. 
Die T'obcrrtcfkunp; dieses Zwiscljenraniues ftescliieLt 
(Jarcli liU-iue üioder aus Kacbwerk mit gebogener 
unterer Ourtang, welebe das tber dkseni Kenn» nn- 
geordnettt OberUebt tragen. 

Die Hatten aind grSibttnthciU mit WeUMeeb Ten 
150""" UMlcnlänge, 45"" Tiefe and 1""» Stärlic ge- 
deckt, auf '/3,< der GnindfUicij«: aber befindet sieb 
Olas-ßedaobnng (s. Fig. 1, Hl. 17). Dieees Dach wird 
V100 eteifeo BleebbSgee (ebne SobeitelgeleDit) getngeD, 
deren 8Anb dnreb Zngetnngen anfgenonnran wird. 
Uie Högen inben dann wiederum auf kräftigen ßuas- 
eisen-Sänlen tod 7* H5be. Die Bögen sind durch 
elgeroe l'fettoü luit . eiii.-iiider verbunden, auf weU-lien 
das Wellblech, beiw. die Ulas-Bedadiong befestigt iit. 

Die LängebaUen weiden in der Mitte dnreb eine 
gleich hohe, 36,4» ■ weite Qu er balle dnrehbroeLen, 
deren Onrcbschneidang mit den Längshulkti zviei 
nahezu (juadratiscfae, kreaigewölbe-arili^e Viernngen 
bildet Jede derselben bat vier Bögen Uber den Eecbt^ 
ee b nite n nnd zwei Diagonal- Qretbl%en Ten SS^ie" 
Spinnweite, zwischen welche sieb kQrzerc, den oberen 
Heilen der LängsballeD-Bögen entsprechende flache 
Hög(in ciiiwtiicliten. Diese yiierliHlle lünft annnter- 
üruüheu tttier sämmtlicbe Perrou^ uud (>lei«c in Bl,!»" 
LÄnge fort. Sie hat den Zweck, die ganze lialleo- 
AoUge freier an gestalten, besonders aber die beiden 
M n^h n lle n kiüUg gegen einander «btenuifen. 



Uchi'f ifdem der l^ciden Bcitlictieii I'ergoueü Tonnel 
ist vzniu ScUatJie der TunccLdceke tregcu Ke^cui der 
Schlitz zwischen beiden Längshallen anf ciuc Länge 
von drei Binder-Theiinngea (3 • = ao,t» durch 
an einfadiee WeUbleefa-Bogendaeb geseUeesen. 

Die Lün^hallen haben, der AcbBentheilnng des 
Einpfangs- Gebäudes entsprechend, 0,3.1"' Btuder- Ent- 
fernung; nur an den Gndea befindet sich je ein 
sebnuiierce Feld von 3,9$" Binder • Abstand, n. xw. 
tiigt der lettleBfnder die elugebingteOlM-AbBeiilnae- 
wand. Die Aaflagerxapicn der Binder liegen 7,) 
Uber Schienen-Oberkante, u. zw. sind die den O&ter- 
^u-ihen zunäehKt liegenden .\uflager Dts^ M» Vbrijgsn 
aU KoUea-AafUger angeordnet 

Der Regel-Hinder der Längsballen (8. El. lö) 
besteht aus einer Bleebwand von 1*" Stiike nnd 40** 
H5he, gesäumt mit Tier Wink eletien von 86 X S5X 
Die Mittellinie des Hiiidcr» iet nach einem Kreisbo^eo 
von 37,12** .SpttuDweite uud 7,23" PfeiUiöbe geformt 
Der wagerechte Schub des Ikigens wkd dinh sine 
6" starke Rondeisen-Slange aufgenommen. 



FUr die Biv«chouD( sind fol^eade BelxtaDgeo ance- 
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Außerdem ist dar Dndi dss (wasanabt wsksad «Sfsaem. 
meaen> Windes snf !«■ MdutwiakUg gett u Hwte Maha mh 
120^1. auf d.^ slssrgsise disirsgerssbt« vm deaWiiikil« 
genelft« FWdw mit IV- sie*« Is Bedwing goOlhrt. 

Unter dissaa Aasshmss ist die stitkste Isaaspraeh- 
aahm« des gcknfcdtlseas «u «tws 1000«' beneintt 

Die Endbinder der Längsballen haben, wie 
schon crwäbnt, senkrcebte Olsi-Absoblisee sa tragen, 
m deren Absteirnng kriffige aenbreeiito Rippen er- 

forderlirli siiiil. l'ni diei>e piit an die Binder an- 
8cblielk«u zu li.innen, liat man letztere au» zwei senk- 
rechten, in 24"" .\hjtaiiil angenrilneten Blecbwändeu 
von 4U " Höhe nnd 1 Starke bergesteUt, welche 
nwr an den einander aligewnndton Bladani mit Ob 
GnHen vier) Vinkeleisen m 86X^X10"* f» 
sinnt sind. 

Diu sehiniileii Kudfeldcr der LS n^^a bullen sind 
dorch kräftig«! Vcraukertingcn der &huI«ii anter ein- 
ander, sowie durch Oiagoual-Verstrebuugt-u zwIkImB 
den Bindern versteift and aiebers dsdarob die ganae 
Halle gegen WiaddiMk ia dar Ungeari^i«. 

S 
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Pfettcn. Alf dao bogeBifÖnaigeii Dachbindern 
lind PfrU«B in S* AlMtaad von «inknder angebracht. 

Difsclbeu he»teben abwei iiKcliul ans TLeiU ii vuu »^.ij™ 
L&Dgt, welobe je zwei tlinilt-r ivort hfU"' Abblauii/ 

feit mh iiimdwr raiUBdeii > :iUo du je l darüber 
hinau rageo), Knrii mm dfebWu umI mwItiebUcii 
eiogehiugten ZviaduMtBclMi wtn 4,n^ Liag«. Die 

Pfetleo sind (lemoach zaBanimenluingoiKle Gelenkträj^r, 
n. zw. siuil bei ilen gewäbltco Verbältii)8m>u die großtleu 
Mouieute id deoMiitcn der ein/.oliH'.u l'fVttcr.tlit'iU' und 
Uk de« AofU^ntelleD der 8,73*" UDgeo 6tucke aa- 
läharad tob gleicher Oififte. — Die FirKtpfetieii be- 
Itdm «M X-Eim toi Jö«* Ufihei FUnUcb- 
bielte Bild dBrehwqg t** BiMBstiikau IHe Dbrigen 
Pfetieu hahea ^.•fltnrigioBQBBnahBitt tob dmdbeB 
Maüaeo.' 

Soweit dieBwIaeWng anaWetlbtoih beliebt, nad 

siiiiiiiitticli-' Pfi/ttcii in diT Mitte der weiteu 
ÜiudürtvUier m>iitU liuiidcisiü derartig mit eiuaiider 
verbundeo, das» die genaue NaulittteUnug der Abalünde 
darch Sohnibeuuintteni ermögUcbt wurde. In d«e 
iBtl Olaadaehaa^ venebeBeaTheilea Mldea dJeBinmB> 
Witikclcisi'i» eine Kichere Verspaunutig der F'lt'tten. 

Das Uat-rHcliiK Die Binder <» demselben 
(l. Fig.1, BL 17) haben Spaaaweite und tragen 

dae BelaalnngdUcke vw 1,1*" Brdle. Der Quer- 
ae&aHtdei Refct-Bfndera der UStigstiaUfm ^enligte hier 

tticbt, vieliiitlir wiirdL' d(T-.idlio diindi cii:u iben Uud 

ont«n biiangcrügtc GnrlongspLatte rou IBXlfä"* 
wntKrkt 

Die Hiuder 'j dos (Jai-r-n'hilTis h:\\i<-i\ cbcnfalU 

3*^,-1« Spannweilf, hixt eine uchinaLerc lleUntlungu- 

fliiehe, m doiM^ Cur .-iu- der Qoenehnitt An Regelr 

Bindcr)) Ihiuuizi werden kunnte. 

Die U i u.j;auu l ■ lit iid er d {». Fig. 1, III. Iii 
haben 03,40" S|»ann weile bei 7,11™ Pfcilhöbc erhalten; 
die»elb«a beeteben ans einer 02 °* boben Blcebwand 
von f SlUw, geaSant mJt Tt«r WiakaleiMB tob 
10 X 10 X 1 ** nod einer GortnDgiplalte (oben nad 
QDteui von 21 XI™ Qoergchnitt 

Die vier Endpunkte je zweier zaaaajoicngcbürigeD 
DiagMHiIpBinder «ad dueh vieri «in fieebtaik httdende, 
boibiumtige Ftaeheiien-Pun tob fö** Bfibe nad je 

Ifi'" (für diw ra.ir aUo 2,*°') .Stärke verbunden. 
Die»e Zagbänder haben den Schub der Diagonal lUuder, 
ziigleieh aber aach den Schub derjenigen Längs- nnd 
Qaerbinder, in deren senlireohien Ebeaen aie Ue^, 
aniknnebnea. 

Di« Sänlen. Die oben mit festen Binder-Auf- 
lagern vcnebeuen Sänlea haben die Lait des Dadi- 
«ärkei, wwte den Waddraek gegen du Daeb aaf* 

zniichmeu; lie haben daher rechteckig verbreiterte 
Fursplatten erhalten und atUtzen »ich mit diesen auf 
breite Maucrkör^R-r. Die Höbe der SiiuLen von der 
Faü^iUtle bis suui AufUgcf-Oelroke der Dacbbtader 
betrSgl 1- 



FUr die Säulen der Längihallan wiltlht 

die uDgliD«tig«te iiean«prucbung, wenn dal Daeh obee 
ScbneL-laüt ilcm viilleii \\'ind - Drucke ou!4(,'ii'-i-''^i i'^t; 
am Koptv d«( Süule witks dauD eine seakreubte kraft 
TOD 15*, eine wagerecbte von 1,4%'. DieSäuteu haben 
aalen 40", oben SO'" ialberea Dnrebmeiier, bei 2f,a* 
Wandiürke; obige KilAe enengen dann eine Inan- 
•praohnabme von 473" auf Druck and :t)>3" auf Zug. 

Die SäiUn nnter den Diagonal-binderu 
erhaUau in t t a gtomg itiB KUe 4A' MBkreohte Lbm, 
3' vragereihlen Draek; dieaelbeB haben antea SO«*, 
oben 40 ialhena DorcbaMMcr bei 3*** Wandalirke 
nnd w«deB ant 631 *• DrBok, 883*» Zi« facBBapraeht 

rUr dir- Glnti-BeclBchniig bat man iilier <1ii' 
PltUt'u in KLiifernnnge» vou 1,94«"" je em l'aiir 
Winkeleigeii L-t le^'t, .ml ueli lnjtn Sprossen-Eisen miiieU 
besonderer Laschen so Hugenietet sind, d4UM Je xwei 
deraelbea einen Sattel bilden (a. Bl. lU, Fig. 10^18). 
Aar di««M %niaMn liegt daa in Kitt gebettete OHaa; 
eine Zink-Kappe aollielbt die PInt der so gebildeten 
siiiicl, «ülin iid eine, zwisclieu die ersigeiisunten 
Wiiikcleisea gele^ Ziuk-lütme die Abllihrung de» 
Waaiara bewirkt 

I>if> .\tinrilnn»g hat sicti U\f~ jotzt irnt bewährt; 
naoientlicb ist ein Auftreten von Troittwasser ivou den 
OberUofateni hcnOhiieBd) aiaht beobachtet werdeB. 

Die Anfst.i'llmi^ der siidlielien ll:iUf geschah 

mittels eines auf 8chicueit laLirliareti HolzgerUNieK, die 
der nördlichen Hall« dagegen auf eine einfachere 
nnd billigere Weise: Znr AnfsleUnng eine« Binder«, 
weteher anf dem Beden rcAlMlndifr fertig niaonnen- 
gesetit wurde, dienten nStiilicli, wie aus der Skizze 
üut Bl. 17, Fig. 2 ersiehtliuit, zwei auf Schienen fahr- 
bare iU'liekrulinc und in der Milte des Binders ein 
dritter Krabe, mittel« deren die Binder bio«nfges*igeu 
nnd an ibr« 8t«U« gtbracht «ardan. Du AHfuiideii 
aad Anfatellen der Kinder daoert« In der R«g«l Bicbt 
linger al» 20—30 Minnlen. 

Zur Hebung des mittleren Thciles do» 
Ualleadaches, dessen HanpttbeiU, wie «D« der 
Skixse Bl 17, Fig. 3 ersiebtUeb, anf dem Boden fer% 

/nfnIiMiien.4e>itzt waren, «iirde i-kie i-1h-I;>[» einfache 
Vorrichtung angewendet: !• aiii Je 4 stark geneigten 
Gerdstbännien zusammengeM izte liöcke, welche dun'h 
seilUcbe Versteifungen (der DeotUcbkeit «egen in der 
Zeichnung fortgelassen) gegen Umalima gtsicbert 
«Hrcii, eriiiet'.en in einer Hrihp, welche die Höhenlage 
ücis Daciic» uui tiu gcrint:ch Mafs nbcniticg, einen 
wagerccblen Boden, auf weleheii, diiiidi Walzen in 
doppelter Lage gelragen, eine starke ei«erne Platte 
gekst war. Diese Platte hatte In der Mitte ein LiKh, 
dnreb wctchco st.^hlerne, bis U** lasge SchrMben mit 
sehwacher Steigung liiiidurchgesteeikt nnd mittel« einer 
kräftigen .Seliraiilieninntier auf der ersteren, als langer 
d(eae4iden Eisenplattc anfgchäiigt waren. Das untere 
Bade dirSihravbM «aide mit de« cahebeBdeBDaab' 
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tliftr veitaailM and dl« Bebosg der gawiMftten LMt I 
d«nb gIcieliMitig« Umdrebmg der 9 Seknisbeomotters ! 
Monen 24 Standen bewerkateUigl. Mit HBIfe der I 
WaUeo, welchr unter iler erwähnten Eikenplatle lagen, 
konnte die geringe Verachiebang sar geswiM Lagerang 
der Tfiger mf dca vier EduiMlieii Iciobt angdMit 

Die vSrdUdiB LH^gniMd dar ■firdUdiea HhIIb iit 
dnrdi ein« OUnnad ▼611% ibgCMUnMW (c. BU d, 

Fig. » 

Für den Abtug de« Uancbes ist dorcb jalonsie- 
artige Bleolie^ wekbe in den ■eilUcben Stiro-Dreieeken 
der Oberlidiler augebnekt atad, gtaorgt. 

IV. Die Bcleuciiluiies-i\uUigen auf dem Babnbofe 
HaoBOver. 

:MitK«tlipit'. vom Rrp. und ün ir^ilt Knncb«.) 

Die Ileloniihtuug auf deiu Babnliuii; Hannover er- 
folgt in den (tcbSudcn, den Tnuneln nnd innerhalb 
der Oleiee mittel« UuflAmmen, anter den beideo Perron' 
HaUen «bar nlUak •Ufctriaeber BogeiilaiBpen. 

H. (jiisbijh'iulitUDj;. 
Da» fiir die Bcleucbtuii); erforderliche Giw wird 
in der der Kiicnbahn-VenraUang gehörigen, weetUefa 
vor dem Balmliofe HaaBover im Jahre 1878 aen er- 
baotcn bcMindereu (iaiinnatalt (« Bl. t>. Vit: t', dem 
Kohgüter-Kubnhofc gegenüber) an» westthlliccben Sleiu- 
kohlen bcrcestcUt nnd mittcU guKtict«eriier Lcilaags- 
röbrea den VerbnraekaMeUea zageCIlirt 

1) Beschafltaiig: der Kohl««. Die Kohlen werden 
nur »uü Kolflicn Zeelir'ii i iiinommen, welche niurknnnt 
guten Material fiir die Ga«bereitung liefern kuimen, 
ond diu i;isiii)M!in- Verwaltung verscLiifft sich jedes 
Mal TOr dem Ab««bUi«M der Uefeninga- Verträge dnrcb 
«riflderhtAte Probe-Vefgaanngan geaaae Kcnntoia davon, 
welche Kohlen »ich nni rortheilhaftcHtcn verarticiten 
la^oeu. Diese l.iefcruDgs-Vcrlräge weichen in so fem 
ganx weeeotlieli von den entsprechenden Verträgen an- 
derer UaaaoataUen ab, nie in denselben den Lieferanten 
dl« VeiplUektang anfericgt ist, nnr aoleba Kohlen za 
liefern, aaa denen bei regelrechter Vergaaaag SBOO***" 
Om f. d. Doppelladtin^ «a 10* gewonnen weiden, 
und >■» fir.tli t ilic At/r.K'hnung eines solchen Vertrage« 
nach Vollendung (ier Lieferung in der Weise statt, 
daüs für jede gewonnenen lilNK»'*"» Uat^ der f. d. Doppcl- 
laduDg Kohlen vereinbarte GcUlwcrtb bezAbU wird. 

2) l>aa GaMnstnIta-iiebäade entbUlt: 
A. i'iru-n l.itKfrriiiiiii l'iir i'.V'j« Kohlen: 

b. das Hctorteutmuti mti 6 Gasöfen and zasammea 
54 Retorten, sowie mit einem Kaoae aar Aalage 
ff«ii 8 weUaren Oefen sn Ja 6 Betoflen} 

«. dnen Ranm mit 2 Oampfkeaieln and Waaehinen 
fiir den Exhan»tor nnd fiir dii- VirKiirgnii}; der 
Kosdensations- u. Kiihl-Vnrricbiongea mit Wjis&cr; 

d. da» Beioigsngabans mit G Kästen von je 10,3« 
nidieahihal^ too denen der erat« (Voneiniger) mit 



Sf 

Sigeapiiaan, Jader der 4 Mfanden KiMea aiit 

Baaen - Eisenstein and der leMe CHMbnin^) 

mit Kalk geTiilU ist; 
e. einen Rantn fnr die Oasebreo nnd RegnUtoren. 

ia lAohaler IfUw dieaea Gabilad«« b««ad«a «icb 
9 Oeabahttier ««n J« lOOa«'- MMsbwHtt MalMj da« 
Gewicht der Glocken «miigl «!••• Dmdk Tcn W 
in den Leitungen. 

8)K«»hTlelfwigeB. Yen den GaaaaauUa-CtaMhide 

geben 2 Haoptrohrleitungen ann; die eine nach den 
Werkstätten-Bahnhofe Leinbao»en, die andere nach den 
Bahnhöfen in ond bei Hannover (vgl. BU 2). 

Die letalere Leitnng hat snnichat 826 Uchte 
W«l(e and vereagt ^b aodaan, saebdem eise 100 
weite I.<eitung fiir den Raugir- Bahnhof TlaiuboU ab- 
gezweigt i»t, aof IHO"™. Von die«er Stammleitnng 
zweigt tur den Ituli^iittT-lt.itiiihof utid fiir dun (iiitei- 
Bahubof je eine lOl"" weite Kcbenluitnog ab, ond 
die Haoptleitang vecengt rieb todanQ «af 167*". In 
dicaer SOrke aetit aie aiek fort bia an Brlleke dar 
KSnig«tr«lben>UnterfllhTnng näd fRhrt in Zweig>Lei' 

tnngcn von '^') und ]fK)~= Wi'ilf den ^liinintliclteo 
Olei« , fcrron- and l'latz-AnUgen, sowie deu Uebiinden 
i\aa crfordcrliclie Gas za; von der Königstrarse bis zor 
Scfaiirgntbeo-linlerttthraag ?aeqgt aieh aehlie&Ueh die 
Ldtvng anf 180"". 

Die '/wi.'i^-l^pitini(;cM sind Iii r je niiicn al>>;('^enzten 
Bezirk des Itaholiofes liezw. Tür ein Uebände bestimmt 
und können kurz hinter der Siamuileiinng dnrcb Hnnpl- 
hähue einzeln abgestellt werden. Darob diese Ein- 
rirhtnng iitt eü ermügliebl worden, fflr den grSfbtea 
Thed iliT l!c7irki- willirfiid der Tujn-s/i-rl ik'ti Zutritt 
des Gumn in die VertheilangK-Lcitnngen abzusperren 

nnd somit anf ein» «paraame Terweodaag d« Oaaaa 

hinzuwirken. 

An /.wciK'I.rltangCD (iixl vorh«n<l«D: je eine 
a. fiir den B>^)rx v;-r. dci Valuu.wiiMi'istr'ir-ori- bj« tat 
C«Uvr»lr.tfeeii-lJnlfrfuliiUiitT, '-in«!-!!! Lr .\iir ilrm H iin-i»' 
kuopo hefitidlichrn Gcbinrfi- i'-t |^<•■' ! ihl;<im.iii\ Kfiri.-h: 

pt^al'-^MI riiri'illlhrul:;.-, 

«. (i.i liii l'i rn i:». t;i.acl.L dm* ikütef i)ens«lln5n butiDdlicbi-ii 

K.tllDil •'Iii.* tT> ti; 
<l. tili- den Btiiik i«i«€hrn diT Kfrnrii(liT»lr.tftiMi-tl|it«rfilliruDg 

und dem wc«tUc)ivii ll»ll(-Mi-At>HcbtiiBBe; 

e. fiir den Bcilrk von dem tiatlichon Hallen- AbwhUiMO In* 
xur K'inifintrafeen Colerftlhrunf;; 

f. fiir dua Itmlrk iwischcp der KtkniK«trH(Wrn- und Schiff^abCO' 
t'Otei'f'lhnins. 

Auflscrdvm hnt>vn noch be«<>tid<-ro ZwBi|»lfiiuiig«n: 

a. daa l'oMgebilnd«. 2 I.«'il»inKim von KU»""" lichter Weitet 

b. das r.cnptasgs-G«bH«d«i i LeMaagen von Weitet 

e der K,ibiibaÄpUta (Enst- Aagnt PUtik 4 UMaafM «0« 
a)M Welte; 

d. «laaBstrltbtanits- and da* INr«MI«ni||ibabide, Ja eine Lai- 

tiing von U«>""" Welte; 

c. lii^' )'i'ii)r-h l<i' nBlwohDan^a-Oebitndc an dar Kün)ir«lrafei.< 
uDd dem Schiffgraben, je «ine LsHürag voa SO"" Weite. 
Die iiKnmiUchKn unterirdiachen Rafaelsilaagia habSB mA 

4%!)». 41« •barirdiaehen IS^ Uag«, 

«• 
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4) I>aiupen und Brenner. Dir Bfl^nclilong im 
Kreieu erfolgt im AUgemeioec ilureh gtwöbnliclic 
SchniitbreDDer mit einem «tändt Gasrerbraaobe von 
80 bis IfiOS wihnnd in d«n fOMblouanen Bioniea 
■ditentlMfU Lampen mit ATfnnd-BraiDeni nnd tmtm 
itilndU fiasverbi-aurlie von IfC) 220' angeViracht siik!. 

Iii den letzten Jabreo sitid ttueb die Sieuieua- 
teben Vorwännaiig«- (Regenerativ-) Lampen vielfach 
Mr Einfftbnmg cc^Mfiti besoodera wurden diMoLben 
KT Srlcnehtnnf dM Bälinhi»f»pUtze«, •«•wie derWute- 

■Uc und der Flur in de lu Euijit'aiij;>i (icbiiudL- \ (.'nvcmli t. 

Auf dem Babnhofsplatxe bind t> Laterncu mit der- 
artigen Lampen (Nr. I) angebracht; jede derselben 
hat dne LanohtfiUilgknit nia 350 Keraon ind Twfaranoht 
aMiadl. ISOO* Om. 

lu d'ju liciilcii \N'arte-iaU'n III. aod IV. Klaasc, in 
des RiMimeu für die Annahme und die Att«gatie dee 
Ctopickaa, wwie in der Plar befinden eieh 8 gleieb 
ffoOtt Vorwärmungft-Lampen (Nr. 00) von Je 600 Kerken 
Lichtstärke und je stflndt. GaBverbranehe. Da 

diese Häomc früher dunli Itl't Arf;iin<i Flrcnner von je 
20 Kerzen Lichtstärke uod • sluudL (iaaverbraacfae 
erleuchtet wurden, s» iat durch die neue BetMobtniig, 
trati der ersieUei grüitoNn L4eliMärk« vno •Mannian 
0. 600— 160-20» leOO Ktfian, denneeh «ine atfhidL 
Krsp.irais von 160*0^« — 8 • 9^ SB 12 <^ Oaa oraieht 
wüfUen. 

Dieee Beleocbtnng hat sich durchweg rU sehr 
gut nnd anfenehai erwieMn ; nur der eine Uebeleiand 
midebeobneMet, deaa wegen dna, Iber Jeden Brenner 

befindlichen, aus Milchglas bestehenden Bleiid-Sebirnics 
nicht genügende LichUuaeseu nach ohen ausstrahlen 
kouiiton und daher die obcriMi Tlicilo di-r im l'cbrigen 
•ehr hell erleuchteten itüumc (beaouuers auch deren 
Decken) sieh im tiefen Schatten befanden. Dieser 

UeMetand iet Jedwsb M der» eret i« Jttngeler SMt in 
den Itleineren Tlieil« dca Warieanatee T. «. II. KkiMe 

aufgehängten, m-ii<Ti VorwSniiungH - Lumpe vcriiilciien 
worden, u. zw. dadurch, da»» in ^'(^riiigt^r Ihihv über 
der Flamme do ringförmiger Mctall-Rlcnder angebracht 
iet, weleher in eeinen mittleren offenen Tbeile eine 
geolgend grolbe Maeee von Liefatttimblen bindnreh 
Üsst nnd so eine kräftige TVelenchtang der Snaldecke 
bewirkt. Der büber liegende grofiie Blend-.Schirin ist 
bier au* mattem, dnrehsicbtigen Glase hergestellt. 

Oer griMhera Tlieil des Wartesaales wird im Lanfe 
dar nBcbeten SSeit ntt twet glefeiien Lampen venehen. 

Die T-iclitsiiirki' jcilcr ilicHiT T.ampcn hflrägt 
üOO Kerzen und ihr stündl. Uaüv^orbraiich i,i Die 
idtberige Rcleacbtang wnrde durch 60 Argand-Breiiner 
TOD je SO JCemn Stärke and 3W>^ Gaaverbranch be- 
wiikt Die nene Belenditnnga-Aalage gewibrt daber 
ein nm 480 Kerwii stärkeres Licht nnd verhraiiclit 
dennoch in Jeder ätuude ä,>'^ weniger Gas als die 
frühere Anlage. 

61 Kosten Itr das LMwIiIgM. Die geannrnte 
Gnimengc, weMw ron der OtMnMll it im hkn 



vom l. April 1894 bis dahin 188.5 hergestellt wiinlr, 
beträgt 1 IlSöOO''"" und es worden hiemit&141>FUomeD 
gespeist; die Lichtstärke hctru^' wäbfand dieaci Zeit- 
ranmes darcbschnittlich 17,$ Kerzen. 

Die Koaten betrugen fAr lOO^" fertiges Gas G,mje, 
o. zw. waren di« Amgnben, immer anf 100^ Gw 
bezogen 

1) (Ur die Beschaffung der KobUa 4,4tt«^, 

2) Ar die Oaabereitang aelhat \,ouJ[, 

S) fBr Ambeaaernng der Anataltt-Anlagen O^ajf, 
4} filr Zinsen und Tilgung der gcsamniten 

Anlagekosten einschl. der Leiloogeo (10% 
des gesammten Anlage - KapitaU) , aowie 
flkr die allgemeine Verwaltnng.. .... .... 3,me JC, 

inünnen... 9^»?^, 

während die Einnahmen Mie den gewomnien Neiiea'Bi^ 

Zeugnissen ergaben: 

1) autc iir[ii ViTkaufe von Kukc: ],H!it^t(, 

2} «««dem Verkaufe YonTbeer,Gagwasaer naw. I,eat^, 

mannen... ijm^, 

b. Die elelttrisclic UckuckUiug 
mter den (»oiden Perrouballen wird durch 24 Bogen - 
knpeD in Je 1000 Kerwn Liefatilärke nach der 
Anordnan« von Stemens A Halake bewirkt 

Ii LnmptMl. Die für j;U>icli;^eriL-litete Striiim' von 
9 Ampere .Stromstärke und M Volt Spannung ein- 
gerichteten Lampen sind, der leichteren Bediennng 
wegen, beweglich an je 4, Aber Rollen Unfeaden 
Kapfeneileii anfgehängt und dnreb Gegeugewidte «n- 
geglichen ; die Knyfencile dienen hierbei ngMeb nie 
Leitung. 

Für die beiden Lampen in dem auf dem BcrUn- 
Kölner penon beftndUeben Speiaceaal« maiaten jedoeb 
wagen der «n geHngan Aafblagnogaböb« FlaeebeniSge 

angewandt werden; die beiden neben dem Einlange 
zu den rürsüicben Wartcräumco befindlichen Bogen- 
lampen sind an Wandaimco an^büngt 

Die Vertlieilaag dar Lampen iatananaDhatebendem 
PUne (Fig. 1) eniofatUeb. 

•le 4 Ijiuipt'ti eiiiil in einen, in flieh gesi-lilo.s.Hcncii, 
aus Iii», und llückkitung bestehenden Stromkreis 
hintereinandergeschaltet, u. zw. in der Weise (s. Fig. t), 
das» die 4 inlkeren Lampen dea I. niid IL Ferrana, 
femer die 4 Itneren Lampen dieaer Perrone, sowie 
die vier inrrrcn I.ampen de» III. (Berlin • Ki'liiei" 
Perrons uod die 2 äufseren Lampen dieses i'en-on« 
mit den beiden inneren Lampen des IV. Perrons in je 
einen StromkreiB saaammeiigcüust aind. £beoso sind 
aneh din beiden Lenpcn (I« tt.K^ ia den Speisesaale 
wieder mit den beiden änfberen Lampen des IV. Perrone 
in einen Kreis vereiuigt: diese letztere Zosammen- 
scLaltiLiip wurde nii» (ieui Gniiuie fnr zweck niiiisig 
erachtet, weil die 4 tut) einander verbundeneu Lampe» 
aar während weniger Stunden, u. zw. während des 
AnlbatbaUes der zwiaehen Berlin and EJBIm aebnell 
Ubnaden Züge gebraoeht «erden. 
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Für die Bedieutiog der Bogeolamp«!! (23 u. 24) vor 
dem Eingaoge in den fnr^tlicbcu ZimraerD mnsgte cid 

f\ig. 1, EUttrücht BtleucMvng auf dem PemneU' 
Bahnhofe Hannover. 




hcKnixitrer Stroiiikriis ^'egchaflTeii werden. Allerdings 
sind in dcnxclbcu ebciifalU 4 Laiupeu eiu^cf i^t; von 
deuelbeo werden jedocb meistern nar die beiden ueben 



der Eiogangstbür verwentlet, während die beiden nbri- 
gen er«t dann erforderlicb »ind, wenn e« sich dämm 
handelt, die besondere Beleaohtuog aach bii auf den 
IL Perron Un ainddehnen. Bei diewr öftcn aotb> 
wendigen Vonahisdnkdt io dar AranU der n be* 
Dutzenden Lu^n ilt die Eiarichtnng getroffen, da«i 
die beideu entfemtoren Lampen, anter gleiebieitiger 
EiiiHchaltuu^' eutg|ii wc li«d«r Wid w u t l iida , «HgwIiaUirt 
werden können. 

2) Die Lritungen bestehen anter den RaUen aoe 
nicht isolirteui Kupfergeil bezw. au» 4" i.irkeni 
Kupferdraht und »ind an Porzellau-Igolatoreu betegtigtj 
in dem Ma^chinenhaiuc sind dagegen dte Leltnngeo 

aus Lsolirteui Kupferdrahtfeil m'ebilili't 

3) Znr Strom Krzeagnng dienen 6 elelitro- 
dynamiache Lichtuiugchiuea nach der Anordnung von 
Si«meni & Ualekn. Jede Lichtmaaebiae enmgt 
den Ar eines Stramltreii erflwderUchta SlroB nm 

9 .Vmpere U-i L'OUVoU Spannung nnd luinn mit Hdtfe 
der beiden Ihiupt-lJmschaltcr mit jedem der C> vurhan- 
dcuen Slroraltrcisn in Verbindung gcbraclit werden 

Von den UmeebaKem i«t der eine für die Uioleitnogen 



FSg. 9. Slmi^-Vdtntdd dar MtHmAm 



BtUxiehtHngi-Anlage auf dem Penonen-Bahnhoft 




Ar dl« BleUdtngni battiant; diese 
Anordnnog ist in M tm Mhr iwaakBUM^ ■!■ ik 

jeden Irrtbum in der SehaUnog msoebtteAt, dsnit 
Jeder Fehl;;ri:T tritt sofort al* solcher hervor. 

Sämmtlicbe I^ichtniaKthiiieD werden von einer gc- 
meinschaAlicben Welle ans betrieben. FQr den Antrieb 
■iad iwei liegende DampfmMithinsii von 26 and 80 
FfMen vorbuden, Jedoeh wild tanier mr «ine M*- 
schine bcnntzt, während die ar.rirrp für den Fall etwa 
notbweodig werdender AosbesseruDgeD an ersterer ale 
Xrsatz in BereitsehaA sein mnM. 

Jede Lsmpe erfordert etwm eine Pferdestärke mm 



Dm eine mSgliehat gleich mäPsi^e Geschwindigkeit 
n erzielen, sind snr Bewcgnog der Liehtmaschinea 



geleimte IVeilirieaen verwendet; die 
bednden sich mf Oleitschienen, nnd es kann hierdarcb 
ein mfigUcbst regelmSrHigeg Kachspannen der Treib- 
riemen herbeigeführt werden. 

Die Anzahl der Umdrebungen in der Minute beträgt 
bei den beiden Dampfinuhfnwt 90 Ud 108, bei den 
Liobtmasebinea V60. 

4) Kosten für lifo Ihfowhtang. Von dm 
2') itii^'rnl.inijirn unter den beiden FtoNnMIen bttolM 
durchsc.hDitlUcb täglich: 

16 Stack je 12 StODden 192 Sld^ 

4 , (Speisesenl) Je 6 Std. 20 Std., 

4 . (FhatUehe RlnnM) je 2 Std^ J^Std^ 
es ergeben sieb hicraas f. d. Tag 220 8td., 
oder (ar das ganze Jahr 80 300 Lempen-I 
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Pie AnUfekMtoa belrageo, «bgeaelieii von der 
DattpfimMliiMfl- Aslage, nod nOHOJt. Itoelnel 

nian bierron 

lO'i'o flif Zinsen no<] Tilpini? SiOOJC, 

ferner für den Potz- iiiui Sclitnierbcdarl' . . 200.Äf, 
(ttr Aastwnenugeu and sonetige NebenkoiieD 900»^, 

■0 crjiieM Mcb ene jSliilSebe Amfalw von 3600^, 
«j^Ar {■ 'i' Laü)iK?ii l'.rciiii.slDinle ein Betrag von Aji^. 

Der Verbrauch su KohUo«Uibeo berechnet ueh 
dmroliMlvIttlleb t i, L»mpen»BTein»<oude ««f I0f. 

Die Kosten für die Betrieb«krnrt stellen »ich mit 
ItUcksicbt darauf, das« die Dampf kruit durcii diejenigen 
Ke««el erzeugt wird, weWbe zugleich filr den Betrieb 
der WMserdnek-UebevorrkhtBOigeD dieueo, auf Itiff 
f. d. SlBsde nad PfcrdMt, alaa aiwh f. d. Lampco- 
BnnnstDnde. 

Die ge«aniiiiieu Kosten betragen daher für Jede 
tiuipe nod Brennelande 23,B^. 

6) aUlllidlt-BelMMhtBlw. BcnUa vor onigan 
Jähren wurde Tcmicbaweiw der Wartemul I. ind 

II. Kla^M- niiil ili r r'i rron-Spci»c«:i.il d ir. h Glnblicbt 
erUiicbtct : die hierbei gewonnenen KrgchniitHt' waren 
bi-üonilcrs lUM dem Ornnde nicht günstig, weil die An- 
lag« eeUiet aar vemicbeweise heigeatoUt war und weil 
d)» GlSbliebler in «inen der Tcnbnidenen Stromkreiie 
für Hf>;rrfi!.imprn pniiXPsrliMlfr-t wcTdi'-n nitwslen. Die 
VcrHncbe »ietten aber üamui Um, da»* die^e An 
der HelenchlUDg eich besonders in »olcbcn Ituunicn 
aelir cweokmiüng erweisen maas^ in denen bei anhal- 
tender OaabelenehlBB^ die Loft fihr den AefenthuU von 
Xeosfben kaum noeh bratirhhar erhalten werden kiiTin. 

In ErwägDug dicscR L'mstande« ist deuu auch in 
Aussicht gcnommeD, das in der Flur befindliche Fabr- 
karten>HäuiwheB, eowie den hier ehentalls forliaDdefleii 
itanm Ar die Depeachett-Anoabaie nnd Gepi«k-Ab- 
fertiBUUg durch eUktrisi In- niübläuipcbeu zu crtnid ti n; 
es sind bierfiir :!() .Sv^^aii J^tnipeu zu je iM» Ker/en in 
Ansicht genommen. 

FBr dieaelben wird eine besondere Uebtioaeehiaa 
and Sironkraie-Leitung hergestellt. 

Die RctriebskoJiteu für diese Beleuchtung nind, 
wenn eine 80(>«tuadi|^ durchschnittUehe Dauer für 
Jede Laape vorai^ieaetit wird, wa^ ^fff, d. Laaipea- 
Bienaeiande bereebmk 

V. Engutschuppen uud Tunnel fQr Eilgut und 

P«)slgep;irk. 
Da« iu IkicUstein- Reinbau uuÄgtiührte Oebündc 
fiir den Kilggtvcrkehr verdient nor in so fern einige 
BcaehtanSi aU dasselbe, dem Udkeauatenchiede swi- 
•Aea StnJhMi-Aalage ud Bahnhoft-Pbaan ent- 
sprechend, ia zwei OcechoMen bat angelegt werden 
tnüsseD. Die innere Blurichtung, sowie die Bauart des 
Gebäudes, »cli in: .^us den Zeiehuongen auf BU 18, 
Fig. 1—4 ersichtlich ist, geben sn Bemerknngeo keiae 
VatanUMtnv. 




IDie Beftirderung des Eil^tee vom unteren Boden 
aaf den «heran Bodes geaebieibt dvreb Weaacrdrseh* 
Brtewerke, welche weiter unten beschrieben sind. 
Zur Refordcrnng der EilgntstQcke fiir durchgehende 

Züge, sowie 7.nr rchrriViiirun}: s|i«rri^-CT Oütcr nach den 
Oepäck-Ferfoii« ist ein ü,«'" weiter 1 ninjel in Ver- 
bindung mit einem (;leichfnlU 3,»*° weiten Tunud 
fUr die Befürderanf desGepückes aai den neben dem 
Eilgutscbuppea stehenden Poatfefalade (s. ISN, S.fi6) 
arliaut is. Bl. 14, Fig. '> u ''<'' 

Fiserue Säulen mit dazwischen stebeudeu Gittern 
tnumen die beidea Tassel Ihrer LAnge aaek von 
eiMiitdar. 

Wataetrdraek-Ilebewerk« gleicher Anoednuag 

wie diejenige, welche in den vorbeschriebeuen Gepäck- 
Tunneln unter den PerronhaU«n zur Anwendung ge- 
kommen ist, vennittelB die Helraag beiw. Scakttaf 
de» Gepäckes. 

<Sp«rr^ oder für die Anfeüge n schwere Eilgit- 
oder Poalfe^katilcke werden mittele besonderer, oben 
oflinier Rampen (s. Bl. IS, Fig. .5n. ß\ deren .Steigung 
1 : IS,^ and deren Pn ite ?,,r, "■ hetriV't, durch .Meuschen- 
kraft auf die in dcu l'crrtJu-iiaLU-n liegenden Gepück- 
PcrroDS bcfiirdcrt 

Der Lieberba« des Foet^ und Eilcnt-TanneU besteht 
aas eittfaehesBleehtriigem in Entfernasfen tob 1,Mi*- 
n.if < nigefiigten Zwischen - BUehtfigera «ad fiher- 
gelcgten (tnckelpl.itten. 

VI. n-- ! 'rui k-llebe\vorke. 
a. Ali^eiueiiic AnordattHg. 

Znr Hebnn^ asd Senkaaf der Gepick- nnd Bit- 

f;ul!'tii< ko (Üi-iiL'ii Ilcln werke, von denen je .T in jedem 
der beiilcu ( i. [ilii k itinnel, 3 im Post-Tunnel, 2 im 
Eilgnt-Tunncl nml '1 im Kilgnt-.Scbnppen sich befinden. 
Die ereteren IJ üebcweriie wirken unmittelbar, in so 
fcm das Dm^waaser dki aaf dem Kelbea anicebnicbto 
Höhne hebt; bei .Icti V.ridi-n l.t/lertn. im Eil^gut- 
Scbuppcn, wird die iluwcgiiü« dt» Ivulbcus durch 
Ketten anf die .Vnfzugs-Üiibne ülM-rtragen. 

lu einem neben dem Eilgat-Scbuppon betiudlieben, 
: anf Bl. 21, 6—8 daigestdliea Oebiude siad 
I SDrackwsMer Hehülter «Akkamuktoreu) a aufgestellt, 

I welche durch die Dampfpumpe d gesprist werden und 
vcrniüge ihr. i iii lnstiin.; <ifii \\ ;is.-i:r<irink mittels 
Köbrcnldlung anl' die ilebe-Vorrieblmi.in ü rtrageu. 

hl. Die Uel»«werke in den Gcpic-k Tuaaela, in 
BiliCDt- und Post-Tvnnel (Bl. 19) 

sind in seitlichen Nim Ih :! der betreffetiden Tunnet an- 
febraefat, am dea Verkehr ia letaterea aiebt ta henaieu. 
Sie sind anf 10(10^ Nnttlaat einffericktet 

[Irr rrcsNknllj.'n trH^'l iininitlctl-iir dir Rühne. 
Zur sK'licrvii Fiilirung der lauteren «iieoeu 4 an den 
Ecken bctindliclic i'risnien, die am oberen Ende durch 
Gnasat&eke asd :i an den Enden eingenaoerte ^Wmi» 
ia der tiebtl(BB EaMra««^ v«d daander gehalten 
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wefdn. Rai ilmintUebeii Hebewerken rind die BBhne 
and der Kolben dnrob Gegengewichte in taupnekta- 

der Weise antjrcglirhoii. Die Steuemog wird nitteU 
Meliel» diireli einen Stliicln:r bewirkt 

Die Begrenz DOg des Kolbenbubea beim Auf- uud 
Hiederfutge regelt «ich eelbettlHMig. Zw Stobenug 
«1« Veifcehrw uf den Perron« bleibt du Ltteh ttbar 
(leiu Atiftoge 80 lange durch eincme Klappen ge- 
Bc'bloüäeD, wie sich die Uiibnu unten befindet. Ikim 
Aufsteigen derselben ufinet ein oben balbl(rvi»förniig 
geboneoer liabmen mm Winkeleieeo von eeUwt die 
KUppeo nid liaet dieeelben beln Mhrieisnge de« 
Fabratnblee darefa du* eigene Gewicbt derwlben sieb 
wieder ichliefeen. Der .Stöfs heim Aufeetien der ISübne 
«inl dureli Buffer {;( iiiulsij;!. Der Bodetl, aiie 
BitfL'Lblrf:ub bebtebeud, trügt ein Gleis zur Führung 
derGepückkarrcn. DaaeaUn bitte bt aujä drei Schienen, 
voo welebeo die mittien (nu des üreben der Ittu-n 
BeUe de» Wegen» su Terbindera) an» U -Eisen, ilie 
beiden ScitenncbicBen :uis Winkcleiscii gebildet sind. 
Der dun Karren bedienende Manu wir<l mit i]pm- 
Mliien geliobun «der gerenkt. Hie FestplellMüt; iIi k 
Wtgtm auf der Bäbae geaobiebt darcb Voveebieben 
von PnllklStieD anter die Hnnirtrider. Znr Brldeb- 
teroDg etwaiger AucbeÄseruDBfri sin ) an den Kölircn 
leilODgen Absperrventile vor dein Helie.verke einge- 
twinUft. 

c Die AofzUge im EiW;ttti««hn|>peii 
ffir ISOO'» Nntxüuit (s. Bl. 20\ bestehen in je einer 

2,15"' im IJiiiidrut (^riilHen, uns Hoiiuilini'. ii mit Dieluug 
hergeüiftitüti üüliue, welebe, in eiserueD Pfosten siober 
geführt, aus dem unteren Gcscboi»»e in dag obere 4,i5 '" 
liooh geboben, bezw. untgekebrt gesenkt werden kann. 
Um diene Bewegoog zo bewerkstelligeu, ist die Bibne 
an einer Kette auf';.'el)inj,'l. ^vek■lle iilier IJuIlen Linweg- 
geleitet wird uud mit der Waiuierdrufk -MasulKue in 
Verbindung Meht. Hei der Bewegung des I'uinpcn- 
kelbena nneb nolen, wcUbe eintritt, «obnld dnrck 
0«V«e« den Sehieberrentilee den WaMer der Zutritt 
in den Cyliiidcr gestattet wird, hebt sich die Hiihne 
nach oben. Die rückgängige Bewegnng Hndet statt, 
pnli.iLd (iiireli entsprechende Scliiet/er-teUnii),' du« W.if-.'-er 
HO» dem Cylinder ahfliefsen kann. Die Uiibne und 
der Kolben »ind durch i.iegengewicbte so weit aus- 
gnglicben, wie es du Ahr die rOekgiagige Bewogong 
anthige Debergewicht erfordert. Der Sieureebieber 
wird dureh einen iLuidlieiiel hewef^t Je nach der fUr 
das eintretende Wasser ircige^ebeueu i^uerscboittafläcbe, 
la8xt sich die Holigeschwindigkeit des Aufznges regeln. 
Ute BegreBing du Kolbenbubu findet wiedernm 
selbittlditig Matt. Die Minderung du Slolbu fa^ 
Aufsetzen wird dureh 4 in dem Fursiiudeii lie);ciide 
lioffer erreicht. Auch hier sind au dem Autznge Ab- 
■petrrantil« ia den RSbrentettnagm angebiMbt. 

d. Drackwauiier Behälter (Aldmiiiiilatoretil. 
Die Anordnung der betdeo DniekwaMer-ikhältor 
int au BL 21, Flg. 1—4 n emafaeo. Zw Ingnag' 



ao 

Mtnag and AbateUnng der DampfmAsebine tat «ine 
aeUHSlhStige Vnrticbtung angebracbt, welche darin 
besteht, das« (wie aus der Vdrdeniaüielit :tuf lU. 
erkenubari ein üaunieu am lieUiitungii-Cyliuder int 
tiefsten wie im hücbsteu .Staude des Kolben* gegen 
»mi in senkrecbter £ben« baw^Ucbe HebeV «tölht, 
die ibren Drebtnuikt dnreb einen vorgwieekten Stift u 
der Pfeilerkanto haben nnd, fiir beide Drarkwasser- 
Behälter dienend, in ihrer Mille mit einer senkrechten 
Schubstange verbunden sind. Letztere ist derartig mit 
dem OnmpfeinUeeventile der Dampfmnaebine in Ver- 
bindirag gebnebt, dnu beiB tiniMni Stande du Drvek- 
kolbens das Danipfveatil «iob Sffnet, die Pompe alm 
angebt; beim höchsten Stande de« Kelbeu wird du 

U:itn|'fventil helbKttiiitti^ K^'^eblosseo, 10 dau dau 

die I'iuup« aufaer 'rbiitigkeit trilL 

Behab ctiraiger Eneoeranf der 8t»|ifbll«bMii 
der Oiukkalben kütmcn die Cyliudcr mittel« l'nter- 
rtecken von Splinten au den i'^ührungssiaugcn anf- 
gebingt werden. 

Ee iet noefa m erwibaca, dau die Dmekwauci«- 
Snotmler mgiei^ nie sweite SpeiaerorriebittBig für die 

Denipf kcs^el hentitrt wetdi-ii kiii;neii. 

Üas Ausgaugsrobr ml mii enicui ■Sicherbeilsveotlle 
verseben, welches die ganze Ridirenleitung gegen eiocil 
etwa Antretenden grSlberen Drnek «ebiiiKn aoU. £benu 
i«t n«f den DratUtolbeR «in kiciau AnalaMTutll aa> 
gcerdneu 

e. Bcredimmag der Hebewerke. 
Die nMnhObffrtr^jMiet^ 

XsM, ta waUber die Bühne dUnanW«« ■nrtckfaiBt, Im ««weM 
tat den AaQiaag, wie flir dm WedaigmK; w je M Mumden 
beBi«M«B. Di« Qswiehta der BBIwo «nd des Kelbene sind 

durcli Uegeagawiehta ao weit aatc««U«h«a, im nw «In 

UotranehiMS tarn NiedordrUekeD de» Icriun Aufzuge» v«rtilrjbt. 

Dte beifflSr(ad«ri;ani;e dea K«lb«n> tu Hircrwindmdrn 
WlderttJlDde be9leh«n aua der Stopfbllchaen KfiitiuiiK iiod der 
j««iif;i.-n Kraft, welche nClIilK ist, uiu daa Riickliiufwaa«er In 
«iavB ««wa 5 " h«li«r )r<'l«Kenen KehKlter zu drUckeD. AuflMr- 
d«a Ist fdr ia* Iiieaug««taL-n de« Aurziij(ea uioit KrAfi erfordar 
Ueh, weM« dsnaelbtn l>aiio Klcxiergaace bis u «Inar g» 
Wimen Ormc cfae BeMhleuDigoiig i'rtheiU. 



Bai lOja» Durcl.iimH. i l.utrSgt 

da» Ucwi«ht des Kottwna 3i»>«, 

daa Gewicht dar Bttb]»^ iat im^i. 

lUMuaniaB.... im**. 

Der Oageadmak det 6> h«her Hegenden BabMteia 

beblgt <l;i*y4-tO,i*-«=slli»'MbWt=MM^ 

dto Oageaflewieliita Mng« HAN; 



tomoiBii'n . . . M:3 
Der tTpb*r»chtisB 7911 — M8 e-- 237 »« fftttligt nur Uebor- 
wiüJ'jiiX li.-r lii'iuiirK'»»* ii'-i rnuii.il.:, it.iwii' lur BeiiclilaualipinR:. 
Ucrui AufKütti:" ''^r h iline aind tu lieb«n: 



die KutiUai v>>ti , . lOrjUK 

der Uepilclik^rrcri lail'a, 

Art be>CveiifTi(ie M;iun .- .... 76M, 

dte Bllbm inrt d«iii Kolb«a 



I.... SOQ»'«. 
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I Z*lt Amt sm^ SUdnf mag« dmi Amfimtmt 

tt 

■HD BtiMlt 18 Bäk, 

AMkhra dw Ktncn.... lOMt, 

flMkn ISSak^ 

AilAknm de* KTr am... lOSA, 

9Mt ««rtrwMht dir Antaf m WmmT' 

86,»-4(»<-MIW«a=M,l(*i; ad. dawfcwbm. ^ =OflaH 

in >1. S«lc. 

2) Ountttclbtr wirknl* Bibtwitk« h den Fost sid Ulcut- 

Tuttrlll. Oii' für du- Bi'ff1r«leri£H'- des TuBt- und Eil(;utcs be- 
ütliiiait^^n Hebewerke uuteibchoiijt.!:] Btc)i vun den vorfclcijtnilcn 
nur üiircli ilii: klctaere tiiibbübe von Ks iuidert (icb 

di'uin.irl >!i,- Zelt uBd a«r Wa(Mrverbraa«k llr im äJlS' Wd 
Kiederfang einM Aufxagei wic> folgt: 

Pim Zait miiea DoppelhubeB bclrX^c Um 
för Heti«o ..... J0^8«k , 

Al.f:.l.i->-u l'v'^ek- 

SeDict'u tu,« Sek., 

Anftahrso lU,(iS«k., 

xuMiBni«!! . . . 4l,«i<«k. 
Die M«iiK« dei hierbei veibraucbteo Dru.kwA^iif b'-ftiiuini 
■leb tu aii,ta.333~28 7lft»« = 28.^iK oder durcbacboittlich 
^OyM>«ted.MC 

3) Für «• AaMt* IB W^tfUhlWim beträgt dio NutxUM 
läO<.< '■f und der Hob 4,n Demi Kolben ist ein DurcbmeaMr 
TOO 16 ntthio du Qnonebnitt ran rund 3U1 gegebeiL 
Oh BtaktaafwiHMr Iii w«g«i d«r bSfavreo L«g« der AufiUge 
■n 3* feotb »1 Mkw. 

Der nhntuU iit darah tiafHm«l*ktM «MÜMifagUdMa, 
daw aa Kalkaa aack «b 0(iai|a«kht m «■»*• larHaM. 
Dana riad 0»<SU>s«ki nr dam Mtidaaf da Waiain m- 
m*9 (as Bvtkw wlikaad) aar Uabar- 

IMa Hatilart tob IMOi« wirkt, wagaa dar 
dv laaaa RaMa, «II tOaOOBaoooi« maf daaKalkaat i 

laa nkht aaayigllaliaia BowMbt tarn ddOK 
1 Dir dM Attff mag I 
n» Triatdtnft benifffc Sl>ttt »dlttH aad dar I 
dmifeaa «a« SM*f ( 
widtnUode aad ur I 

Die fukM Zait fir eiaam Auf- mmd Vladargamy daa 
Fmkratablat batrilgt: 

am Baladta aad Stanan» «VtSak., 

a HtbM , l3^S<k., 

» AbUdaa «ad UHtaaan.... üi>^S«k., 

„ Senken I Xh Se k., 

xuaaminen. . .". U7,o Sek. ~ 
Wibreod diM«r Zait varfaraaebt dar Fahntahl aa DraekwaaMT 
i/i <tl«.«M R>4l70l,t«i>B4i,iki; ad«r danbathalUllib 

4^',' =ti,.'v« i;i J, S.r.k 
MV 

4) UbtuigsnhJKfcDit der Ortickwuwr-BibtUir. SKotattUaha 
Hebewerke «t'ibr:iu> Len iianti ili-n VoritohcndCB kl 
dorcbscbnittUcb loUt i.ijt' WiL.ini rnu'n^en: 

6 ilebcwerke dtr Gepaick-Timnel . 6 -0,1» = 4,ii» i^, 
3 Hebewerke fur liti: Vati 3 ■ 0,tai •>• S,iin 

1 Hc!M;wi>rk« im öl^gut-Tntiacl ... 2 . 0,«! = l,ie 

2 AuriU^e im £llf ut-äcltvi()pen S.0^=OtMi>>^ 



ah 



alMliillli 



■am dar VwaaiaMaaag, daw 
IkM^^ ikid. Da diaiar MI Jadaak 

Vamlbl 

»<> lat bei Bereehaaag dir Paaipw dar Waaaerverbrsueh dar 
KeMmmtea AoUg«, «hl kl daa Verlarte« in de« Bobrleitongaa, 

tu den HtopfbUchaeo o*w. tu durchMhnittUcti TU f.d. Sekunda 
angcBomagen. 

Ea aind 3 Draekwaeaer-Behllter von 3,4 Hub nod 
M** Kolbeodurchaieaaer, «lao luaamuMin 861^ FM«iiBg«rHnm 

aogeordnet. Dieaelben KenUi^n, wenn »inimtUebfl AuCtUge 
gleiehzeitig unnnterbroehen arbeiten, fUr etwa Ilti Bekunden. 
Innerbalb dieser Zeit machen die S AufiUge in den OepMck- 
Tunneln je 3, zuaamoien aUo 18 HUbe. Die fi Anfxiig» im 
Eilgiit- und Poat-Tnanel j«4, also xusaamen SOHütMi, <iin beiden 
Ketten-AufiQge Im Kllgut-Seliuppen je I, auniimmeu älM S 
nilb,-!. 7ii dicMn imOaDrfB 4ii Uilbcn f'mA Is • «W,.;i -|- 2i i .^i» 
-niTirt 1 28o \V:i»!«tT ciforiUTlit-ii ; tlit^ l'iiiniit' Lirf^rl 
wäbrenul dieecr Zeit 7 •110 — 980^, wiUtreod dl« SaoiiaUr mit 
ausheUii HHuaat WM klaikaa daan ki latriana aaik 

tnrück. 

0 11 « H I- 1 a a t lun; ^' e » i c h t f U r j e d » I ) r u : k v> .-i » ne r- 
Beliilter betwiiuc! ^iciu, wenn dio WidertUiuiii lo der Kotar- 
lailaag am 1 " angenomiDen werden, lu : 

(82 r !)•'/» •!!«'■ Hawaii''«, 
dan für 0llffb>ehae>-K«ibuog 

Hl »'o 112 911'..= laSl'». 
Siiui ini 

entspreciitud uiijl'Iu Diiu^ki' v< 
Heben dcsBelastunfa-UewIebtf« n tcl 
(2,j»') llberwnnden werdwi nius«. 

PniOJM-ii zu leisti-ridr [>rurk l \ J 

i) Bereclmuiig der PinipmucbiJic. 

fibt'u ;ii;y.'i;el>ci], 7 ■« Wii.'isi'r iu i 

Drucke vcm L'T.i liL'ftTTi. Hierzu b 

von diMiiMi jedi'i li ».'luicbif iti,^ nur L 

Wwwerveriuiit m dcu V'ciiUl«n xu lU"/g aniunehmen, ao i 

die geaimmle, fUr die Bercekaaag 

WaaaeruirDg« 7,; ^a betrügt. 

Hier>ugeDngon2cinracbwirkend(.' rmupci; von lV'oKolb«B- 

durcbnwsaer und ÜO» Hob bei liO UmgüDgcn in der Hinute, 

denn e« tat 2 • V^ ■ 12» . ^ . S5 7917 _ 7,, i. 

Der v«o elniT Pnmjii» ki tlbi?rwiii>1«mde Druck betrügt 
■ '1', ■ r. — k». Kcrlinci ui;in x-'n dio UaispfaMiechino 

einen Wirkungigrad von 7U*^ uud 4,1 *> mittletaa Uebardraofc 

in QyUndir, ia hm Jadar DanpfkaUaa, der« S ' 

31112 

«Ii"' einen Querachnitt von -^^ ^sU|7^aia< 

einen Diir«b«ieis<ir von raml 37 «>. 

IKa MMataMaag der Maarbino belilgt ia 

%) Die RohranUrKlBg. Di« WandstSrkp der P.riliri.:i in nach 
der Fi)rnH-L -.hu. . 11, i.hi i„ ,i .hj., ,/ bcrccbrjei. Hierin 
ti*d«>ii'.c-i h dia IlrucklUtbt^ und ä iIi'M I iniriuiiffsrr iI'T HiJ^^€n 
lu MiMl'i'u: daaUUed Ofiiisd giebt den Kiulü-rui diui Hturson <lpT 
Waas^fuMile beim Vcntilaebluaae aui di« Kotirleitaiig au. i^ 
ist. da A 1=: 87$ ■> und d ^ {\^it a, 

i = OjK» -r- Ojaeo I« • 0,« • S!7« -f- Ojil» • 0,"* 0,»il» "> = 1«^ 
an nehmen. 

Die ZulciiungwdbrtMi xu den OrneiLwasaer-BebSltera habe« 
15'° Wi-iw. fiir die KiiekUaf-Lillav atod BOkna adt M«h» 
Wandatkrkc verwendet. 

t Die Gcpllck-Karifn 
aiod leicht mit eiscrDcm OGStelle gebaut (1. Bl. 21, 
(ig. 9— II). Bodeo, Vniiu- aod ROokwand bealnlMn 



. : :i432'>«. 

eil d:o St.iplbiu.-hBOLi-lU'ibung 
>'i ticlr^t dci' Uun 
■J, 87,» 

iJi« Pump™ »nllen, wie 
■.T SfkuDdf ur/.i'r cin.t'ia 
nd 1 r;iuj(ifn ;iui;.'[j(. raupen, 
«I bcitf;i. I'.iriicr ist der 
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Vm doB SBIdeiB tilMD 8 auf «iuarfMlM Aebae, 
^rMbttmi Aw dritte ite hmknUXm diMt, dcttn htgtt- 

gabel sich um eineu geukrechten Zapfen drehen lÄtnt. 
Da diu Rufieu uuch ZQiu Befabren der naeb dem Post- 
und KiLgut - Tunnel bilMlbftibreDdeD KAOipea b«Dnlzt 
verdeo, lo «iod BnauvorriolttojigeD aa deoMlbeB an- 

IH« Kosten der gesaaatei Aatagoi IBp dlt 

Hebevorrichtan9?en 
bttrajKCii 1 1.) 000^4?'. Kin Änfiujt im Eil^t-Scbnppcn 
koalcl (-in uuuiitK'LbAr wirkendes Hebewerk 

2700 Wf(. Jeder der beides Dampf keaael koatet 4700 ./^. 
Dl0 Drtilltlbinitliii flr cfim Bik itellen sieb naob 

Kwn» koetet 141 Jl. 

VIL LokoinoUv-Scliuppeti und Kobleulade- 
Riinpe. 

Der LokomotiT-Scbippot, aawie du, flise kleine 

Werksliti«, eiuige DieaRttimmer, TeraeUedene Ueber- 
uacbtungs- und Aufcuttialu-R&ame eDthalteode Gebäade, 
nebat der %ttm Lokomotiv-SchappeD gebSrendeu Kobleo- 
ladeböbne sind aaf der NordnesUeite des Feraonen- 
Bftbnbofea iwisobeD des Unieifthninffe» d«r Oelier- 
«tnlbe md der Yalimiwaldentrafte erbeut (e. d. Flau 
«nf Bl. ^'1 

Der bokoinotiv s<;Uupi>ea («. Bl. 21, ift im 
Urandrisae ringförmig angeordnet, aber mit zwei 
Drehichaib» tob 13*« " Oorebaeascr vencbeii, damit 
bei etwnipr BoHhidiKmif «iner Zbwbaebaibe wMdgMeiia 

einem Tbeile der im Schuppen untergebrachten Loko- 
motivfu die Auätahrt eriiiögLielit bWibt. In Folffe 
deHsoti bciitebt der (iruiidris« um 7.wei laiipeiitial ver- 
boodeoeii Ringetaekcn. Der Schappen iat mit eisersem 
UtobMnUe TCraeto» nnd mtt Daebpappe gednokt 

RehafoSpeiennf der Lokomotiven, aoirinnir 
Erlangung des errordorUchen Reinigungswaaiere iit 
die Btadti.Hel)c Waaserloiiung, welche 3" Ueberdmok 
besiai uqU welcbc auch soiwt aämmtUcbe Wajwer-An- 
lagen des Kahnhofea speiat, in den Lokomotir-SohappeD 
eiitBeAibrt. Zar AntblUb iet ein bockUegtoder stete 
gefBUter WanerbebiUer in der Nibe dee Sebappens 
nofgeetelU. 

Der Lokomotiv-Sebuppen enthält '61 ütaude mit 
je einer L^ecbgrobe nnd swei au dem Dacbstahle 
ao^ehäugtra eehBiedeiteman ti«hom«teinen. 

DmÖMi, fralehae dfeVariiMang des LaikMnetir- 
Sobnppeni mit dem Pertouen Babnhofo vermittelt, ist 
mit 1 : 100 Tallend angelegt. Es ist dadorcb erreicht 
worden, dass die Unindmauern deti ^ebupptTK und der 
Drebaeheiben geringere Höbe erhielten, nnd daas das 
QUii, auf vvcLchcm die Lukouotiven ihren Kohleo- 
bedarf eimmnebmesbabm, an tfef grillt werden konnte, 
wi» die heebUegendea Terladnngt-VerriebtnDgen es 

erbeixelilen 

Von der Kokk» • Ladebühne (s. Bl. 24. ¥ig. 4 
mid 5) MM feaaUekt die Vertadaiv der KoUcb aldit 



S4 

von Band mitleU gewSbnliebar Kdrb^ nondam dniek 
Trieklar, «eldw ihren Inbalt nmittetbar anf die 

Tender an.iscbOtten Zu dem I'a lr ist die Anordnung 
getroffen, daes die Kobl*u-Liiilcbuljue crbcblich Löher 
als die Tender der xo flilleuden Lokouiütiveu liegt 
und das« die Koblea durch Trichter, welche von 
der KoblenbQhue ana gefflUt werden nnd deien Ent- 
Icamng die Lokomotiv-Manuacbaft mittda einer etn- 
flwben Zagvorriehtong selbst besorgt, in äai Tender 
fallen. 

Ui« Kohlenwagen gelangen auf einem mit 1 : 90 
ansteigenden Gleise anf die LadobUhne and werden 
bier in die öSTriebter, walebeje 70O'«Kobl«nfiuean, 
antleeft. 

Kin iiclieu dem ZufiibrUnfjs-OU'iKe auf derKoblen- 
biihne beiindlicbes Vorratbs - Kolileolager dient zar 

Deckung dM BedmJiN bei etw> einlMiaadeB Kobton- 

roangek 

Die Triekter, denn BodeolUeke 40« gegen 
die Wagereckle geneigt tat, alnd einfache, mit Winkel- 
eieen rerateifte, oben offene Bleebkatten tod 70" 

hinterer und S.V" vijr.Ijrir I iiiiuinte Eine um den 
Tunkt c (Fig. 4, Bl. 24; drehbare, durcL eiu liegen- 
gwriellt gg ansgegUcbene Klappe, weU-be t^i der Ent- 
UitnH tilgleieb alt Leitbieob Ar die h«nb<iaUewien 
Köhlen dient, ceblieAt den Triebter naeb der vorderan 

Seite. Dm Gegengewieht (/ vcrliindort, dass die Klajipe 
bei gefnlUein Trieiiter sich von selbst öffnet, und dient 
zDgleioh dasn, die Klappa Meh der B«(U«nng dea 
Triohten an scbliellBen. 

Zar Bewegnng der Klappe bei ganUtam Trieblar 
ist ein von der Lokomotive aus erreichbarer Hebel h, 
welcher durch die Stange > mit dem Gregeugewichte g 
verbunden iKi, uu der Auiscnwaud de« Triohtera an- 
gebracht Die Entferonng der Trichter, von denen je 
aebt ni einer Grappe Teiefaiigl aind, betiigl wm 
Mitte an Mitte, die Entfernung der Gruppen von Mitta 
sn Mitte, um das gleichieitige Beladen mehrerer Tender 
ZQ gestatten, 

Die kwtei] für die Kohlen - I^debQhne einschl. 
PfUsternng des VorratbsUgerplatzea und der anaebUt- 
Ibendcn 8cbnppen fiir Koke ud ReieerwetteD iMba* 
32610jg betragen. Die Anlage einer Kebten-Lada- 
biibne f^evv;;LulieIier Art würde etwa 12 dOO ./Af gekostet 
habe», »it duAA l'ur die lur Ausfübrnng gekommene 
Anlage eiu Mehrbetrag von etwa 20 000*^ veraucg.Tbt 
worden iat. Die Zineen diceea Mebibetragee, welche, 
einaebk der Tflgnqg m 1% garedwe^ 1400 Jg an- 
machen, werden indesa reiohlidi aafgewegea durch die 
Ersparongcn, welche dareh die einfachere Verladung 
der Kohlen erzielt worden sind. Durcli diese werden 
dauernd zwei Artieiter en»|>ari, welche ao Lohn Jibr- 
Uch l4iO,4C bezogen haben wUrden, nnd aiftcrdem 
faUen die Koateo (ttr die Unterbattu« von Kohlen- 
körben fort, wel«be JibrUA etwa 8100^ beiragen 
haben würden, sodass den om 1400 höheren Zinsen 
eine Qesammt - Ersparsia von etwa &140«4 gegen- 
UbciBlekt 

3 



Digitized by Google 



«6 



lfm. Die Gentral-Weichen- und Signal-Anlagen. 

Mitjfi'lbplU mm Ke^-V-Biuniist»'!- l" n h r tu: r».'.l 

Zur ErböbQDg der betrieb«8icberbeit, lowte tnr 
VwnBlnderiiDg der Weiobeo»teller- and Wärtcr-Mann- 
Mkall mMm dk lahMdwn Waiobm ond Sigaal« 
dn Pwmimb'BiIiiiImA« tob OentmlpniilttaB am be- 

dieal werden. Dieselben xind daher zn rwci Gruppen 
BBaammengefMat, deren eiae di« (ii^tlii li \on ih:r Tcrrou- 
balle befindlicben Weichen and Si|;iiali: cnthHlt, uäb- 
nttd aar anderen die wcattieb von deneUten Uefsendao 
WetelwB and Signale gahSrao. Zau TataliadaiMa 
d r ''■•titralj>ulji^;e ist dif: Kcnntni« der nacbiitcbcnd 
kii.-i a£it,'et,'i.-beiicu Falirorilniin^' erforderlicb. I^txtcre 
ist iu KoLge de» L iiistiniies, daR» Hannover für die 
Linie Uambnrg-Frankfort Kopftutioo bildet, da»» aaf 
dfaMT Linie hier Kieninngen, sowie Aniwhläsae von 
besw. aadi firanea variuiniiBeB, daia ftnier aaf der 
lini« BarUa-EMa Imr UabethnlaiwM iltttfiadaB» alaa 
timUeh verwickelte. 

«. Fftfeffovdiums nnd Signale dar MlichM 

Seite. 

Von der Oslneite des Bahnhofes gehen 4 £i»en- 
Mtaliniaa aaa; I) aeab Lehrte (L) (üanbug, Berlin, 
BraanMliweig) (9gMi%); 9) aaeb dem Viab- aad 

Scblacblhofc (V) (1 gleisig); 3) nach Kassel (K) 
(Frankfurt) (2 gleisig); 4) nach Altenbeken (A) 
1 1 pU-it^ig). Die in diesen Kicbtungen ankommenden 
bezw. abfahrenden Zdge schlagen im lifthnhofe feiende 
Wege ein (s. Bl. 25, Fig. 1): 

t) ia«ilahi**a. Die Einfahrt tqu Lehrte (Harn- 
hais, Bertla, Braanwhweig) findet atatl in die Olein 
m, IV, VI, VIII H. IX, u. zw in fiil^-cuder Verdu-ilung: 

In Glcia III, oder uusuabtui>>«eii>e ^tuLU dk» be- 
aeM) iaGtetolV fahren die von Harabarg kommenden 
Peraeaeaiiga ain. eowie di^igen ZAgt fSntUober 
Herncfaaftea, welabe nSKtiehtt aalia aa die niatea- 
zinsmcr im BiBpiDiage-Oebtada haraagdiraclrt amdw 

siiniiiuliche OiDtenüge Ton Lebrtc (Hambaigi Barila, 
Brauoschweig) fahren in Olei« VI ein. 

IMe durchgehenden Personenalfe tob Beitia aach 
KCl« flibico ia Oleii VIII eia. 

Die roB Magdabaig beaw. Bratneohriig fanmea- 
den und in Hannover endigeadaa Pe n aaeai ü ga fUnea 
in Gleis IX ein. 

Die £infahrt der GüterTiiigt:' vriin Viehhofe, nahe 
der Lehrter Baba gäjtgm (e. BL 2,Fif.2, reebteobea]^ 
«Bdet aar ia fllah VI statt. 

Für die aus derKirhtnnp von Kassel (Frankfnrt) 
ankommenden Zflire i-\ud drei Kint'nbrtiwege, niiulich 
in Gleis III, IV und VI, vorlianden: 

Die PersonentQge fahren gewöbnlich in Gleis Iii, 
faUe dies beutit, m Olaia IV, die OUanlga ta Oleie 
VI da. 

Die Toa Alteabekea aakaBmeadea FenaBea" 

oder Glitcniige fahren in Gleis II, oder (faUa dlea 
besetsti eaanahinaweiae Mcb in Gleit III ein. 



9 AulkhitM. Dia Aadbbrt dar Zllga aath 
Altenbekea findet aaa daa Oteiaen 1 a. II, aae- 

nahnuiwdae (z. B. fBr Z8ge fflretUcbcr Herrccbaften 
von Berlin nach Sprin)f:t''i itncfa nu8 (<[c'\i III statt. 

In der Richtong naeh ivassel (trankfurt) ab- 
gehende Penaaenzöge fahren von Gleis III, oder, falls 
diea faeeatit, tob Oteii tV, die Qtttenitga ana Aleii V ab. 

Die naeb dem Viebbofe bcstimrateB Gltenlige 
fahren von Gleis V, seltener vun Gki». IV ah 

Die Aosfahn uacb Lehrte (Hamburg, Berlin, 
Braunsehweig) geschiebt aos den Gleisen III, IV, V, 
VII, VIU, u. zw. ia foiccader Vcitheilaag: 

Dia PenoMorilga aaeb Kambaig fiünea aae dem 
Gleise III, oder (falls dies besetzt) ans dem Gleise IV. 

Die Personenzüge naeb Berlin und Braunschweig 
fahren iiu» den (jk'isen VII oder VIII ab 

Sämmtlicbe GütenH!<;t> nach Lebrtc fahren aas 
dem Gleise V ab. 

S) PteSIgnalMnuK danracatebeBdiuilgcfiihrtaB 
24 ▼ereobfedettea Bfa> aad Aaafbbrtswege findet In 
folgender Weise statt: 

Vom Empfangs-tiebüude aus gcsefaen, »tcben hinter 
der Unterfiibrnng der Kirchwenderstrabe (in Fig. 1 in 
geiiagerem Abetaade gezeicboet) vier eiailiigtUge Ab- 
sdhIaM-SiKBate, wetahe die Eiaibbrt tob den vier 
strecken Lehrte, Viehhof, Kassel nnd Altenbeken ver- 
nporren, bezw. frei geben sollen. Anßierdem sind nn- 
uillelbar vor der Perronhal'.e uml an der i:iehelwand 
deraelben weitere Wege-Signale lar jedes stur i^infahrt 
benntsie Oleia vorbanden. Durch das gleichzeitige 
Ziehen eines Sigaalea an dar Kirobweader StiaibeB- 
UoterfSbrnng oitd ein«« 8ignalee vor der Pemmballe 
wird aUo der vom inil<r>mn>enden Zogc einznschlagende 
Wc^ guuii t^euan bezeicbitet. Der Lokomotivfilbrer er- 
sieht zunächst allerdings nur, das» Qberhanpt ein Ein- 
lUirtewef ttt iba frei gcgebaa iet Die BabnboA- 
BeamleB jcdoeh, welobe bdde Sigaale eebea kSaaen, 
wt»»f>n genao, weUber Eiofahrtsweg offen ist. Damit 
der ^itAud des beziif^licben AbtchlusB-.<^ifrnsleg dem 
anfahrenden Zuge scinm anf iiinreirlicnd proise Ent- 
fernung kenntlich geiiiacbt wini, «lud mit den AtischlnsB- 
SignaUn für die Strecken Lehrte, Kasiiel nnd .\lten- 
bekea lebetbeaffim^e Vomgaala Tcrbaadea. DicaelbaB 
■lad am etwa MO* vorgeeebobea. 

In ähnlicher Weise sind die .^nsfahrt-Signalc an- 
geordnet. Am Ostende der Perruos ii»t ftir die Gleise 
I, II, III, IV, V, VII nnd VIII je ein AusfahrU-Tele- 
grapb verfeieiten; vier ItlabiereSigaale aaf dem Daebe 
dee Weie h e aft iiraM«^ walohe den vier Strcokca Lehrte, 
Viehhof, Kassel and Altenbecken entsprochen, zeigen 
an, nach weUher Richtung iler abgefertigte Zng ans- 
falireii lc;<un. Das Aasfahrt - Signal vor dem Pcrrmi 
wird mit dem ugebörigen Streeken -Signale auf dem 
Weiebeathanae gleiekaeiHg geaegaa. 

b. fkhrardnmg and SigaMledcrweatllelieafldte. 

Von der Westseite des Bahnhofes gehen f<ilf:cendp 
Linien aa«: 1) nach dem itaugir Bahnhofe Hain- 
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bolz (H) (2 gleisig); 3) uach Wunitorf (W) (EStn, 
Breaien) CJ gleisig). AuXberdein flthrt 1 Gleis nach 
dm Ulutnoüt-iklmpißn. FSr dieM Seite gilt foU 
grade Fabrardimiig: 

1) BinCihrteu. Die vom Raogir-Huh nlmfe 
U«inbolz koroniKudcR Götencnge rafareii, UUm «ie 
Mcb Altenbeken bestimmt sind, in Gleis II, oder (wenn 
die««« beaetst) BtnuilnieweiM i» OUi» III ein. B«i 
«lUn VMttB OMenIgsn erfblct die EMklnt io Oleia V. 

Die von Wnnstorf kommeoden Pcrsonentllgc 
fahren in Gleis IV oder VII ein, je nachdem sie auf 
der lireiner oder Kölner Strecke cnthpruiigcii sind. 
Ute Güterzüge beider Strecken laufen in Glei« V ein. 

V) AflaCikrten. Me AmMrt der GülerMge Mteh 
Hain bolz findet, falls nie von .\Urnhpfcrn koramen, 
■asCleisIl, oder inenn liiehe»- besetzt) aasnahmaweise 

•08 nieis III Ktatt Men ubrigm QIMertHgea er- 
folgt die Ausfahrt au« (.»lei« VI. 

la der Riobtug nach Wnnstorf fahren die Per- 
«NNOi^ce «M dm OUieaB IV, vn aod VIII ab, 
V. KW. dSe Züge ne«% Bremen «w OUielV, ditjeDigen 
imi'ti Kriiti uiiN vni, riiier {MU dicaet betetst, t. B. 
bei UeberboloDgen) ans GUis Vll ab. 

3) Die SignilliiinillS der rorstebeod aaft^eföbrten 
13 Bis- nnd AnfshrlnPQBe erfolgt meh deneelbeD 
GreikMUseB «ie \m der detUcbeo Gruppe. Bemerkt 
iiia^ uoch werden, da«» unt' der Wi-stiritc die Züge 
auf einem Gleise im AUgt;ui«iiien itar luuii einer 
KeliluDg uDsfabren, Nnr aas Gleis VI knninit Amfahrt 
Meb Wuaatorf oder UAioholB vor. Um AaifeJirt-Sigeal 
für dieeaeOleii iitdeafadltvrnlUgeUggeelaltet, irebci 
der einfache Fliigrl Ttir die Ausfahrt nach HainboU, 
der üoppeltlüpel tiir die .Vnsfahrt nach Wuostorf gilt. 
Wi'itere ,Sii;n.Tli ani' dam Dache <i< s 'iVi icbenthurmcs 
(«Tie bei der ustLiühen Gruppe) sind daher hier nicht 
eribrderlich. 

Ämter den AliaekliiM-Sifnnka fito die Ten Uainb^x 
nnd Wmnterr eloMreDdeD Zfge iM am Waelende de» 

FersoDcn-Bahnhofe» noch ein AbHchlnus-SignHt fiir da« 
Gleis noch dem Lokooiotiv • Hobuppen vorgesehen, 
welches ebenfalls Ton dam waatUehen Weiebentliinne 
aas gestellt wird.*) 

Q.Be)M;hr«ibaiiK der Weictien- lud Signal-Stellnng. 

Die .Stellung sümmtlicfaer Weichen nnd .Signale 
daePenoBeo-ttabnbafae erfolgt ven dn beiden, MUcb 

* Diu vorstebeixi bMchrirben« Fklirordnanx enUprichl 
nicht loclir volUlüiidiK den Jetzi|C«n Retrieba - Vcrbültnluen, 
well kurze Zeit vor der IiibetiirbnabiDe d«r Central- Antike nn 
der Kahrordnung und (>lei>l«xe nicht ODweMiitUeh« Avadcriinf;en 
vofxcnoDmen wurden. Auf der dstUehea 3eite wurden oocb 
4, auf dar westUdiai Sehe Dush I BinMirtaweg erachloMeii. 
ror disae b mm MsaapfcoMon« BMUMtwnga »oll die 
liMUMliMimn ohI B iibiwaB ia dsiesltsii Weisa aassefithrt 
««sdaa, «fe lllt die Ibilne Wage. Die wailsr eal«!! oUior 
eiüMaiaaVeiBalrtese-TaMla aathUt diese 4W«fe oMn, kam, 
aber laisbt ««r«oUsUMI|t wehhM, da die ImI Aafttstlmig 
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nnd westlich von der Ferronballe gelegenen Weiche d- 
tbürmon ans (Fig. 1 a. 4-7, El. 25). Letztere «iod 
zweigeacheaaig und ao u^gaittbrt, dnae der Ceatnl- 
HeMqiiMnt tieb in elwn 6" Helbe iber SeUeaen- 

Oberltante befindet. Die Wände des ersten Stockwerkes 
sind von zablreit heu Feustcm dnrclibroehen, so daas 
die den Centml- Apparat bedienenden ßeaniti-n den 
Bahnhof nach allen Seiten bequem ttbeneben können. 
Die grö&te Eatferavog der Weichen vom Central* 
Appirnt» batlügt anf der OitaeUe dar Bnllc «tiM 
200% anf der Wealaalle denetben etwa IGQ*. Bai 
diesen Eiiifernr.n^'en lii.<!St sich eine Verständigung 
duri^b Zuruf uJcr Zeichen mit der Hand zwiacben dem 
Centraiwärter und der ItaQgi^llmnachnfk nodk ebne 
Scbwieriglieit enielen. 

Die Verbindung dea Centrnl-Appnrntea 
■ it den Weichen and Signalen wird dorch 
Doppel- Leitungen von vcrzinkieiu .Stabldrabte ber- 
pt.stL'Ut, lu di-ii 1 eliLTsiitit.sjiUii IM 'Ji', l''i^', l .'^iiid 
durch eiufaulie i.iuicu, wclctte vuu den Weielieutbürwen 
ausgeben, die Drabtleilougeu eiDgezeiebDei. Fiir die 
WeicheuBge iat Draht von ö", flir die Signni-Lei- 
taugen aoldier von 4"" Dvnbmeaaer mr Verweidinig 
ficltoinüicii : für I]ciJe Drulit*<.irten war oiiie Zugfestigkeit 
vou uiiudoica» U.'jou " bei 2u Quuriichuitts-Veroiin- 
demng und 4 % Dehnung vorgeschrieben. An allen 
Um- nnd Ableuknuga-Pankten iat der ürmbt diieb aina 
Kette von nindeatenn gleioker Zigfaeti|^ enMat. 

IMe Wuknngnreiae der Dottf^l-Onbtslge iat die 
einer Schnur ohne Ende, weldie über zwei Rollen 
Uiufl. Die eine, die .Viitriebsirolle, Iief;t im Ceiitral- 
A}iiinrute and wird durcb die Bewegung eines Heb«!^ 
vom (J^'iitralwärier nnmittelbar iu Drehung versetzt. 
Die tweiia Bolle, wetehe neben dar n Stelle od es 
Wdche oder dem Signale angelmobt tat, bewirkt die 
HeweKun;; und FesistelluDg der Wcicheuznugen oder 
der Fliigel am Tckgrapbeiiraaste. Damit am Umfange 
der Anfangs- und Endrollc kein Gleiten der Kette ein- 
tritt, aind die Rillen mit Vertiefungen veraehen, in 
welelw die KetlengUedar gnnni hinrinpeaaea. Die 
zwischen diese beiden BudreUen eingeschalteteo 
ZwisehenrolLen dienen nur zur Unterstnizang oder 
L'mleuknng der I)raliileituii^'. 

Die l'nicrstUixaugh llolU ii <Bl.^Fig. <>n. 7) 
ba>>en etwa .'i nart'hme.<<»er , .Ircben aioh wm da» 
wagereebte Aaba» nnd aiad in Kniforanngen von etwa 
10 ■ angeltraebt. Dte erbeblieh elSrker gebauten 
Ablenk nullen iTU. 27, Vi^ I u. 2) haben elwa 
2<>'- Durclinie.Hner und drcliuu »ich Um eine senk reell tc^ 
mit einem eisernen Lagerbocke fest verbundene Ach«c. 
Die dtärke de« Lagerböekei^ weleher die in der Draht- 
leitang anftfetendea Spannangea aaüraaehma bat, 
richtet sich nach der Anzahl der Ablenk<BeUen. 

Damit durcb die DrahlleilungeD der Verkehr 
zwiselien den (;iei!>en nielil j;clieinint oder gefäbrdet 
wird, «ind dieselben unterirdisch geführt und mit 
Schntzkäateo von 3 starkem Eisenblech Bberdecbt. 
Uetaer den Ableakunga- nnd UnteratUaanga-fioUen bat 
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loAn kleine gotMiMnte, mit Deekel ▼eraeheno Kütten 
•ektclitartig aofgcselxt, did die Zapfenlager der Rollen 
iMqaeni reinigen, l>L-7.w. sclimii-rcn zn können. 

Die Umntell-Vorricbtaag einer einfachen 
Weiohe mitteU Doppel-Drabttn^ i«t auf BL Ü7, 
Fig; iutßHMU, Di» im QnaMm nit «c Iw 
MfebiMtMi IM bM mnlett tn «bi« Wer dte RoUw a 
nod b gfUitcte KeUc anfgclöet. Während die Rolle b 
■nr zur Kübrung der Kette dient, dbertrS^ die Rolle 
Bolle a darcb den Zapfen k die rom Drabtcuge ane- 
fiibto Knft naielut «nf doo WiakeUielMl «, iamm 
«iiMrS«lieak«t kU«eD<3m% gmtaltat ht Der aadm 
Schenkel dfs goiiannfen WinkelhebeU überträgt die 
Kraft an!' die Steoge » aod dor<sJi die«« auf die Ver- 
biDdiiiigsttaoge « zwigcben den tifiilcii WeiolieniaDgen. 
Mit letzterer ist noch dai rechts oder liak» roni Qleiee 
aifMUteUende Weicheosignal verbunden. IMe Stange 
« bMlahl moB nrd Theiko, welche m ait änaiidar 
verlMiiideD lied, dssi belin Aifttohnetdea der Weiche 
eine ZeratSniui: der ci^'ciifliolRMi L'iiistcllv(,.riii.-lilong 
verhindert, gL«icLzt.'iciK aber der Wärter im Weichen- 
fhiirme davon in Keuntnis gesetzt wird, das« die Weiche 
■ifgeeohnitten iiL Die Utlae k (l-lg. 6) umMhliefei 
die 8taD|e «. Der Stift m wUadett die VecschfebtiTig 
dieser heidenTheile in einander. Bin zweiter stürkcrcr 
Stift Ii wird durch eine Spiralfeder p «enkrcebt ztir 
Achse der Stang<' « in <lii' /^ilinlürkoii der letzteren 
gedrückt. Eifo%t uuu ein Aufecbueidco der Weiebe, 
w «Inl, im die Httw « fett nit der UmMetl^Vefritb- 
tiDg fwIlMMleB ist, eine AbwlMcmtc d«a Stiftw >n 
erMgen ind die Stange t innerliatli der HflUe h ver- 

Schobeu. rtU'ii-tiiiiti;; i;li'iU't diT I'nl/ii) r; an <li'n 
•ehicfea /^ahntlankeu der iStangü m die tititie, um 
am Ende dnr Bewegung in einer anderen Zahnlücke 
r«elsD«t«b«D. Dft wegeo der Zahoforru und des BoUeiM 
a die RttUe Jl niefat in die ersprüDgliche T>age infl^- 
gehen kann, eo wird die Verbiudunp zsvisi.luM dem 
Winkelbebel c and der Stauge e eutweüer tu lang 
oder zn kurz i»ein, es wird aUu auch eine vollelSndige 
Drebaog der ftoUe o be»w. dei UebeU im Ucnlral. 
Appftmte siebt erfttgea Unm. 

Aas dem Grundrisse Fig. 4 eigiebt iloh noch, dass 
eine geringe Drebaug der festen Rolle a (etwa bis 
7U io": Miüglich ist, ohne dass eiuc Ik-wc^ninp Ac» 
WinkeUH-lH'ts c erfolpt, Erst bei weiterer Urehung 
wird der Winkelholicl mitgeMiniDea sod dadorch der 
ferte AoMhlm der WeieheatmgeB an die Jiaeken- 
iebienen aafgeboben. Doreh diete VeirteliltinK ^If^ 
der nachtheilige Einlliis» der todten Zwischenräume in 
der Leitung and der m» Teniperaturwccbscln eot^ 
stehenden Formveränderaugen aufgehoben. Ent der 
ToUatiadige Anaobiot» der Weiehemange «a die 
BadEcaeehieae gea t a ttet dem WIrler dne iveilare 
Drehaug der Rolle a bezw. des licbels in) Centrai- 
apparate bis tum volLstäodigea Umlegen dieses Hebels, 
80 lUiH» ein BMngeUaftar Aaadltua aofart «raiih^ 
lieb wird. 

la ibalieher Weiae «ie die Uantett-Vonioltaag 



der Weiebentnngen ist das Triebwerk zur Slellong 
der SignaUlllgcl anagebildet. Bei sämmtlicben Signalen 
(auoh den Vorsignalen) ist dir Vcriiindang mit diMt 
Drahtzligen so bergestelU, das« beim Heii^n eiuea 
Drahte« da» Signal sich selbstthätig auf .Ualt* stelU. 
Bemerkt mag noch werden, dasadiaHaitan, aawdabea 
die StgnaUliigel befestigt sind, aae Sebmiedetoea k«^ 
g<>j<l('Ut wurden. Zar üerstellnng der Ecken der qua- 
dratischen Groodrissfonn bezw. der Knuten des Maslee 
sind vier Winkeleisen von 40 > 40 x i verwandet, 
welche darch leioltteB Üitierwerk aus Flaoheitea von 
88X9*** Qaenehaitt mit einaader TcilMBdeB eiad. 

Als l<>tjter und wichticrster Theit. der AnU^^e würde 
üwii der nauii dem S;,'i<teine ilÜ|ipeLl ausf^elüLiite 
(U- II t ral - 11 e b e l a p p H r a 1 besL'lireiljeu teiii. Die 
UediDgungen, welche der Apparat zn erftilku bat, sind 
io der Venehluie-TabcUe dargeatellt, welche über die 
maanigfiiltigea Abhiagigiictiten iwiMhea dea Stellaagea 
dar Wriehen und Sigaata AnfaehlaM giebt Zar BrUnte* 
rung der in Vig. 2 n. :) auf HL 25 dargestellten Ta- 
belle ist zu bemerken, da«» die einzelnen Aus- und 
Eintahrtnwege der Reibe nach aufgeführt sind. Für 
jeden Weg ist die StaUang der Weieheu aad Signale 
dnreb Zeiebea, deren BrkUmoig steh aaf der TabcUe 
befiude!. bcsiindürs aiif;c;rcben. Wie rann nys der Ta- 
buLk und imt> d«iu Lubersivbtsplniie (tig. 1, Bl. 25) 
mit dcu eingezeichneten Urabtlcitungen ersieht, wird 
dicSicheriiDg der Wege dadurch erreicht, dass zuuäcbst 
•immllicbe Weiebea, welche ron dem ein- oder aia- 
fahrenden Zuge zu dorcbfabren «iad, la die richtige 
Stellung gebracht werden. Sodann werden die Weleben 
(irr Xacbbftrgleiüt , dun ii wcUIh eiu Fahrzeug in dcu 
fret zu haltenden Weg gciangt'u könnte, so gestellt 
das« das Fahrzeug vorher von dem zu sicbcrodcn 
abgeleakt wird. Dieee Malkegcl aichert den 
frei n halteaden Weg natSrlieb nur gegen eolehe 
Fälle, wo diin f^efäbiliche Fahrzeug sich gej;i n die 
•Spitze der Aaubbarweicbe bewegt. Sobald ein Wa^vii 
aber in umgekehrter Richtung, aU<o vom Herzstücke 
nach den Weieheninngen bin, roUt, iet die ötelloDg 
dar ^aielgMlig^ da dank dm» ariUgaadaAa^ 

Bcba^n daraellieB eteta ein lailUeber AmrilF aaf den 
frei ta haltenden Weg emCgUelit wird. 

Ilei f;!iuieii en{;lii»LLen Weit lieii kann die abweisende 
Stellung nnr dadorch erreicht werden, das« dieselben 
durch zwei Hebel geiteUl werden, wobei je zwei neben 
einander liegende Zaageapaare ia gleicher Biebtaag 
sioh bewegen. 

Endlich ist anf i ine f*io1:c'riiiif; des ein- oder aus- 
fahrenden Zuge« dadurch Bedacht genommen, dos» 
alle feindlichen Signale während der Freigabe dea 
Wegee aaf Halt geeteUt eiad. 3o aind beiepielaweiaa 
in der SelUebaa Orafpa liel OefDraag dea Weges 1 
(Einfahrt von I^ehrtc in Gleis III) alle Wege mit Aus- 
nahme von ]0, 12 tt. 13 versperrt, weil alle Übrigen 
Ein- oder Au><ruhrten dum vou Lehrte in Uleis III 
eialaafaaden Zage gefährlich sind and unter Umttinden 
ainea ZanmiBenitoft twbeHM tf ea wBrdaa. 
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D«M die fcicdlicben Signale naa aacfa wirklich 
•nf .Halt' «tchpii, nnd iImm die in Betr«eht kommenden 
Weichen wirklic-li nnd unverrückbar die in der TaboLUj 
Angegebene Btellong haben, wird dem LokomotivfiUirer 
•UeiB direb die Fahrtatelloog de« fnr ihn gültigen 
«gBdM fmihrtetatat Bnt iram 4iMW 8igB«l «af 
RkU lartekgortellt ist, Imihi «Im dir tngtg Am m 
Weichen amgelegt, oi]er ein» dw MBdUdlM CRgMle 
auf .Fahrt* geiteUt »erden. 

Um dem Stationsvorateber jedoch die fVeie Ver- 
iÜgiii^ Iber dk Ein- nnd AiufBlirteii, lowwit aolcbe 
WwrhaDpt fleiehieilig mSglieh lind, n sicbeiti, i«t 
7WT«chcti dem Centralapparate Uüd der ftntion noch 
eiot* elektrische Blocksicbcriuij; berf^cHtclU. Mit Ans- 
nahruo der SiKiiaLbcbd l'iir die Auai'ahrt-Wege 12, 13, 
23 0. 2i der Onlaeite, «owte 1, H, 9, 12 u. 13 d«r 
Wwtwit» •tahen •inntliah» 8%li»lhtb«l «irter «lek- 
trisehcm VeneliliMe. Ein VeneblaM der AuBfahrl- 
Signalhebel findet im AU^meinen nicht statt, da der 
Befehl tnm Ausfuhren nicht dorch (ins Zieiien de« 
Aaifafart-Signai««, aoodern darch düit ^>tMtitiu8- Beamten 
periwolich (AbUolM) tftheiU wird. Die darehfaLrenden 
OUtcfifige köMM u trnar «ucitigen Aufabrt duch 
4m BtatiwMbMiolen dMhmsb vcrbiadeR werd«ii, data 
dwsel bp dns KirifnhrtBigoal in die Halle nicht frei gielit. 

Ileviir aUu der Ceulralwärler irgend ein Signal, 
beivpieUweise fiir Weg 1, d.h. die Einfahrt von Lehrte 
iu tileia Iii, geben kann, genügt uioht, daaa er die in 
der 'JUwUe mgafebenn W^ebeo io db neblige 
fltsUug bringt and das« die feindlichen Signale aaf 
Halt stehen, eoodern der äigoalbebel für den Weg 1 
niusK auch vom Sijitione-VdnldMr anf eUktriatibMB 
Wege irei gegeben sein. 

Die elektritcbe Einriebtang s«r Btoeki- 
rnog der Signalknbel iat nach der Anerdnang 
ron Siemes« A Hnlske in ihnUcber Weise aas- 
geführt, wie die in .Winkler's iin.i Scliinitt'g Vortragen 
■berEiseubahniiau", tiiguaLwe»en, EUtes ilefl io § 4*J9 
■Iber besehriebeue Bloeknignal- Vorrichtung der ge- 
■unten Firma. Bienneb «iid dnreb Drehnag einer 
Dr^tspirale swf eeben Magneten ein krlftiger Indnktions* 
WechseUtrnm in der T^eitnnj:; Iierv(:irf,'cri]feD. Durch 
den wucbsclndi-n Strom gcrätb eiu Auker, welcher 
iholic ii rlrnijeiiigcn der II r inmung einer Peudelnbr oder 
T«<chen-Ankemhr geforut iat, ia lebwingcadeBewegBng. 
Bei Jeder Sebwingmg bewegt dar geaaaaAe Anker den 
Zahnkranz cincB RadsegneDtea am eine ZahulOcke 
«riter, bi« der Zahnkranz einen bestimmten Weg dnrch- 
laut'eii iiiiil die WrriftreluiiK de« Sij,'nalhcbele au8gelö»t 
hat. Darob die Wahl des Wcchaelstromea wird die 
Wiffcmg einer elektrischen Entladung in der Atmo- 
•pkiPB laaoh&dlieb gemaebt, weil dareh eiDCn BUla< 
•eblag der eben genannte Kabnkrane elela «tr am 
eine Zfllinllieke weiter l>ewcgt werden, nicht aber die 
Verriegelung vollständig aa»g(;U>»t weriiea kann. Die 
Blockirung«- Vorriehtnng befindet sieb in einem gnsa- 
eiaemea Kaalea, der mit kkiaea krHaOnaigea Fenatera 
TCiackea iat; dord lelsMra wird die ivtha edar «Ina 



weilbe Scheibe siditbar, Je nachdem der betr^ffirtidc 
Hebel blockirt oder frei gegeben ist. In dem Ccutral* 
ilebcUpparute wird duri Ii da» Deblocfciren deaStations- 
Beamte 0 nidit nnmiltelbar der Signalhebel frei gegeben, 
Bondera eis Terriegelangs-Hebel. Dorcb Ziehen 
dee Utrtem irerdea die in Frage kmaiamadaa Weiefaen- 
kebel In rli^tiger Stething Tenebbeeeo, wfhread 
gleicbreiti;: Irr ei):entliche .Sigtialbebel frei iresehcti 
wird. l>ie.-ie .VouriiDung hat min gewählt, diu die 
Bewegung der 8ignalhebel nicht zn schwer zn maebea. 

Der Central-Hebelapparat der QaiUebea 
Gruppe iat in der Fl;. 1, Bt. 96 In etnfaeben Llaien 
dart:esteUt. iDie wc-ttllclie Anlajje i>it enlif[>rccheiul 
eiugericbltl, : Die l-'ipiireu bis .') zeigün iu gruinercin 
Maftotabe Kiu/.cUieitcn eine« lileitieren Apparate», der 
jedoeh, von der Anzahl der Hebel abgeeebea, f&t die 
AnaAfaraag na&gebcad gewesen ist 

Anf einen dcrUli^ naeb dorebgebeuden n- Eisen 
«nd die gnseeiienen LagerhSeke der Antrieberollen 
durcb Sdiriiiilnn bcfeKtigt. In kleineren /^wiiicben 
ratwiou biH lu 1,47'° ist das R -Eisen dorcb Höeke 
uutcrstBitt, welche ibrcnieit« die L.-i»t auf dieX-Eiaeu 
des FHAbodena ibertragen. Aa jeder Antriebeieli« 
i«t ein 0,7 * langer Hebel tarn Orebea deiaeUien be- 
festißt Mit rlip»eia Uebel ist eine durch eine SpiraU 
l'edvr gespannte Kliukvorrichtuug verbunden, welche 
jedesiuAl bei den beiden EndstclUingen dca Hebels 
aelbetthitig eiaaeboappt and denielben üBsthalt. LNe 
Sinriefatnng iat ■ageböffea, daatdiceelbeHand, «clidie 
den Weiebenhebet bewegt, gleichzeitig anoh dkl Klink- 
vorriehtnng tiaeh lielieben auslwen kann. 

Klye weitere N'iirrjclitung brtiiidet i^irh rtn den- 
jenigen Weicbtiiiliebeln, welcbe von den Signalen an- 
abhängig gcHtellt wurden, niobt. Bei der östliebea 
Qrappe cind die Weiahea 10^ li^ IS, 11, S6 nnd 891, 
deren Stettnng für die Ein- and Anafidirtawege gleich- 
gulii(.» i.st. in den Verrietet ungg- Verband nicht ein- 
keztigüu. Fiir die bei Weitem gröfete Zahl der Weichen 
ist jedoch noch eine Einrichtung nöthig, durch welche 
die ia der Veraehlaaa-TabeUe daigealeUte Abhingigkeit 
iwiaeben den SteUnngen der Signale und Wdehen 
erreicht wird. 

Hinter der Ilebclrcihc liegt, von dem OnlrnU 
wärter aus gesehen, auf auskragenden guMoisenien 
üttlaen a etwa iagleioberlKItiemitdemdarcbgehenden 
ri'Elsen eine Aszäkl vom Sobabstaagen i, — hei der 
beschriebenen Anlage 14 StSck, entsprechend der AaaaU 
der Verriegelaogs-llebel für die Ein- nnd Ausfahrt* 
.SignaU-. Jede dieser neben einander gelagerten, hoch 
kantig gei>tvLltur< Sctiobstangen ist mit ciueiu Verriege- 
lang«-Bet>el e so verbunden, dass bei Bewegung des 
latatena aaek diaSohnbatange parallel aiit derÜebeU 
reihe oder dem H- Bisen versebohen wird. Blnler 
jedem Wcicbcntiebel, der durcli einen Verriegelungs- 
üebel btu beäUwmlcr WcicliuniiieLLung verochlossen 
werden soll, befindet sich an der betreffenden Sebnb- 
etange ein hakeaförmiger Aaaats, ein aeg. VeiaebUna* 
BleiiMnl. 
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Rei der Bewefnnf der .ScbatwtaDge legt die»e» 
VerKbluH-EUment einen Winkelbebel 4 tet, welcher 

Iwbel« • wmviUUbur, wLo deo tPddenhdwl wab^ 

weglich niarht, 

Lift die •Scbabttaogen eben 8« Ung Mod, wie der 
ganze Apparat and da hioter Jedem Ap|iarat- Hebel 
■iob do Vc(MfcUM>£taiMat aBbriflcm U«Bt, m ist bd 
4iCMr Binivlituir die in^iebkdt miMiidM, imiBr 
UmalasdeD jeJen Weichen- und Signalbchel bei Kahrt 
utelloDg eiücä L'iu)!.ij;cu .Siguai.ei in besiimuitcr stcHuu^ 
T(rwhto«eeo lu balten. 

lodeiD der Verrte^eloiigc-Uebel die mit ibm Ter- 
bnndene SebabataBfe veraefaiebt nad gewiue Weichen 
Bod ^gnaUiebel vcncklielkt, entriegaU er gleiehceitig; 
den «0 ibm gebSrenden f^ignalhebeL Dadurch, daM 

.si |ilier8lii.-h iji/r Sij^nuüiclji-l ^vth^^vh, lin» Signal also 
anf .Fahrt" gesIcUl wirU, erloljrt pl» it li/i iti;; der V'cr- 
■ebtoM des Verrie);cluuga-He>MlH, il»-<>. itiat;<;i(-lilK:h 
JelBt weder ein feiqdUebe« ^Jignal anf .Fabrt' gealelU 
noch etat der rareebkMMeaen Weiden aai gelegt werden 
kann. Zu benicrkrti IhI noi-ti, da^K mit demaelben 
Verriegelnogs - HlUvI jjkitiüeiUg <la» Neben • Signal, 
d. b. bei cinfabrcnden Zügen dn« Signal an der Hallen- 
imad Md bei aufabreiHko Zi^n da« Rioktungi-äignal 
mT dem Weiftendnime guMltt wird. 

d. HaDdbabng der Weidi««- «nd Blgulp 

Zorn lN:ii«cren Ver»t«ndni««« dvr vorbesebriebenen 
Anlage roU noch fnr da« mehrfach erwähnte Keispiel 
(Eiofebrt einet KegM tob Lehrte in Gleie III) nacb- 
•tobend die Itcibenfotge der einxelaeB Haadlongen 

ku« anf^'r fiiljrt wrnlen 

SottitUi der Zug von der letzteti lUockstation an- 
gemeldet il>t, lä»8t der Stationsbettintt; in Hannover 

dnroh DrebeB der IndBlttioiaa-Kiirbel in dea iietlioben 
Weieheathwa* •iBW«elMnl(|iiiii.a«l5iim, wolwigMeb- 

xeiHg die Btodireaeter de« Wege« 1 in der .Station 
und im Weicbenthurme eine weilbe Scheibe zeigen. 
Der VViirliT • rkciiiit liicrau». daM der Verricgelnnga- 
Hebel de« Wt^e» I eleklriacb frei gegeben t»t £r 
bat sieb sodanu durch Hiuansblicken xn überMBgeB, 
ob iBBerhnlb dea Wel o iienbeidriw» der EiBfUMnNf 
viobt Biit Fhbnwvgen beectet fit Sottte dieee* der 
Fall acin, so bat er diirc-li Znrnf an liie Kangir-Matin- 
»cbaft die ICüumnng dco Eiulahrtsweges zu veraoUwiseD. 
Nachdem letzterer frei i*t, sind von den Wärter die 
Weiebeo in die riefati^ SteUtiiig sb biingM, ee eiBd 
«lao, wenn die Wdeben lieb aimmtlieh in nonnnler 
StrUiirip hcfiiulcn, difi Hehel der Weichen n«, 21 a, 
36, 37, .'iL' niid 1' I umzuU'pcii, su dMH lUeMt WeicLeu 
»ich in anornialcr, in ilcr Sielluuf;, bctiudeii (TgL 
die VervchlosB • TabeUc BUu 2Ü, Fig. 3). Oaraaf 
hat der Wärter dueb UBilogeB dee Veniegetufe- 
Bebele die eben geuannteD Weichen in der — SiclUing 
BBd die Wdeheo b, 6, 7, % 11, l/)a, 20a, 27a, 2Sa, 
S9b aad 85 iB der -{--StellBiig sb nnietebi, weM 



gleiobzcitig da« Eiufabrt-Sigoal über dem Gleise III 
an der HalUnwand encbeint. Endlich bat er BBih 
iu «igaitUehe AbeehlBee Kgml waA dae doBüt w- 
bBBdne VenigBil um UMn. 

Nachdem der Zug eingefahren ist, erfol^eu die 
enigegengeaetzten Verricbtnikgea in augekebrter Iteihen- 
folge. Der ( eotralwärter stellt Vefa^gnal und AbBcblui«- 
SigMl anf Hak nriek, esttiogeU die Hebd der oboB 
•BfecAtbrten W«ebcB, wobei fildebieitig dae ffigail 
an der HalUnw.'snd «uf .Halt' unrOckgeht. uud lk«8t 
durch Urelien dir Induktiun.'- kurl>el iu dem Weichen- 
tliuruie und im Slatirm« /immer ciu Weckersi^cual 
ertönen, wobei gleichzeitig die vorher weife gemachten 
BloekÜBnater wieder roth werden. Endlich bringt dar 
Wlftcr die Weiehea Ja die normale äteUBSg tnMt, 
WBBB nicht dnreb iBadeohen eingeleitete Kangir-Bewe- 
gBBgea BfldefB 8ibHbihbb denalhea bediagt watdca. 

e. I)«'r Weichcntharm. 

Im Erdgeechoaee d«a WeiebeBthonnea (vgU Fig. 1» 
VL 9ß; Fig. 4—7, Bl.%), wdcbea 25<" aater SehianeB- 

unlerkantc liegt, sind die rmlcnkungs-RoUcn der eio- 
zcLucii IJrailttLcilniigcn angebracht. I tu der Liover- 
riickbarkeit der einzelnen Kullen sicher zu sein, bat 
man die Ltgerböeke dereelben mitteU SteinediT«BbeB 
«B Mhwei«K(h«d«ni baiiMtigt. V*mEi4gaaobaaaalilkirt 
dn« tdalla aiaerBe Wendeltreppe iaa HaBptgwcihaaa- 

f. Kosten der AnU^. 

Kuv'li dem für die ganze Anlage anfgeslelUeo 
! .\nHclila).'e waren die Kosten denwlbcn zu KI2(XM)^ 
ermittelt. In Folge mehrfacher Erweiterai^ea dea 
ersten Entwnrfea d«rdi AandaiBBgaB «» da« OlaialagaB» 
durch AoftteUaBK darebwag never Tctegra]ihenmaste 
usw. sind die Koaton etwas höher geworden. Der 
Anrtcblag würde jedoch bei InnehaltaDg des urspribl^ 
liehen Planes nicht überscbritten worden sein. 

Hinsichtlich der wirtb^cbaftlichvii Nützlichkeit der 
£inhehtnig iat noeb u beDeiken, daea direb di« 
eaatrat« Stdlnag die peraöalicheB Koelea Ar 18 Xnaa 
Weichensteller und ilnlfsweicbensteller werden [■r>p.nrt 
werden. Die jiibrlicbeo ErsparniHe ron rund 1 2 OOU ^ M 
ergeben demnach etwa 8% für die Verzinsung und 
TilgBBg dea ABiago-Kapita l ee, aowie für UBterhaltBBg 
aad Bra o Baii iB g dar Aaftago. Aafteriem whd derVor- 
theil der grtihma Betriebs-Sicberbeit erreicht, welnhar 
sich alleidiaga aidit uffermäTsig nachweiseD läset. 

0. FuttMtnauem. 
Ab daaJeBigaB Stelien, wo iwterkailh dea Wdab- 

hildc» der Stadt ilannoTer der liahnköriicr durch Stra(k«D 
«ittgecngt iüt. oder an welchen der Ankauf kostspieliger 
Orundslüc-kc virniiedcn «errliüi niUK.Mt>', iüt di!r lUhii- 
damm durch in gelben Ziegeln ausgeführte Futter- 
mauern begrenzt, deren Bauart in der Deutschen Bau- 
idlaag 1871, & i82 b. f. aiher heaehnahaa werde. 
Di» OaaaaiBitliige dar aaageMirtaa FkUomaBam, 
welahe «bT BL S, Fig. 4 ia daikaa aehwanaa Liaiea 
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darfrestcUi Bind, betritt niiid 1800-, woftr StOtD^JK, 
•U« f. «i. " rutid ^i)6Ji venmagabt «ind. 

Bei deo enten Aiufuhrongeu waren die Pfeiler, 
■owie die CtowüUw über den Sookd Mr Verhindenng 
d« AofMeistM der ETdAacbtigkcH mit einer 1 * itaric«* 
Asphaltscbicbt abgedeckt DicKc Schicht wnrde an 
ciaigeD Siellcn bei hoher 'l'cnii>cratnr am vorderen 
Theile weich nnd gab daduali Veninln-ssmig la ge- 
liogea Venebiebugen einiger Pfeiler. Eine Eraetsimg 
der AqtMMbMt dweb eim OemenlHUebt bet dheen 
DebeUtaad beseitigt. 

Im Uebrigen haben sieb die FnttermaBem gut 

E. Die Strafsen-UnterfDhrungen. 

Die SIT UaterfttkranK der TerwUedflnen StreOen 
dieiendea Bettwerke eind Je eeeb Lege der Sitfiefa«) 

VerhältoiMe gewilllit, udi-r mit riMjrucu rebt-rbauten 
eoagefahrt. Fkn di-n U'tzKircu ist lur jedes Gleis i-io 
beeonderer Ueberbnu ar geordnet 

Im Folgenden aoUcn hier not die bemerkene- 
werlbeeteD UnterfllbniBgen beeebrieben werden. 

L UnterfOhrung der Slral'se aAmäctüCTgrabeu'. 

Für die anter einem Winliel tot fi5> 46' die Babn» 
aabite «cbni-iJciide Rirfiise .Aui Sebiffgra>>en" ist eine 
Uelerfübrung von 15 *■ rechtwinkliger Lichtweitc nnd 
4«- UehtMIbe efbn«t 

Die zar VerAging steh ende Hobe zwischen 8trafoen- 
krone aod Schteoenoberkente betrog nur 4,«'°, die zar 
KonstroktioD de« Ueherbanes Ti-rfiigbarc Hübe bei i:!** 
.Schieoenhöhe aUo 4,» — (4,?'» + ~ O^j •». Uier- 
nacb konnte nur ein Ueberhan mit ciiit-rDeD Trägern 
in Frage konunen. Die Anwendong ron Trägen, welebe 
Bber Sebieneoobeilcnile binmenigea, «er bier ens- 
gCM-btaMiseo, weil diese Träger eine gröfeere Entfernung 
der (iLcise von einander, aUo eine grölsere, jedoch 
wegen des beechränkten Räume« nnznlässige Länge 
dee gessEen Benwerkee bedingt heben «Hrdee. Aee 
dieeee OiündeD woidoB uter den Behienen Hegende 
Bogcut räger gewihU nnd diese in Facbwerk aus- 
gebildet, um der ünterfUhrnng möglichst viel Licht 
von den Stirnseiten zniuiUhren. 

lieber die UnterfDhrung, welche auf den BUttcrn 21^ 
und 29 dargestellt ist, eind 6 OMl* gestreckt, von 
denen die 6 eOrdUeben in einer Kwe vm döO- Halb- 
neieer Ucgen, wibrend dee 8., eOdltebe Otote in einer, 
die .Strafscnachsc unter einem Wiukcl von ä3 " H' 
(gegen .'»o W' der '> nördlichen GLei««) kreuxeudeti 
Oeraden liegt Die Hsnptträger, welche fnr jedes Gleis 
8,«H ■* TOS Mitte SEI Mitte von einender entfent U^n 
nnd enf t KinipArgelenken rnben, heben ftr dae rtd- 
Uchste Gleis 19,3 für die übrigen Gleise lä,J5"StBtt- 
woile und sind in 1 1 gUicbe Felder getheilt Iß Bl. 2)4, 
Fig. 4). Dieselben nnterstütsen Qucrtriiger iviit /.wischen- 
geepennten ScbweUentnigern. Anf Utxteren Uegcode, 
der Oleineignng eati|irMbend geedkaittone SAmUen 



nnterettteen dieSehienen nnd den mit DnchiMippe Aber» 
deckten Boblenbcteg. 

Zur AuN!<teifnng der llaiiptiräger unter eich 
sind, aifiler dem wagerechten, unter den Querträgem 
Mgeinnchten Windverbande, die Vertikalen der Knoten^ 
punkte 1 und S bei«. II' n. 18' <Fig.4) dee eiaenen 
Hjinptträgers nrit den Vertiknlee d«e Knolenpnnktee 1' 
be^w 11^ dcji »nderen Hauptträgers durch je 2 Winkel- 
ei iteu mit icwiscbeQgewpannten Flacheisen-Krenzen, die 
Vertikalen 2 und 3 bezw. 10' und II' mit den VM- 
kele« i' ud 8' beew. 10 und 11 durah ein am nn> 
teren Ende engebreehtce WiikeleiKB ferbuden. 

[)ie Anonlnuitg der einielnen Eiaentheile iet eOl 
der Zeichnung BU ^ näher eraiohtUok, 

Die Bereebnnng der Speannngen in den 
Hauptträgero ist nach Mohr 's Verfahren (s. 1874, S 228) 
durcbgcrdhrl. Dabei wurden folgende Belastungen an- 



genommen : 

I) eiRcngewisbl r. d. tM. - OMs: 

Bohleobelag IWU, 

äcbw«ll«n IIU, 

ÜchUsncn 52 »«, 

Oewiebt dsr Brüsk« IWOti, 

inuiiiiinrB. .TTliBTS^ 

dsuiDach Knotonpiiiikl» Hnl.ntnr.i^ ""'S '.^ cfax I' 



ai 7,m Ermit!eluB|5 der rtareh 1 <• lu p c r :i t n r - A c n d c - 
i-iinp:i'ri lit!i s ü: ^cu r 'ifont'n 8pai)0UD(^n iai uii^i-tioinaicn. 

Aiifat«UunK bi'i uiltlUirer TeiopiTxUir «rful^ Filr die Bc- 
rfchnunic wnr ilabcr ein Teniperaturwecfaa«l von 3lic C. {naob 
b«id«n Itichlun(>ea biiir aoiuDehcncn. 

3 AI* Vorkvhrs-BelsatUDK Ha.l rwi r k(>B<itlT«D 
(a. PIk. :>) mit eiiwtn Droeke der Triebredi-i - > and d«r 
Laiifrädcr von .t,i* aBKcnoomicD. Dieae Lokuuiuiivo» liitd, }e 
naohtli-u die eine odor and«r« äteUuo; fUr den fraKUchcu 
BrUckoulhell die «tSrkat« Beaoapnieti'ina; ttcrtio^, <!iitwcd«r 
mit den SehomaUiinisn gtigeu einander ,<>'M'lH>li<'a, oder cinisla 
mit oder ohn« Tender gedacht worden, indem die jeduMiiaUge 
UBKüMti^ate Stellanfc grapbiach ermittelt iat. 

Für jiMie der drei vorBtchend beieiefaneten Inanapmch- 
Mhnten aind die äpannunfen In den «Inielnen Theilen l>ea<m- 
t!<^rn bcrvcbnet und dann addirL Kiir dl« iredriickten Theile 

«•<> 

ihi mit ileia bekannten Knickunfia-KDerficIcntea 0,«ui ^ 4-1 
irerecliiKt worden. 

Die lulKaaiK« Inanaprucbnabnie hat man fllr die 
ubere UurtuoK und die WandgUeder, in ilenen bei verachiedcser 
BoUatunK 7,ag muX Dru^k wechaeln, xii (161)", fllr die outaie, 
•tet* K'drllckte (nirtiiiii; zu '^»)", r>ir ilir ala Blecbbalksil an* 
geordnsMB Fsbrbsbntriger m UM« anceMBan. 

Dae geateaerte Widerlager bat fn der Behle 
eine T'reite von 5,n " erhaUeu, damit die Resnltirrnde 
siiinuuUcher tn berücksichtigenden Kräfte di« GruuU- 
mauersoble innerhalb des mittleren Drittel« schneide. 

Soweit thanlieh iat dae Menerwerk ene Brneh' 
ateinen, and erat im oberen Theile, woSehnbepenonngea 
in den Lft+fcrfdpen auftreten, int dnsRplbf Iii« zur Ober- 
Juinte de» WiderLaftt-juadiri« aus Ziegektsiueii in t'e- 
roeiitiii'>rtel aus>;etülirt worden (s. Bl. 28, Fig. Da» 
üim den WiderUg-Steioeu ledigUob all ätttUmaoer 
Ar die OamaHeUllaag dtaaaada Maaarweifc tat ia 
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KalkmSrUl bergMteUt. Samtutlieho siehthuc FUflhm 
de« MaaerwerkM »ind mit ^«lh«ti Ziegeln verblradet 
Du Gewi eilt dr« werket an Jedem der 

6Ueberbant«D betr«^ (häi"« .Scbuiiedeieen aud 930*« 
GuMeiaen, oder bei 19^" StBteweite etwa lOOO^ 
f. d. Ud. *■ OUte. Dis GmiuitluMMs dar UntwrMhnng 
faMiagen 100910<#- 

IL Untei-fUhruDg der KOnigstrafse. 
Oieae 16" InLidflM waitt Ünternhnng ist, wie 
die ZeicbonngeD aof lllalt ^0 ergehen, gewölbt au»- 
gerdbrt. l>er Pfeil de« Gewölbe* betragt 2,1»"== , 
der 8pauDweite, Daa GewSlbe, welches an« hart ge- 
bmaattn Ziegeln in Tnliageitain GemeotiDdrtel b«^ 
gwtettt wni mr ia den Sthnco mit 8*iidaMiB>Werk- 
stUckcn verwendet i«t, bnt im Scheitel ood aof die 
luittlercii •1,4'° der Boge ulüuife 0,«5" Stärke, im Uebri- 
gen bi» zum Kämpfer 0,7>". Die- WidpiUger nod 
Gewfilbe «ind mit Greppiaer Zk^elo, die Stirobögen 
ind Bcikeii mit Hawteim Terbkodet. Die liebte 
Höbe der l'ntcrffihmiig bolriigt ia dcv Mitte 4,1» 
die Länge 5d,8>4 '°. Die Lage der Uber der Unterfllh- 
rnng betindlicbeu Gleise niaclilf i\- In 17,7'" 

EntferDUDg von der sUdUcbon siim eiue ubai diu ^ijii/.e 
Weite des Gewölbes sieb crsiruckcude Licbtöffnaog 
TOB 4,»* Bteite hanoatelleii, welebe tnr ErbeUnn^ 
der Doterftlbniiig «ewMlteb bettrigt. tMe Wider- 
lager sind aus hart gcbraotitcü Ziep.'Iu in scrtän- 
gertem Cenientmörtel hergestellt uud die Lugvrfugcii 
der KichtODg der Drucklinie entsprecbeod aiigeordoci. 
2» £rapaniDg von Menerwerk ist das Widerlager 
Bldii foll MHfeflUirt, MDdiera, wie aus BUtt 30 er- 
•iebtlieb, mit AimpkrosceD veiMbeo. Um dea Kiffaa 
der Widerlager vor der CiitwSlhiuig n TerMadera, 
sind Strebepfeiler von 'Xj > " Stärke in je 2 Eutfer- 
noDg aofgefUbrt ond dann auf beiden Seiten Blend- 
wäade von 0,6i " Stärke lar Blafassung der Strafte 
iMiseatcUt DieaaBleiMlBiaaen, Mwie die FlügaW die 
Slimeii «ad die antcTen FUehen der GewSlbe ahid 
mit rircpiiiiifr ZicjiTclii vc-rblciidet. 

Das Gewölbe warde mit sehr engen Fugen oud 
■0 aorgfSUig ansgefnbrt, dass nach dem AnsrUsten uar 
eine fcnkuus des Sclieitel« vou 1,4 sich ergab. 

Iki <ler Aiiuriliiuiig deg Lehrgerüstes iBl 3<», 
Fig 1': niUBBtc auf dfü lebLat'ten Verkehr in der Köiüi?- 
atrafte Röckaicbt genummea werden. DemgemÄlk war- 
dm iwai, in IMtn braita Oeffniuig«! Ar Fabr- 
warit, und aar beid«» Seiten Je «ia Oarebganr vaa 
1,6" Breite für die Filbl^b^ bergeriefateL 

Znr Untersttttsaug der liS" von einander anfge- 
itelUeaLehrbilgea babenäaadtapfe von 2)6 '"Darob- 
Beaiar aad 95 - 80«- BKbe mit }«• itaibaa Wa» 
dnngeu Verwendnng gefiuiden, deren Entleenng daroh 
eingesteoktc und beim Aosrüsten gleichzeitig beseitigte 
Stö|i8eL bewirk! wurde. Die Seukiiup erlol+;le auf diese 
Weiae ganz gleicbmälbig, und ao raacb, dass das Ge- 
«Blba IneibaU» 1» Hiiwlw KbMaU IM ataad. 



Bd dar fraphischss BareehnnnK das OewSlkaa 

wurde die Annahm« zu Grumte galant, dus (ahi« Ms UMS 
Sebeitet vorseaebobciiaa lyOkoaioÜTe eatspracbend) aioe baweg- 
Ueba Ltit, durch eine Uebormananiae von O,»» Holie Aatf- 
drilekti VM 8elieit«l da« Bogaoi ab bii sof 8,4 Abstand von 
demsrtbCB dse Box*» bedaclc«; von diesem I*UBkta nua ist dis 
lleberBisuaruBK bii lam Klmpfer auf 4lbs«Stttrk« harahcshead 
gaducht. Filr daa Maof rwerk und dia llabansMRIaag hl «la 
G«wich( von lOW)'* f. d. «•"" snK«BnniaiaD. 

Unter diaaan Aonahmeo KcnllKt der KerBbnK«n :du mittler» 
Drittel) de« (}etrülbea, nm flnir uBsyiaiuetrlaeba Drarkllnie ftlr 
eisiailigs Balsatiiug so >in»i:)ilü Inea Die aUU-kila Baanapruehung 

ÜLirch dir t;»^riii^'t' \(>rhÄii<l(_'iit' K■nI^tIuLli^lll^llllllt' biHliniCt, rr- 
whciiu jiber b^'i lifiii -rut Au^j;\'fiih>-rn KliiikPi -Mauerwerke 
«tattbsft. Di® früfttf'rc iM-».'ill>»tarkc um K^mipfer ist ao weK 
hinaufgeführt worden, «rie dia vcrfUgbara KonstrukiionsbOha 
SS BlUeCS. und wurde dann um Vi Sl«)n vennlndert. 

OeMuamikaateB 148 140^, oder 1681 Jt t. d. lfd.- 
Liaga. 

F. AiMflNmint 4m Ihnbue«. 

Der Umbau dps B^tmhufes Hannover, welcher 
wegen der beschränkten UivumverhüUnisac, sowie namenl- 
lirb d ad n rill SulserHi schwierig »ich gestaltete, (iaj>g 
der gesammte, sehr lebbaAe Eiaciibabnbetrieb während 
der Danzeit über eiaoa tinmlleh aabr beecbränklea 
Tbeil de^BaaplataeB eeiaer ganzen Linge naahgeflibrt 
werdaa maaale, warde dadanfa eingeleitet, daaataniebat 
der Bau eincB zeitweiligen ÜRbnlinfe», welcher den 
Personen- und Eilgutverkehr wülirtsiid d«s LimUiuea 
anfzanehmen bestimmt war, in Angriff genommen, 
aowie der Han dea Werkatitlea-Bababofe« Lei eb a n ea 
ia'a Werk «Metit werde. 

L Zeitweiliger Balinhof. 
Der Bau des zeitweiligen Bahnhofes, fllr dessen 
Lage ei« aa derOMaeila der Baba voa Uaasover aaeb 
Kamel (Ftanklbit) f egeabbe r dem dmaUgea Haaaewr 

AUenbekriier ■Ralmbore belegenes, von dem Mii^-islrste 
der Stadt lluniiover zur Vcrfdgung gestellle» (Iruud- 
Stück (s. Bl. 2, 1 gewiihU war, begann im l'nib- 
jabre 1^6 and wurde binnen .labresfrist vollendet, so 
daae am 15. Mal 1876 der Personen- und Eil^t- 
Verkefar voa dem alten nach dem zeitweiligen Bahnhofe 
verlegt und dadurch fiir den Umbau Raum geschaffiea 
werden konnte. 

Die zeitweilige Bahnhofs Anlag«, welche «ich in 
jeder Weise bewährt bat, ist aof dem Flaaa Fig. It 
filatt 8 ia dea HaaptUniaa panktirt angedaaM. 

DI» aSamtUebea Gebände diewrZwiaebea>Aolage, 
bestellend Iii einem zweiRief ^:i : , '.'4 ■■ langen, Ißbezw. 
13" breitet! Empfangs UebuiKle rs. Bl. 28, Fig. 6), 
einem daran slofaenden Wirthsehafla-Gebände, einem 
Foe t geb ia de, eiaem Eiigat-Sebappea, einem Lokomotifk 
Seiappaa, nebrerea Abottea nadeiaigeaArdiaSwadk« 
dea Betriebes bestimmten Schoppen und Stattgehäoden, 
waren in einfachster Weise als Fachwerkbauteu aas* 
geführt uud mit Ltaehpii|ii>e gedeckt. Ebenim waren 
die theila gepAasterten, tbeiU mit SandsteiopUttea, 
tbaOa mit Kla« ahgadaekl« FiwraM «af 41a Linga 
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dM EiDpiCulgi-GfibiiidM ü eiofubMer Weite mit hOlr 
■anea HiUai IbniieaiEL 

Die Kotten der geeammten Zwltcben - AnUge 
einaohl. der AeaehUis«-Stre«ken haben eich, nach Absof; 
der Erlöse aas doiu Verkaufe Ii ■.^ kr Wieder- 
TerwenduDg der Materialiea, aar i4ö*>OiiufC bcUulien. 
Das EmpfaDge-Gehäade lelbet «ribdiert« «im Kotten- 
anfwand von 70 f. d."»». 

II. Weitere Durclifühning des Unibaur s 

Hofort nach lubetriebnabme dea zeitweiligeo iiabn- 
bofes wurde luit dem Abbruche dea alten Enipfang«- 
a«b&ndtt au £nitt-Aagttt-Ptot*e bagouDca «nd der 
Ba« d«t aeata EnpfMgt«G«biiMlM it ABgrWgnNmnta. 

Inzwiacheo war auch mit dem Raae dea neoeo 
Kobgaier-Bahnbofea am Mohriogabeit;^ (Fift. 2, Bl. 2) 
iH-punncn und dirscr Uan bii; zum 1. Nov l'^T'i 80 
weil l'ortge»cbritteii, data die z. 'L- aaf dem aUea Hob- 
güter-nahnbofe befiodUoheo Laf erpUtxe nach der neaeo 
Stelle mltgt und der aaf dm aUea Bahnhofe dadurch 
fewirnnene Pklk tMIweite nr Anlt^ witweiliger 
Aiifsti-H ni<>iKe new. benutzt werden konnte. Es wurde 
daitnrcb möglich, den nördlich ?on den Hauiilgieisen 
iwiaches der Celler and der Vabreuwalder ätra&e 
btlaeeiWD Tbetl dea Kobgiiler • Bahnbofea (du w^. 
Basenkanp) (D' in Flg. 1, Bl. S) anf^nfcben. 

tVii <!on FSa!iiikür[)er zwiseben Atm ntltu Rotijrüter. 
Bahtihut'c und dem Ivaugir Baliuhufc llaiuLüU an- 
Bchötten iw kuimen, verringerte man zanäcbKt die An- 
sabl der au dieaer SieU« vorb«ud«MO Gleite Ton & 
anf 8 und Ic^ dadarch Ü» GniadlUttha Abr die 
•iotU^ dM Baliikltrptn IM. Der Dann, n welcbem 
die ei^e tlidla ant d«m Abtrag de* Werkatätteo- 
Hahnhofea Leinhauseo, thcils aua einem Hntieny.u^'c 
bei dem Dorfe äteblingcn (7,&^°' nordweittlich von 
Leinbauaeu) entnommen wurden iat, wurde, aoweit die 
«ttlidwB VerhiltoitM «t MUdheo, feiolilUIcil^ miMi 
di» SiralbeB tiMllwtita «lat dnrali vwUallge BrBekea 
ül>ert-[)iinnt wnrden. De« besctiriiiikten Kauinen wegen 
uiusüic luaii ttellenweiae, ao uauieutlich iu der Nähe 
der Celler und der Fernroder .Strafe, zu vorläufigen 
Sttttsmaaera nad ur Aafböhang de« getcbSttotea 
Dnumoa dardi aafgntapelte SdiintlHi telinileD, an 
die erforderliebe HSfae Ar die UalMtInlIcInmsea der 
Strafte zu gewinnen. 

Kei weiterem Vurriickeii des neuen Habukörpera 
muiMte man bei der l>'ei Droder Stralbe (s. Bl. 2, Fig. 2) 
mit dem Erdfurdergleiae die IVotrieb«glei«i>, welche zur 
Gewiuaang eiuea tbnuUcbtt grolbea Baaphrtica ia dar 
Nüie dea Kmiifauga-GeUadta mSglfetiat weit naeb 
Kordeu verseli<ii>en waren, iiiiersehreiti ii. K-s gcecbab 
dien uiittcU ciuer ArUeitsUrückt', indem zugleich die 
Bttriebsgleiae nm I ■> gesenkt wurden. 

Aaf der Ottteite det Penoaea-Babnbefet iumatea 
ianritekeft eiatetne der StraAaa • Uatailllhimiigen in 
Angriff genommen werden, aoweit die hart neben den 
BaostcLleo TorbeifiihrendeD, tiet liegenden Betrieb«^«)ae 
ditata BMtaltalaa, aad die n diaaar Zeit noab aaime- 



beadea Vcrbandlnagca Iber die EiaAbnag der Hau» 
Bover^Ueabekaner Baka ia den Peneaea^BahilMf am 
Bmtt-Aagatt-Platae et tbunlieh ersebetnen Ueben. 
Am I.Obt. 1877 wurden der neue Gilter-Babnbof 

and der neue liobgiiter Uahuliuf iu Betrieb genomuieu 
und gleichzeitig die alten Anlagen aaber Betrieb ge- 
setzt Bei diesem Stande dea Bauea war et ausführbar, 
die Betiiebtsleiae zwitebea dem Bangir-Babnbtfc 
BaiakeU nad dem dlea Peieoaea-Babnkeib anf t ein- 
ZDSchränken und dieaeUieu zwiifcljcu der Vahreuwalder 
und der Feroroder Stralku so weit uacb .Süden ver- 
sebieben. daas mit Ausnahme der Fcrnroder.-itraften- 
UntedUbmat timmiUehe ibriges, anf der Waataeite 
dea Feraonao-BakikkeAa belegeaea Oat a i l kkiuiig e a veU- 
Htändig bergeatellt und die Dammaobättungcn iu der, 
fiir ■_• i.leiae erforderlichen Breite ausgeführt werden 
konnten 

Zu gleicher Zeit gestattete es der Fortgang der 
Banteo anf dem WerkatäUen-Bahnbofc Leiabaatea, die 
.^MbeilaBg der WarlMtäMani weUbe in zeitweiligen 
Odilnden anf der Ball (£" in Fig. 1, Blau 2) anter- 

gebracht war, naeli dem iiencii Werktiiitten-Biilmhofc 
Leinbansen zo verlegen and dadurch anch auf der 
OeUeite des Personen-fiakahoAB die Gfaadflitlie Ar 
den Unibaa frei la legaa. 

Naobdam im Anfaage dae Jabree 1878 eine Eini- 
gung über die .\r'. der KinfllLrun^ der H it r . i-r Alten- 
bckener liahu iu den Babribof der Ss.idi.-ibaiin oriieU 
war, konnten die «äinmtlieben SirHiaen I ntcrfTibrnDgen 
ia dea Ijetreffendeo Strecken der Kabnarma Haaaover* 
Berliv and Baaaever-Kaesel iFrankArt) tkeihmiae 
ganz, theiU fata an Ab aliaa ttefUegendeo Betriebs- 
gleiec, anrocrdeni die PaUernaaem Ung» der .Sualbe 
Am l'jiliiihtil'e und der ll:ia:<eniltraj'se Fig, 4, lU. 2; 
ansgefübvt und die in den bctrcfleudeö c^trecken lie- 
genden Dämtiiu geschüttet werden. 

Eia wiebligar Zeitpnnkt war ee, ala ia der eiata« 
mute det Jakiea 1S78 die geeanrotea, neben dem 
Personen - Bahnhofe belegenen Werkstätten .\ul it;v n 
(£" in Fig. 1, Bl. 2) nach (ivm neuen Werkatüttcu 
Bahnhofe Leiohansen überaiedeln konnten, indem bicr- 
aaeb Anfang Jali 1878 der Betrieb auf der FUwbe 
dea aUea Babakalea tkib ledigliak aaf die Beaitoaag 
der beiden Haaptgleiae, der lÄteu Lokomotirschnppen 
nud der Gasanstalt heschrinbte. Die letztere wurde 
jedi'cb Seh'jii Ende Auf;usl 187'^ ebenlaU» uufjjegelnii 
und «lie neue GiiNinütaLt in der Nabu des Itaogir- 
Babnbofea HainboU in Beirieb gesetzt (Fig. 2, BL S). 

Die Ahtragnag det Damme» der IMher erwSkataa 
korb 1 i e;:e n den Verblndnagtbabn twtoekea den Haaaever- 
Altentiekener Rahnbofe am (lisrhoftilidler Damme und 
dem Kaogir liahnbole i'ferdelbnrm aal' der isiid-Ost-Seite 
des alten Babohofe« («. Fig. 1, Bl. 2) war inzwiacbea 
ebeafoUa ia Angriff geaemaMa, a a e hdem die Uelnr> 
gehe der Oltenttgn twieokea der j^anerer-Allanbekener 
Eiseiib.ilin und der Sf.iatgbnhti, welche hi.^ dahin auf 
dem itaugir-Bahnbofe Herdetfaorm stattgefunden hatte, 
dank eine OlaitfariiHidaqg am Südeade dea itil» 

4 > 
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weiligen Bahnhofes mit dem Altenbekener Babnbole ein- 
gerichtet war. 

FHr die OVtmltKtt In der Riehtmt 
Lebrte katte dieteUMB otelit Iber den ie{t> 

weiligea Bahnhof fiibren zn mUeten, ein einstweilig« 
Oleia von den HanptgleiMD in der Nähe der (rutea- 
iierg-Strallieo-Unterflbning abgeswei^ (•. Fi^. 2, UL 2), 
«•(«hM, den iHweo Oiwae entlMg Untfead, aieh dem 
ItmKi^B•lmholtl PAfdadmra («gwlbar nieder «n die 
Torliaiideiien eUw OMm der S tm fc e HMMwnr-Lehrt« 

anüclilo«!«. 

Auch auf der (>»ueite de« alten Bahobofeis mniistr 
man, am die Sobättaag de« Deanet for die Strecke 
BiKMver-LeiliHe «aeffilim sb hiOnee, iwiMlMa der 
<tala»befv-Ai«lhe eed der Btadtairalhe (s. Fig. 2, VL 9) 
iHm AffwitaVrfiefce Sber die tiefliegenden Hanptgleiee, 
welche zu dem Ende um 1,5" ^fes^iikt wareo, crhaoi"!). 

Da diese ArtKitsbrüciie, sowie auch die aof der 
Weetaeite des Bahnhofes hergestellte, später bei Ueber- 
leitang des Batrietiea au der tiefes Lage in die hohe 
Lage sttgleieh fttr die iUnpleinnX&igen Zöge benitit 
werden HoUten, wardeo dieselben mit der sn diesem 
Zwecke erforderlicbea Sicherheit gebaut, jedoch znr 
Verminderang der Einsenkung der tieriiegeoden Gleise 
•0 faeeh gelegt, dass die hochUegeadea UleiM eine 
geriige VeheihSbaof gegen die eedgtltige Ijage «r- 
hetten arnnten. 

Trwta des nDgiinsiigen Winters 1878/79 rUclitCQ 
die ItHuten in erfolgreicher Weise vor, so das« ix'rritH 
Mitte Afiril 18(9 die Güterzüge mittels der vom Kangir- 
Biibiibnie HainlioU aufsteigenden Rampe über den 
hoohliegeaden fiahnkStper gefiUnt oad an 84. Jnai dee» 
eeUwD Jahrea der gesanmle Peraoaen- und Eil^t-7er- 
kehr wieder in die Stadt zurttckverUgt nfr>!t'ri konnte. 

Gleiehteitig «rurdu der Ketrieb anf dem xeitweiligeo 
Bahahofe eingestellt. Dieser Bahnhof hat demnach, 
vom 16. Mai 1876 bia U. Joai 1619, elwae ttber drei 
JahrBi eeiecBi Zweeke gedient. 

Mit der Znriickverl^'i.-niiL' des BabnlKifes in die 
ütadl war der schwieriger« i heil des Umbaues erledigt. 
Be ka« Jeioek rauBehr, da der Behiikliper a«r dem 



eigentlichen Fersonen-Rabohofe and aaf den aogren- 
senden Bahnstrecicen vorläa6g nur in geringer Breite 
aeigiflihrt, die Beiriebe- VerwaUnv lUclIek ia der 
Btnntinng von Gdeften aehr beaekrlnkt war, dannf 
an, mit thuulicb^ler Besohlennigong deu listmkSrper 
so verbreitern sod anter l^eseitignng der beideu Arbeits- 
Briickeu aaf der Ost- und Westseite des Babobofea 
die AniAUai^ der flr die llrttkere% tiefUecendan 
Be<rid»gMae eikw gclaMNmea Lftaken in hewirkm. 

Zü diesem Zwecke waren neben den ArSeitB-BrtlckeQ 
Erriuiatshcn im Vorrath gelagert, wekbe in liuncr Zeit 
in den Damm cingebaot worden. 

Um ein B«gi4eb«t gniee Hcteeo der swiMben- 
giMebUteiM DeanntMNkee m euldee, wiwl<u <He 
eiagebealea Efdmaaseii während desi^bltleBeMiehlleh 
bewiaaert and thcilweise gestampft. 

Anfang Nov. 1880 waren nneh diene I«t7,ten Tbeile 
Acs nahnkörpers so weit beiigestelU, da^s der HahnW 
in seioeiii ganten Umfang« in Benatzung genomawa 
werden kennte. Die Einftthraeg der ZIge der HanDefer* 
AUeniiekener Baim in den neeen I^nenen-Baknbof 
hatte ftcbfiii im FrUhjnhrc sifattgefaoden. 

Dei geMiuuite Umbau des Bahiibofee Hannover 
hat, wenn von dem beginne des zoerst in Angriff ge- 
noBimeaen WeriutXtlen-Bakabolee Leinhaasen (Mitte 
deeJabraa 1874) an gerechnet wird, etwa 6 Jahre, der 
Umban des Personen- Bahnhofes alleii) ctwn 4i,ij Jahre 
in .\n»prnch genommen. Die Verltgunj? des Personen- 
Verkciires nacli dem r.eitw e;liireii Bubnhufe, welche 
wegen der nicht unbeträciitlieben Katferanng desselben 
von dea Verkebie-Mittelpankte der Stadt von der Bc. 
Tfilkenag ünaageDebm empfondeB werden bat, wie 
beieilB erwähnt, wenig länger alt S Jalre gewäit 

III. Die Kosten des Umbaues 

einschl. aller Neben-Anlagen haben rund 2I26O<)0O. /f 
betragea. An BOBk-EiaBakaien, als: dorck den Werth 
ftel gewordener OrnndetBeke, Beitriige der Stadt Ben- 

nover zd verschiedenen Banwerken, Kanülen nsw. 
werden gedeckt mud 17UUÜ))0.J(. Hiernach bleibt 

MdmooouK. 
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runi;, vMQfti-lil. iIiT At'tvrt*. Atil.i:;fii. wi'lclic lu uiiifiu 

uiitiir dem 1. Perron li«K«D, iM'irx^-i-n 1 UK. Die 
kiMtea dca Aborta-Tunm U ti<^ir.i4;t-n mml Bi>0l10Jt, 
(•vcritlribcndcmm h fi;r (l:is E-npüa^'i-liebüiidt' riinit 
(Bei der Angab« der bobjalen ürurHiüacli« und dt» 
kubiichea InliaUas de* Cmpfatif;!! - OebKodc* in den 
nebeoMaiiendMi 8|iaUeii lal dfr Aborte-Tunnel nicht 
nH gerceiinet.) 
b. laaaiaAaastattanfdsrWartetfU a»«r. das Umptaags- 
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3 rei94>ijei] -Tiini!i»l> ein Tunnel von 7"» nnd iwni Tunnel 

Vöft je 4 WiliU^ . . . , 

Der nsi'.iUT«', 7°' w^iie TuütioL hat LAnjie; die 
»eitUcbcQ, 4'" wtiuu Tunnel tiD'l jr ish,!» Uag. 
Waatei-dntck - Hebewerke mir, pAmpfnuiKhiinlH^ den 
Eitj^ut , Pogt- und Oepürk 'l'iinncU 

a. ElaenM Perronhallen.. 

b. Slutco-Kuodaiiiente deraelben 

Freistehender ApoiMiaal unter ing swiHn PUvraliaUe 

wif dM Berita-UMiw Pnrm.. 

3 SMItk IMiMwBte FUTM'AbPrti-Oriilade, mmmIiL. 

■■d dir WMMr-Z«> 

ÜB- 



Alan nr 



tMtu 



mm Vw 



laden tm Vial «ad FalirwariMa 

I.okomotlv-S«bappeo mit 31 Stünden, einschl. der Dreh- 
scheiben, der Aborts-AnUgci.'i, einer Pntiennaaer, sowie 
d«r EntwbsvrnnK» ■ Anlage nnd Anlaye der Mbm 
den Schuppen befindlichen kleinen SehmIed« beE». 
Werkstatt 

rilr t Lokomotivslaad 

WriiiotjKi.-huiipt'n iur Uri(iTt>nr;;^iinK »'On SslonwÄson, 

KnhUio-Ladeb Itini' mit Tr irtitrr Vorrichtnngen iumi Vit 
laden der Koh'rTi. «uwir mit Sehuppen Tiit Ilnl/, 
Kitognrallen usw. und mit AufimtliatUrMaiiiea für den 



I der Reihe nach anfKafllhr^ Ten We«t«n I 
{vgL den Plan anf BL 
n. CnterrUhrnnK des UerronhK«*«i Oorfw«K«a, d«a 
Oätei'AnafabrttgUitet «ad d«r WtrkatHtlaa- 
g^lM^ MaWtcs-UntwrMiniflilnalHMrlaltHtcevmt 
fwMlMto BMli»>liaMMrBah*. OawMiHbto (l^pi«- 
üb udM 



(BMUfdcei). Dia UMwmknec im 0«(«>An«fiikn«il^ea 
k« n« tKhMtmUUL, d* iwtoriDkliga, Wfm- 
wlaUlgaWaila. JMa OataiAkraBr dar Mdao V 
«Mm «Mar M* kat awai (MRuniao von Ja 4* 
•dar aAlahr. Waka. Dia aleh knnaadaa OMw I 
V? ja»Mii'D*taiadiM. Zmi fllataa iIbJ 

av. jadaa fti M. Ola Mwtaki 
Tildani, dW SoUaaaa alad mf biHaaraaa QMrtclivaUeo 
Qawlakt m SaboiMetaea 4B900**, »a Om$~ 
1744 — Ormdatanera am BniehitelB, s«iiat<Qeg«l. 
OohIrRum» dar PMUr ala GaflthakaHiMni ainipHlalitot, 
mit 0^- atarhao law« ntarartllbt 

OeaaamtkoMaD dSUOJt, 

oder (Ur Jede Uleis-Ueberrabinaf ia3»tJI. 

Il> OatarfOhrnn« des üurgweges, recht«-., von 6 •° Weite 
nd 4* Hehler Hohe 4,< » Tom Wege bis 3. 0.). Orand« 
naaem an* Hruclistein, Gesimse and AbdeeknnKen ans 
Sandalain, sonst Ziegel. Zwei dlels« sind unabittaclK mit 
BUchtritgem UbergefUbrt; die SeUaaeii itaid mit Htnhlchen 
auf Querti«KerB befestigt 10400*a SakaiedviKon. 4<«M 

Goseeiaco. Ueaammlkoiteii 1063U.4r. 

adarnrJadaOMa-IMainknwf »»U.#. 
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14. DatorfUhrnog daa Bi(«lbo(teler Danvaa, 41« 
flaMRirinkal, «,»■> faahtw. Walte, is,»- sebiaA ValM. 
LM(a mOM *jm» (4,n> ma Stndka bis s.o.). Haaar- 
waik wla M II. Kwai QMm nabhiiiMrig tait Blaak» 
Mgara IktftiAlhit; Fhhrbaba atriMhaa daa TMfan, 
MIaaaa wrkOlaanMiqaanakiMUM. ««••• Sahalad- 
alaan, »MMQaiariiaa. «aaaaHlkoataB........ «tdOX, 

oder fflr Jade OMa-ValMiflAnnw UT7B.«. 

15- U nte r füll ra nji,' d <■ r S I r ;i fe e ^ [1 1 :i t e r ■ Sehiinewiirth", 
reekiiW-, KuwüLbt, voa ;»» Wtitt iiml .'vu lichter Höhe 
inderllitte; (Jew0lbstilrko0,3i ■•. i.irutKluiniicrn .ni» Hmcl^ 
Rt«m, Gesims« nnd Abdeckung«» &us i3ä&ü«Uia, sonst 
/.i'-i."-! Uebergefillirt werden awei GU'iae. Oesammt- 

ltu»lca , lUTlU UV, 

oder für jede Qleis-Uebernibrung 3386^1. 

1& Unterführung der (früh er geplanten) Harbargar 
Olitergleise, 50V]* Scbnittwlnkel, 8'<< reehtw., Iljtm 
•ohiefe Weite. Böhen-L'nterschled derlileiae ri.i«». Msuer- 
werk wie bei 18. ZweiOleise unabliilngigiEilBlechtra^riii 
UberK«r>lhrt: Anordnung der PabrUabn wla b«i 14. IT SuO U 
Schiui'-ili'iscn, Uasaeisea. GesamnaoaMi nildO^. 

oder fllr jr.li- i:i<-l< ir»b«rnihrung lOTOnUK. 

17. OntcrflihriinK ilcr .-^ a ads traDie , rachlw., lo" Weite; 
TOQ Strath« bi« H. O .1.^ Hohe. Mauerwerk wie bei 13. 
Vier OUiaa uaatiti.'int.'ie mit Blecbtrigom äbergefUhrt; 
Fahrbstin ^wiichea ilun TrKgem, Schienen mittel« Klcmat- 
platten .<<il kleinen l,änK«tTigem befeatlgL 3tiitai)k«Sehmied- 



ataw, lUfiO'« GueaaiiMi. OeMmmtkaalao . 
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U, If nterdlbrang der Vahrenwalder Stralke, ST* 84' 
SehoiUwIakel, SO»rechtw Woite, 4.« » Ueh(r Hnhr. Rrarnl. 
IBMera aoe Bnicfaetolli. (icBiaiiir uml AtKlrckuf-^'T^n huh 
8«ni1»teio, du» U«l>rSffti aun Ziff;i'ln, mit (jelben Dreppintir 
Stfini-n vi'rbWnJi'l. \ ier GUise unabhängig ilbi-rgot ihrt ; 
HaU>parttbe4trM^er von :^4,Tj ^ Uin^r, 3,11' H^bt^ ir« (]ur 
Mitte, 1^" an der Kr-il^u; Hchieni'ii uütlt^U St ililcbfn auf 
QuBrtrl|(erD bcfeiUgt. tio^ ^ ScbiDl«d<i»en, äHli) ^ 

Ouaieben. OetammtkoeteD 103 750^, 

oder tat jede Ulwa-UeberfUhrnng äSSSüJlf. 

Ifl UnterrUbrunjc der CelleritraOse, Scbüittwmkcl bei 
zweiGUiMD 74° 48'. bei rierOlelecD 77*34'; U^'^ivciitv. 
Weite, Uchte Hobe in der Uitt« 4,»-. Manerwerlc wie 
bei la Se«bs(iU)i*e aiiabblaglg UbergefUhrt; Bogentrtger 
mit vnU<':i Hl^'cltwilndeo ood mit KHmpftr-Gelenken, vob 
15,11' '■' LllEiKu acd l/ia'^ PfdlbObe. Pnbrbabo üben; Srbtenen 
«Iii' tjüUerDoa Qn«rMhireU«D. 66UOIW Sehmiedeiaeq, 

4<G4>>> GuMciaeu. OeiaauotkoateB A6370Jir, 

.xb r (Ur jade Ul«it-0«barfllbru« 9395^. 

20- i;uterfUhroDg d*r P«ror»4or*tr«lb«, rMlitwjskUK, 
IS » Weite, 4BUckt*B4dM. lUaarirerk wie M 1», Biata 
Ole'we unabMlngtc Bit BlMktrli|«ra Bbaifefthrt ralii^ 
babn iwlBcbeo dao TrtffWB; 8«Mmb alltalt MhMMii 
«uf qu«miigcni lMft!Ml«t. «fWi» tMtMm, it»** 

OwMMmiwm» »UDM, 

mi»»»<lMt'WmdlAnmg tmJT. 

H. VBtQrfttbmf swiMhM dar ?«it ««4 4«« Ea- 
pruK*-6«b««4«, *Mk.tir&ikUBV K«wmt, tt» WriMb 
i^m UeM« Bgkm, fl7,wB Uag^ >■ PTanuika. aawllUM 

Ow* tHrnftm tUAi nriHh«!! dm QUtiw IM ailt 
Blilb tn <l;iM> WIrka |tw«lbt InaaqmiabHkM der 
WarfcMlaa ll*^ d«r Zl«gal 7*>. Widerlager all Port- 
antiiint dai Oeirillbia aageordoeL Geeiaiaa, AbdMkmgvn, 
SoelMi aBd Ecken au» äandataia, iai VatetSWi Ziivcvl unter 
VerblaadBBfc mit «elbeo UrepfÄter Staieea. Erleu«btuoK 
dareb drei Liehtachaehte von 2,k»>, und 3.1 • Breite 
und einer L&oge gleich der ganzen Weite der Unterflllt- 
rung, nach oben hin noch bto aof U|4> erweitert Die 
Fahrbahn unter der UnlerfUbnac ilt «Mt Bisngpf-AephaU 

liergettellL OcMmmtkoaten l.'>4010Ut, 

»(Irr f. d. Lfd. ~ LXngo 1 745 

S8. OaterfUhrung iwlieben dem EmpfaDge-tiebUode 
aad dem KlaenbahB-Betrlebs- Auate, rechtwinklig, 
gewiUbt. 12 •> Woito, 4,B>u Uchte UVhe, S3,n>" Lünge; 
I,T»> Pfeilhube. Anurdnang und AusOibmog ganz wie 
bei 31, nur w^stpo dfsr j^'rinirrrf'Ti Wr'lte uchwHcber ge- 
halten. (i^i*'il!i^tAike i;rt:t'r lU u UleiH^irj Wtirkateine) 

U.| !« Im Hcl.i'iti'l i'.r. I" aiu iCämpfer, awiBehen den Gleiaen 
(Zi--t'i< J:irc:>vr,ur ■ ticMMtkaataa 143140.«, 

oi'.cr t .1 Kii lÖHI^. 

n. II Ii' <- r t Ii Ii ruii K li. r KOolKatrabe, unter £1.11, aa^ 

(lilirUc-b bi'Scliii-'')on [.uJ s-jf B'.. 91 d»rg(»taUt. 
M. Unterfuhrunv' i'-it S;iafHf „,\iti !i iffgr abcn", 
unter ^*. I :iii%ri]irLirb b(-?«rIiriclM'n uiiil auf BL lö* — JW 
dargen-pUL 

85, (Jnterl'ltbruttg der KirebwenderatraOse, 78* 40' 
Sehnittwinkel, 8 <» rochtw. Weite, 4 > Uchte Hdhc. Naaeni 
in Ziegel-ReiDbau. S«oh* Qleiae unabtütniHK <Dit Riech- 

triik'Tn l'.bf rni'fi:br: , JUu.Tweik ''.ii V Glolse eiugf riclitat. 
Fahrbaktt gwiBcbeu. Utüi Tiift't'io, ScbiociuL auf liLiUtraen 
QuerachwelUin. 4^1 730 Ka Schmiedoiaeo, SauOM Oiiaeeisen. 
UeaammtkoctoB m 100 JlC. 



86. Cnteifabrangder Ontcnberg-StraAte, Sc halttwinkel 
bfi 3 Gleisen 78* 1', bei 3 Oteit-pn 67» l.^j'; 12'^ rwhtw. 
Wtiite, 4 lichte Hübe. .VnnTilnun^ ur<l Hauart wie 
b«t S5. 74föl ^tächiBliMteliii':!, 's liiissrisen (ienammt 
koaten - - lüi li'O.*. 

S7 l!fit«rfUbranK der Du i ist r :iftc . roebtw., Weite 
4"' Lirl.tt! Hobe. Vier (Urin- wi-nl. n ilbergefilbrt: Anord. 
«Uß^ ucjij Bauart v»i^ heii liii. (»eKamfat ■ Kle^'riji^wiphl 
M4S>i*ui. '.ifaaiDiutk'.iateo l»l :!;«>.«. 

88- ünterfiUi rii n >: ilcr .s il t» tr^üio, ««ebtw-, Ä " VV«ite, 
4,r*' llchti' liiibf. Drt-i latiKc werde! ilbergefilbrt, daa 
Maii^rwer«. ist liir vi»c Ukia« eingerichtet- Anordnung 
'.inii lUii.^rt '^ii' bei 3!t. Geaaaimt- Eiaengewicht 3li:i^'Hi'< 
<i«»ijuiBtku»U!0 t I ,« 

29. Unterfllbrung de« .M i h l-u r(;>! nl mcf , .'.:i<':M' 
ächnittwinkel, Ii" rKclitW. Wisile, 4,»'" iiiliii- lii'bti Iii 
der Mitte. Drei tileieo anabhüngig durch Facbwt i k Bogen- 
träger mit KXmptergelenken Qbergeriibn, Sdauurwerk für 
vier Gleiac eingerichtet- Anordoon^ und Bauart wie 
bei 34. MMÜ>< SchmiedeiieD, 3Ü30^ Guiaeiaen. Oe- 
HaHnthaataa ^AiiOA. 

Mk DniarfRliraaf der AUanbakaaer Verbinduuga- 
bake, U» 40' Üsketttwiakai, 9/tm recht*. Weite, in> 
liaU* nMia. Uni Maiie «ariaB Ubargefiibrt, daa Maaai^ 
«arfc IttAb viarOWMeiBiariditat AnardaMv bmI Baa- 
«rtwIaM«. QaMM»lHiaagawttht MWO»«. OaaaMl- 

hoatati nmjt. 

rV. Bauleitung. 
l>ie Bearbeitaog des Oeaammt • EDtwarfes fUr den 
Umbau de« Habnhofes llanDover ist ODter der Leitang 
de» Jettigen OelieioMnOberbiMintliBOrBttefieB durah 
den Airttieiliinga-Brameiiler 8eeli(;er and den teeh- 
niiclieii Kiseiihaliii ■ Sekretär Hes»t', die Heiirheiiiiiif; 
der viuixlueu Tlieil EDtwSrfe ebcuull« uuier LtJitaug 
des Hrn. UrUttefien theilweine darch da« bautecb- 
niacke Burean der Kgk Eisenbahn -Direktion in Haa- 
BOiTCr «Btar deaaeB VontlndeB, den Baa- ind Belrielw- 
In«pcktoreD Kocuen nud Zimmeriuaan, tbeilwciae 
dnrcb den AblhdlUDga-BauiueiBterSeeli^er au8f;cfahrt. 

Die Obtrli-ituiig di-H Haiifs war ili-ni firlieiiiieii 
Oberliaarath (■ rü t icf ie ii uud aavli dcüsi:» Ikrufuug 
in da» K^l. MiitiMtiriam der öffentlichen Arbeiten dem 
Oherbauratb ttiHt Qebeipiea R^enm^-Unth DwUeh 
abertragen. At* Abtb«ltiiifn>Banndater wirkt« der 
KiBci^liahD-iiau- und üetricba - Inspektor BlHrick und 
<li'r Kfg.-Hanmeiater Seeliger. Letzterer tiearbeitete 
daneben die Entwürfe fdr die zablreiclien, zur Durch- 
fiUumaig des üetriebac wibrend der Baaieit erfordflr- 
Uebeo leitweitigen OMe-Aabweii and Abr die Dareb- 
frihroof: dea Umbaaes. 

Die AasfübrnDg de« Empfangg-Oebäades war onter 
der Leitang des Eiaenbahn-Ban- und Betrieb» -1n!i|:i<;k- 
tor» Blanok dem Jetsigen ^l'eaaor Hubert Stier 
Ib Mim a n . Die AaiAUiraag der flbrlgea Daawcika 
ww nnler di* Reg.-IltQaMiaKr Hnlthatpt, Plate, 
Bremer «ad Sieiavortb get bellt. 
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